
Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage.
Bezugspreis monatlich 27— Mark, fällig bei Abholung frei Haus.
Abholerkarte halbmonatlich 0,95 Mark. Poſtbezug 2— Mark monatlich
ohne Zuſtellgebühr. Einzelnummer 10 Pfennig, Sonnabends 20 Pfennig.

Jm Falle von höherer Gewalt (Streik, Aufruhr uſw.) hat der Bezieher
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Mitglied des Vereins Deutſcher zeitungsverleger (Eingetragener Verein)

mit den wöchent
lichen Beiblättern

Neueſte Nachrichten
für Gtadt und Krets Nerſebrurg

Amtsblatt des Stadt und des Landkreiſes Merſeburg
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Garten Land und Herd und dem zwanglos erſcheinendender vierzehn

Chroniſt von Merſeburg.tägigen Beilage

Am häuslichen Herd“
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im Reklameteil 40 Pfennig; für Chiffreanzeigen und Nach
weiſungen 20 Pfennig Aufſchlag. Familienanzeigen
beſonders ermäßigt. Rabatt nach Tarif. Platz
vorſchrift ohne Verbindlichkeit. Belegnummer wird berechnet.

Schluß der Anzeigenannahme 9 Uhr vormittags
Fernruf: Redaktion 324, Geſchäftsſtelle 325.

Poſtſcheckkonto: Leipzig 39 070.
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Kreis Mitteldeutſchland

Ar. 21 Mitiwoch, den 26. Januar 1927 53. Jahrgang

Die Bedeutung der neuen Reichsanleihe

Nachdem bereits ſeit mehreren Monaten vermütet wurde, daß die
Reichsregierung die außerordentliche a des Geldmarktes dazu
benutzen würde, um eine innerdeutſche Reichsanleihe aufzulegen, iſt
die Auflage der neuen Reichsanleihe jetzt doch überraſchend ſchnell
erfolgt. Wie bereits durch das offizielle Kommuniqué bekanntge
worden iſt, iſt die Höhe der Anleihe auf 500 Millionen Reichsmark
bei 5prozentiger Verzinſung und einem Ausgabekurs von 92 Prozent
feſtgeſetzt worden. Die m un kann in der e vom 3. bis
I. Februar 1927 ſtattfinden Natürlich iſt dieſe neue Reichsanleihe nicht
nur für die Regierung, ſondern für die n deutſche Wirtſchaft
von allergrößtem Jntereſſe. Zum erſten ale ſeit der Jnflation
wird verſucht, den Geldbedarf des Reiches auf dem Anleihewege in
Deutſchland ſelbſt zu decken, während bisher nur die ſteuerlichen Er
trägniſſe und ausländiſche Anleihen als Quelle für den Finanzbedarf
des Reiches in Frage kamen.
Trotzdem bereits von verſchiedenen Seiten aus Bedenken ſowohl
wirtſchaftlicher wie politiſcher und namentlich außenpolitiſcher Natur
äußert wurden, ſind wir doch der Anſicht, daß die neue Reichsanleiheſ. die deutſche Wirtſchaft am gegenwärtigen Zeitpunkt höchſt will

Ammen ſein müßte. Zwar wird durch die Anleihe der Geldmarkt
T. von Mitteln entblößt werden die ſonſt der Wirtſchaft zufließen,

das aber iſt im Augenblick jedenfalls und auch noch für die nächſten
Monate rin ungefährlich, denn die deutſche Jnduſtrie und der
deutſche Handel können gegenwärtig die zur Verfügung ſtehenden
Mittel gar nicht aufnehmen. Dann aber wird dieſer vielleicht ent
ſtehende Nachteil gänzlich dadurch ausgeglichen, daß das Geld wieder
auf einem Umwege in die Wirtſchaft zurückfließt. Der Betrag, der
durch die Reichsanleihe erſchloſſen wird, braucht nicht mehr durch
Steuerdruck aus der Wirtſchaft herausgepreßt werden und kommt der
Wirtſchaft mittelbar durch die vermehrten Aufwendungen für die Er
werbsloſen und ſonſtigen Anlagen wieder zugute. Hier aber ſind wir
bereits an dem

Angelpunkt des Problems
angelangt. Die Verwendung des Anleiheertrages kann allein ein
Urteil darüber er ob die Anleihe ſelbſt zweckmäßig oder un
weckmäßig iſt. Wird der Anleiheertrag werbend und produktiv in der
Virtſchaft angelegt, ſo beſtehen jedenfalls keinerlei Bedenken. Anders
wäre es dagegen wenn die vergrößerte Verfügungsmöglichkeit der
Reichsregierung zu einer Heraufſetzung der unproduktiven Verwal
tungskyſſen verwendet werden würde Auch außenpolitiſche Bedenken,
die von den Gegnern des Anleiheplanes ins Treffen geführt werden
ſind unſeres Erachtens bedeutungslos Durch die Begebung der An
leihe kann kaum im Auslande der Eindruck entſtehen, als ob die deut
en e Verhältniſſe ſchon wieder ſo weit konſolidiert
eien, daß man von einem übermäßigen Wohlſtande in Deutſchland
reden könne, der zwangsläufig zu vermehrten Dawesleiſtungen führen

müſſe. Jm Gegenteil iſt es im Hinblick auf den Dawesplan durchaus
erwünſcht, wenn die deutſche Regierung auch nach den inneren Märkten
hin verſchuldet iſt. Wir möchten ſogar die Begebung der Anleihe als
einen weiteren Schritt guf dem Wege einer geſunden
Reichsfrnanzpolitik inſofern begrüßen, als endlich mit dem
e aufgeräumt wird, ſämtliche etatsmäßigen und außeretats
mäßigen Ausgaben durch un verhältnismäßig hohe Steuern aus demdeutſchen Volk und der deutſchen Wirtſchaft e Zugegeben
werden muß allerdings, daß die deutſche Regierung bisher ſchon infolge
der deutſchen Geldmarktverhältniſſe kaum in der Lage warx, eine inner-
deutſche Anleihe aufzulegen

Nunmehr aber fordern die Verhältniſſe auf dem Geldmarkt ge
radezu zu einer Reichsanleihe heraus. Um den

e Erſolg der Anleihebraucht uns deshalb auch nicht bange zu ſein. Die Modalitäten ſind
ne keineswegs dazu geignet, einen beſonderen Anreiz für das an
eiheſuchende Kapital zu bilden, und mit einer 6prozentigen Anleihe

bei einem Ausgabekurs von 85 bis 90 Prozent würde man jedenfalls
auf mehr Beteiligung rechnen können. Aber allein die Mitwirkung
der überaus flüſſigen öffentlichen Kreditinſtitute und privaten Groß
banken bietet die Gewähr dafür, daß die Anleihe reſtlos untergebracht
werden kann. Wie das amtliche Kommuniqué mitteilt, ſind bereits
200 Möllionen feſt mit vorläufiger Sperrverpflichtung untergebracht,
und der Reſt von 300 Millionen wird von einem unter Leitung der
Reichsbank ſtehenden Konſortium von deutſchen Banken und Bank
firmen übernommen. Durch die Herabſetzung des Reichsbankdiskonts
hat man bereits gut vorgearbeitet. Jn der Hauptſache hat es ſich ja
auch darum gehandelt die öffentlichen Geldinſtitute von ihren über
War Geldmitteln zu befreien und dieſe auf irgendeine Art der

irtſchaft zuzuführen. Dazu aber iſt die Reichsanleihe ſicherlich der
richtige Weg. Allerdings iſt es wünſchenswert, daß die Anleihe in
möglichſt kurzer Friſt wieder aus der Reichskaſſe auf den Geldmarkt
und in die Wirtſchaft zurückfließt, und zu dieſem Zweck muß an die
Durchführung des Arbeitsbeſchaffungsprogramms, für das die Gelder
verwertet werden ſollen, möglichſt ſchnell gegangen werden.

De Verteilung
der deutſchen Reparationen

Die dritte Jahreszahlung
Nach dem Bexicht des Generalagenten für Reparationszahlungen

werden die Leiſtungen der dritten Jahreszahlung, die anderthalb
Milliarden Reihsmark betragen, folgendermaßen verteilt Frankreich
erhält rund 741 Millionen Mark, davon werden angerechnet für Repa
rationen rund 584 Millionen, für laufende Beſatzungskoſten 110 und
für rückſtändige Beſatzungskoſten rund 14 Millionen Reichsmark; für
belgiſche Kriegsſchulden 26 und für Reſtitutionen 7 Millionen Mark.
England erhält 304 Millionen Mark. Darin ſind enthalten u. a. 245
Millionen für Reparationen, 25 Millionen für laufende und annähernd
Il Millionen für Rückſtände an Beſatzungskoſten. Jtalien erhält rund
95 Millionen und Belgien rund 84 Millionen Mark. Von den
Summen, die an Belgien gezählt werden müſſen, entfallen 47 Mil
lionen auf Reparationen, 34 Millionen auf Reſtitutionen und 25 Mil
lionen auf. laufende Beſatzungskoſten. Jugoſlawien erhält 47 Mil
lionen, die Vereinigten Staaten von Amerika 79 Millionen Reichs
mark. Davon ſind allein 55 Millionen rückſtändige Beſatzungskoſten.
In der Reihenfolge der Reparationsgläubiger folgen alsdann Rumä
nien mit rund 12 Millionen, Japan mit 8 Millionen, Portugal mit
8 Millionen und Griechenland mit 4 Millionen Mark. Polen erhält
für Reſtitutionen 203 000 Mark.

Vermehrung der holländiſchen Truppen auf Java.
Batavia, 26. Jan. (WTB.) Die in Vorbereitung befindliche

Vexmehrung der Veſtände des holländiſchen Kolonialheeres auf Java
wird durch eine Vermehrung der bisherigen ſechs e Polizei
truppen um weitere zwei Kompagnien ſowie durch eine Auffüllung derBeſte der ſechs Jnfanterieregimenter auf volle etatsmäßige Stärke

in Erſcheinung treten.

Heute Abſchluß der Regierungsbildung

Das Ergebnis der Dienstagverhand lungen
Die Verhandlungen von Dr. Marx mit den deutſchnationalen Unter

händlern über die Richtlinien des neuen Kabinetts haben den Blättern
zufolge bis auf drei Reſtpunkte zu einer Einigung geführt. Die noch un
erledigten Punkte ſollen Fragen der Formülierung der außenpolitiſchen
und Verfaſſungsprobleme betreffen Aber auch in dieſen Punkten iſt
eine Einigung zu erwarten, ſo daß die ſachliche Seite der Verhandlungen
über die Regierungsbildung dann beendet ſein dürfte. Zu der dann zur
Erörterung ſtehenden Perſonenfrage bemerkt die „Deutſche Tageszeitung“,
daß die Deutſchnationalen nach Stärke ihrer Fraktion einen Anſpruch nicht
auf drei, ſondern auf vier Miniſterpoſten habe. Es ſei zu erwarten, daß
die Deutſchnationalen ihre Anſprüche energiſch vertreten werden, um nicht
in entſcheidenden Fragen an Einfluß zu verlieren.
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Die DDP. lehnk ab.
Wie das „Berliner Tageblakt“ hört, wird die demokratiſche Reichs

tagsfraktion nicht in die Regierung einkreten, jedoch will Dr. Reinhold
für ſeine Perſon bereit ſein, das bisherige Amk des Reichsfinanzminiſters
auch in der neuen Regierung zu behalten.

Dr. Marx beim Reichspräſidenken.
Berlin, 26. Jan. (Radio WTB.) Wie das Wolffbüro aus parla

menkariſchen Kreiſen erfährt, empfing Reichspräſident von Hindenburg
heute vormittag 10.15 Uhr Reichskanzler Dr. Marx, der ihm über den
gegenwärkigen Stand ſeiner Bemühungen um die Regierungsbildung Be
richt erſtakkete. Rach ſeinem Beſuche beim Herrn Reichspräſidenten begab
ſich Dr. Marx dann, wie das Nachrichtenbüro des Vereins Deutſcher
Zeikungsverleger hört, in den Reichskag, um mit den Führern der für die
Koalitionsbildüng in Betracht kommenden Parteien eine Beſprechung ab
zuhalten

Das Zentrum
wandte ſich in ſeiner geſtrigen Fraktionsſitzung energiſch gegen die Be
hauptungen von namhaften volksparteilichen Blättern, als ſeien zwiſchen
dem Zentrum und den Deutſchnationalen

kultur politiſche Vorverhandlun gen
gepflogen worden, die eine gemeinſame Abwehrfront des Liberalismus
erheiſchten In der Erklärung wird beſonders hervorgehoben daß die
Zentrumsfrakkion „die Verantwortung über die möglichen Folgen eines
ſolchen Vorgehens den Arhebern dieſer durchſichtigen Kombinaklionen“
überlaſſe.
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Eine Zwiſchenerklärung?

In parlamentariſchen Kreiſen rechnet man damit, daß die Deutſche
Volkspartei am Mittwoch im Plenum beantragen wird, die für Mittwoch
vorgeſehene Vertagung ſo lange hinauszuſchieben, bis es dem Kanzler
möglich iſt, mindeſtens eine Zwiſchenerklärung über das Zuſtandekommender Regierung abzugeben Sollten auch die Setlohenſrggen, über die die
Verhandlungen bereits am Mittwoch beginnen, inzwiſchen geklärt ſein, ſo
würde Dr. Marx auch ſein Kabinett noch vor der Vertagung vorſtellen.
Die Regierungserklärung wird vorausſichtlich ſehr kurz gehalten ſein und
die Debatte ſowie die Abſtimmung über das Vertrauensvotum bis zum
Wiederzuſammentritt des Reichstages vertagt werden.

Die Verhandlungen am Mittwoch früh
Berlin, 26. Jan. (Radio WTB.) Kurz nach 11 Uhr berichtete

Reichskanzler Dr. Marx zunächſt dem bekannten Redaktionsausſchuß
der Zentrumsfraktion über die geſtrigen Programmverhandlungen mit
den Deutſchnationalen. Dann hielt er eine Beſprechung ab, an der,
wie das Nachrichtenbüro des VDZ. erfährt, neben Mitgliedern der
Deutſchnationalen und des Zentrums auch von der Deutſchen Volks
partei die Abgeordneten Dr. Scholz, von Brüninghaus und Kempes
teilnahmen. Vom Zentrum waren auch die Vorſtandsmitglieder Eſſer,
von Guerard, Stegerwald und Joos zugegen. Die Miniſter Dr.
Streſemann und Dr. Brauns nahmen an den Verhandlungen eben
falls teil. Bei den Verhandlungen mit den Deutſchnationalen waren
zugegen Graf Weſtarp, Wallraf, Rippel, von Goldacker und
Treviranus.

Die Bayeriſche Volkspartei und Wirtſchaftliche
Vereinigung waren zunächſt bei der Beſprechung nicht zugegen.

Zur gleichen Zeit hielten die Demokraten eine Fraktions-
ſitzung ab. Wie aus parlamentariſchen Kreiſen verlautet, lagen dieſer
Fraktionsſitzung die programmatiſchen Richtlinien von Dr. Marx noch
nicht vor. Die Deutſchnationalen ſtehen nämlich auf dem Stand
punkt, daß vorher die Demokraten grundſätzlich ihre Bereitwilligkeit
erklären müßten, um evtl. gemeinſam mit den Deutſchnationalen in
einer Regierung zu ſitzen. Die Fraktionsſitzung der demokratiſchen
Reichstagsfraktion, die um 11 Uhr vormittags zuſammentrat, wurde,
wie das Nachrichtenbüro des VDZ3. erfährt, ſofort auf 128 Stunden
ſpäter vertagt, weil die programmatiſchen Richtlinien des Reichs
kanzlers noch nicht vorlagen.

Die Wirtſchaftliche Vereinigung wird ſich heute nach
mittag nochmals in einer Fraktionsſitzung mit der Regierungsbildung
beſchäftigen. Wie das Nachrichtenbüro des VDZ. erſährt, beſteht trotz
des früheren Fraktionsbeſchluſſes noch immer die Möglichkeit, daß die
Wirtſchaftliche Vereinigung an der neuen Regierung teilnimmt.

Vor der Parteiführerbeſprechung hatte Reichsaußenminiſter
Dr. Streſemann eine kurze Unterredung mit dem demokratiſchen
Reichsfinanzminiſter Dr. Reinhold.

Berlin, 26. Jan. (Radio WTB.) Jn der 2. Nachmittags
ſtunde hat Reichsminiſter des Außern Streſemann den demokratiſchen
Fraktionsführer Dr. Koch-Weſer zu einer etwa Hſtündigen Unter
redung entpfangen Die gleich darauf angeſetzte Fraktionsſihung der
Demokratiſchen Partei wurde wiederum bis 1 Uhr vertagt, weil die
programmatiſchen Richtlinien des Reichskanzlers der Fraktion noch
immer nicht vorgelegt werden konnten.

I e I 57Voch keine Miniſterliſte
Nach Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet: Kurz nach 2 Uhr

wurden die grundlegenden Beſprechungen der neuen Regierungs
parteien abgeſchloſſen. Es wurde eine ſachliche Verſtändigung erreicht.
Die Richtlinien werden nunmehr den Fraktionen, auch der Demokra
tiſchen Partei vorgelegt. Die Perſonalfragen ſind noch nicht erörtert
worden. über die Miniſterliſte wird erſt heute abend verhandelt

Vor Abſchluß der Reſtpunkteverhandlungen.
Paris beſtätigt den günſtigen Verlauf.

Paris, 26. Jan. (TU.) Der offiziöſe „Petit Pariſien“ ſtellt
heute e el feſt, daß die deutſch alliierten Verhandlungen eine
günſtige Wendung erfahren haben. Die bisherigen Schwierigkeiten
ei den Beſprechungen über die Oſtbefeſtigungen ſcheinen überwunden

zu ſein. an erwaärtet, daß eine freundſchaftliche Regelung der Reſt
punkte der deutſchen Abrüſtung noch vor dem 31. Jannar erzielt wird.

Wie die Blatter melden, iſt Oberſt Micheles vom Reichsverkehrs
miniſterium als Sachverſtändiger für die Frage der Oſtfeſtungen zur
Unterſtützung des Generals von Pawelſz nach Paris entſandt worden.
Die daran nahe Vermutung, daß dieſe Miſſion als eine neue
Verſteifung der Pariſer Verhandlungen gedentet werden könne, trifft
aber nach Erkundigung an gutunterrichteter Stelle nicht zu.

Amerikaniſches Urteil über die Beſetzung

Waſhington, 26. Jan. Jm Waſhington Sunday Star“
chreibt. Frank Simonds, die innerpolitiſche wen in Deutſchland ünd
Frankreich ſei unüberſichtlich, doch ſtänden ſowohl Briand wie Streſe
männ über den innerpolitiſchen Kämpfen. Poincare werde ſicher
ſtürzen, wenn er ſich der Außenpolitik Briands widerſetze, welche die
verhältnismäßig baldige Räumung des Rheinlandes ümfaſſe. Die
Räumung müſſe beſchleunigt werden, denn ohne die Räumung ſei keine
dauerhafte Löſung der ſchwebenden Fragen möglich. Die Fortdauer
der Beſetzung ſchaffe in Deutſchland eine neue Erbitterung, die für
Locarno gefährlich, wenn nicht verhängnisvoll ſei; außerdem ſtelle ſie
eine viel größere Drohung für Frankreichs Sicherheit dar als jede
etwaige unmittelbare Gefährdung durch Räumung. Es ſei alles in
allem für die allijerten Staaten und beſonders für Frankreich und
Belgien von beſonderer Wichtigkeit, daß die deutſche Republik Beſtand
habe und daß Streſemann weiter die deutſche Außenpolitik leite Aber
ſowohl die Republik wie Streſemann würden kompromittiert, wenn die
en Politik fortfahre, auf der Beſetzung deutſchen Bodens zu

eſtehen.

Ein diplomatiſcher Schritt in Warſchau
Zu der Ausweiſung der vier dentſchen Beamten.

Die Abendblätter melden Das Auswärtige Amt hat den deutſchen
Geſandte n Warſchan angewieſen, Hegen der deutſchen Ausweiſngeß, e
in Oberſchleſten bei der polniſchen Regierung depſemnttfce re e
unternehmen und darauf hinzuweiſen daß die im Gang befindliche
Verhandlungen über den Handelsvertrag und über das Niederlaſſungs
recht durch das Vorgehen des Woiwoden in Oſtoberſchleſien außer
ordentlich gefährdet ſeien.

Militärkontrolle in Angarn
„Budapeſt, 26. Jan. WTB.) Jn einer Unterredung mit dem

Mitarbeiter des „Peſti Naplo“ erklärte Honvedminiſter Cſaczy auf die
Frage, wann die Antwort der Großmächte auf die ungariſche Forde-
rung nach Aufhebung der Jnteralliterten Militärkontrolle eintreffen
dürfte Selbſtverſtändlich wird es längere Zeit dauern, bis die un
gariſche Regierung eine Antwort auf ihr Erſuchen erhalten kann, da
die Aufhebung der Militärkontrolle Gegenſtand internationaler Ver
handlungen iſt, die naturgemäß längere Zeit in Anſpruch nehmen.“
Bezüglich der Herſtellung von Kriegsmaterial äußerte der Miniſter,
es würden alle Vorbereitungen zur Abänderung des in Frage
kommenden Geſetzartikels getroffen Dieſe beſtehe im weſentlichen
darin, daß Ungarn vön nun an nicht verpflichtet ſei die Kriegsmaterial
erzeugung auf einen Platz zu konzentrieren, die jetzige Einteilung der
Herſtellung könne vielmehr an vier verſchiedenen Orten bleiben. Un
garn ſei auch geſtattet, ſich künftig gegen Gasangriffe zu verteidigen,
was bisher nicht der Fall geweſen ſei.

Letzte Meldungen
Beneſch über die tſchechiſche Außenpolitik.

Prag, 26. Jan. Jm Außenausſchuß des Senats erklärte
Beneſch u. a. Es beſteht kein Zweifel darüber, daß im Augenblick
eine gewiſſe internationale Nervoſität beſteht, die die Thhechoſlowakei
zwar aufmerkſam, aber mit Ruhe und Bedacht verfolgen muß mit
dem Ziele die bisherige Politik, mit der ſie eine Befriedung der Ver
hältniſſe in Europa anſtrebt, fortzuſetzen. Jn der Frage der An
erkennung Sowjetrußlands iſt keine Veränderung des bisherigen
Standpunktes der Tſchechoſlowakei zu verzeichnen Schließlich erklärte
der Miniſter daß keine Verhandlungen wegen eines Konkordates ge
führt werden

Ein Prozeß des preußiſchen Miniſterpäſidenten.
Berlin 26. Jan. Nach einer Meldung des Amtlichen Preu-

ßiſchen Preſſedienſtes fand vorgeſtern beim Amtsgericht Kichterfelde
der Beleidigungsprozeß des preußiſchen Miniſterpräſidenten gegen den
verantwortlichen Redakteur der „Tilſiter Zeitung“, Wirth, und gegen
den Herausgeber der in Berlin erſcheinenden Deutſchen Beiträge
Siebert, ſtatt. Die Anklage ſtützt ſich auf Artikel der „Tilſiter
Zeitun und auf Ausführungen der Deutſchen Beiträge die von
dem Blatte übernommen wurden. Der Stagatsanwalt hielt die Ange
klagten der Vergehung der Beleidigung und der üblen Nachrede fur
überführt und beantragte gegen den bereits dreimal wegen Preſſever
gehens vorbeſtraften Wirth acht Monate Gefängnis und gegen Siebert
fünf Monate Gefängnis Das Urteil lautete gegen erſteren wegen
Beleidrgung in 4 Fällen an Stelle einer verwirkten Gefängnisſtrafe
von zwei Monaten auf 3000 Maxk Geldſtrafe und gegen Siebert
wegen Beleidigung in 2 Fällen auf 200 Mark Geldſtrafe. Jn, zwei
Fällen erfolgte die Freiſprechung Sieberts.

Der Flugſport in der Reichswehr
Gemäß den Pariſer Luftfahrtvereinbarungen vom Mai 1926 ſind

die Beſtimmungen über flugſportliche Betätigung in der Reichswehr in
Kraft getreten. Dieſe Beſtimmungen beſagen:

„Reichswehrangehörige dürfen lediglich im Sportfliegen, auf eigene
Koſten, ohne Beihilfe oder Sonderurlaub, ausgebildet werden, und
zwar bis zur Höchſtzahl von 36; vom 1. Januar 1927 ab dürfen jährlich

Grmächtigungen zur Ausbildung erteilt werden, nach 6 Jahren jähr:
lich 3 neue für etwa freiwerdende Ermächtigungen. Ermächtigungen
gusſcheidender Jnhaber dürfen im folgenden Jahre über die ſetgeſehte
Normalzahl hinaus erſetzt werden. Reichswehrangehörige, die vor dem
L. April 1926 einen Flugzeugführerſchein beſaßen, können bis zur
Höchſtzahl don 36 weiterfliegen.“

e
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Die Mächte und Jungchina
Von Prof. Dr. L. Bergſträßer, Mitglied des Reichstages.

Wie es um die militäriſche Lage der ſüdchineſiſchen Truppen ſteht,
iſt nicht leicht zu beurteilen. Zeitungen, deren Berichte zumeiſt auf
engliſche Kreiſe in Schanghai zurückgehen, ſprechen von Mißerfolgen
und von Zerſetzungserſcheinungen. Wahrſcheinlich liegt nichts anderes
vor als daß die Truppen der Kantonregierung nach den großen Er
folgen am mittleren Jangtſe und in Szetſchuan ſich wieder konzen
trieren müſſen, um erneut aktionsfähig zu werden. Vadurch gelang es
dem kantonfeindlichen General SunTſchuanfang, der ſeinen Stützpunkt
in Schanghai hat, Augenblickserfolge in der Verteidigung ſeines Armee
raumes zu erzielen. Die an der Küſte nach Norden vorrückenden
Kantontruppen ſind aufgehalten worden ſie kämpfen auf einem Neben
ſchauplatz, denn der miftlere Jangtſe mit Hankaun und den umliegenden
Städten iſt viel wichtiger Die ſüdchineſiſche Regierung hat das her
vorgehöben, indem ſie den ganzen Komplex dieſer Städte vereinigt und
unter dem Namen Wuhan zur Hauptſtadt erklärt hat. Das engliſche
Konzeſſionsgebiet in Hankau iſt von den Engländern geränmt worden
ſie haben dabei verſucht, einen Trumpf auszuſpielen, indem die eng
liſchen Banken ihre Schalter ſchloſſen. Da viele Chineſen mit dieſen
Banken arbeiten und ihr Geld in ihnen deponiert haben, erwartete man
offenbar, daraus Schwierigkeiten zu ſchaffen. Und der kantoneſiſche
Außenminiſter Tſcheng ein früherer Journaliſt verhandelt denn
auch um die Wiederöffnung. Aber er zeigt ſich doch nicht geneigt, Eng
land auf anderem Gebiete größere Zugeſtändniſſe zu machen.

S ESr hat das erſichtlich nicht nötig, denn die außen politiſche
Lage Chinas hat ſich im letzten halben Jahre völlig um
er e und, vom chineſiſchen Standpunkte aus, weſentlich ver
eſſert. Es gibt keine Einheitsfront der Mächte mehr. Sie iſt end

gültig zerbrochen, nachdem ſchon durch den Frieden von Verſailles
nach dem Wunſche Englands ein wichtiger Stein herausgebrochen
worden war. Damals mußte Deutſchland auf alle ſeine Sonder
rechte verzichten, dann tat Rußland, ſeinem Grundſatze der Natio
nalitätenpolitik entſprechend dasſelbe. Und nun gibt es kein Halten
mehr. Die machtloſe chineſiſche Zentralregierung in Peking hat vor
einigen Monaten den d e e Niederlaſſungsvertraggus den ſechziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts gekündigt.Die Regierung erklärte erſt ſehr entrüſtet, dieſe Kündigung
ſei zu Unrecht erfolgt und könne nicht angenommen werden. Sie
ſchlug dann vor, den Streitfall einem Schiedsgericht zu unterbreiten.
Als der Miniſter Wellington Koo auch dies ablehnte, erklärte ſie ſich
vor kurzem bereit, zu verhandeln, und hat inzwiſchen die chineſiſche
Regtexung wiſſen laſſen, daß ſie auf die Niederlaſſung in Tientſin
verzichte, die ſie noch vor einigen Monaten als unangreifbar bezeichnet
hatte. Nun ſollen diplomatiſche Beſprechungen über einen neuen Ver
trag ſtattfinden, der die Beziehungen beider Länder regeln ſoll und bei
dem die belgiſche Regierung von vornherein bereit iſt, auf der Baſis
der vollen Gleichberechtigung Chinas zu verhandeln, d. h. Belgien wird
auch der Abſchaffung der beſonderen Gerichtsbarkeit zuſtimmen und

Zur Lage in China.
London, 26. Jan. „Evening Standard zuf i erklärte

Generalmajor Dunean, der britiſche Reichsgeneralſtab habe vorläufig
nicht die Abſicht, einen Oberbefehlshaber in China zu ernennen, da
eine ſolche Ernennung einen Kriegszuſtand bedeuten würde, der nicht
beſtehe und auch nicht erwartet werde.

Paris, 26 Jan. Havpas berichtet aus Schanghai, daß die
Kantonregierung die von dem franzöſiſchen Konſul in Kanton wegen
der Ermordung des franzöſiſchen Dolmetſchers Robert verlangte Ent
ſchädigung bezahlen wird.

Jm Weißen Hauſe erklärte deſſen Wortführer, daß nach Anſicht
Coolidges infolge der Verſchiedenheit der amerikaniſchen und der
britiſchen Jntereſſen in China Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
den beiden Regierungen über die Chinafrage entſtehen könnten.

Indinerſagd m vraſen

Von Franz Donat.
Abenteuerliche Schickſale eines Deutſchen in Braſilien

unter Hinterwäldlern, Diamantſuchern, Jndianern, Ein
ſiedlern und Verbrechern ſchildert das ſoeben im Verla
von Strecker Schröder in Stuttgart erſchienene Bu
von Franz Dongt: „Paradies und Hölle“ (kartoniert 5 M.,
ehunden 6,50 M.. Abenteuerluſt treibt den Verfaſſer alsn en ling aus dem Thüringer Wald über
en Atlantiſchen Ozean Jm ſüdlichſten Bräſilien verläßt

er heimlich das Schiff und wird unter Verluſt aller Hab
eligkeiten von den Meereswogen ans Ufer geworfen

ehr als ein Jahrzehnt treibt ihn nun das Schickſal
durch das Rieſenland Braſilien, jagt und hetzt ihn durch
das Grauen des Urwaldes und in die entſetzliche Ein
ſamkeit endloſer Steppen. Seinen unerhört ſpannenden
Erlebniſſen und Bekenntniſſen iſt der nachſtehende Ab
ſchnitt entnommen

Pulver und Blei gingen wieder einmal auf die Neige. Wir packten
deshalb unſere Felle zuſammen und brachten ſie zum Händler, um dafür
Munition und anderes Notwendige einzutauſchen. Dort erfuhren wir,
daß die Buger, wie die Wilden in Santa Catharina genannt werden,
eine Siedlung überfallen und den Vater ſowie eine Tochter in der
Pflanzung getötet hatten. Ein Kind war entkommen und hatte die
Mutter, die ſich mit den halberwachſenen und kleinen Kindern im
Hauſe befand, noch rechtzeitig benachrichtigt, ſo daß ſie ſich durch gut

gegielte Schüſſe der Wilden erwehren und ſpäter mit den Kindern
um Nachbarn flüchten konnte. Als Hilfe kam, waren die Jndianerlängſt in das Jnnere des Waldes verſchwunden.

Es waren ſchon viele Männer in der Venda (Koloniegeſchäfts
aus) verſammelt, und die Stimmung war ſehr erregt. Man erzählte

ſchreckliche Geſchichten, die ſeit der Gründung der Kolonie ge
ſchehen ſein ſollten. Deutſchbraſiligner die aus anderen Gegenden
nach der Haänſa gezogen waren wußten von wahren Blutbädern zu
berichten. Einige rieten, die Wilden zu verfolgen und zu beſtrafen,
andere meinten, es habe keinen Zweck, wenn niemand dabei ſei, der
die Gewohnheiten der Buger kenne.

Bald hieß es, Bugerjäger M. ſei ſchon unterwegs tatſächlich kam
er auch am nächſten Tage. Er war ein Mann mit kühnen Geſichts-
zügen, und ſeine dunklen, ſchwermütigen Augen brannten, wenn er
on den Schandtaten der Buger hörte. Seine Eltern und Geſchwiſter
waren einſt von den Rothäuten getötet worden. Er war als vier
jähriger Knabe in ihre Gefangenſchaft geraten, unter ihnen auf-
gewachſen und mit ihrer Sprache und ihren Sitten vertraut. Später
war er entſlohen. Kein Wunder, daß ein unverſöhnlicher Haß gegen

Deutſcher Reichstag
Sitzung vom 25. Januar.

Der Reichstag lehnte in ſeiner Dienstag Sitzung den von derWirtſchaften Vereinigung eingebrachten Geſetzentwurf
auf Anderung des Fleiſchoerkehrsgeſetzes ab. An
a gen wurde eine e e Gewerbeordnung, durch welche die
Wach- und Schließ-Geſellſchaften konzeſſions-pflichtig gemacht werden. Ferner wurde ein et an
genommen der die Vorlage eines Geſetzes auf Konze ionierung
des Detektivgewerbes verlangt. Ein kommuniſtiſcher Antrag
wonach die n Perſonal für das Bewachungsgewerbe nur
durch die öffentlichen Arbeitsnachweiſe geſtattet ſein ſoll, wurde ab
e Das Haus beſchäftigte ſich dann mit einem kommuniſtiſchen
Seſebentwüurf zum Schuhe für Mutter und Kind. Der

Entwurf ging ſo weit, daß er die Strafloſigkeit der Abtreibun e
Schon der zuſtändige Ausſchuß hatte dieſen Geſetzentwurf abgelehnt,
dafür aber eine Entſchließung eingebracht, in der die Regierung aufſeee wird, eine Werhchent über den Stand des ſtaatlichen Mutter
chützes vorzulegen, ferner einen Geſetzentwurf, wonach die Rechtsgrund

lagen für die notwendigen Ginrichtungen zum Schutze von Mutter undKind geſichert werden en Zu dieſem Thema t eine Reihe
ohn Frauen aus allen Fraktionen, die je nach ihrer Einſtellung die
Fürſorgemaßnahmen für Mutter und Kind befürworteten. Die kom
muniſtiſchen Forderungen wurden ſelbſtverſtändlich ab gelehnt, hin
gegen die Ausſchußwünſche berückſichtigt, e die Denkſchrift in Frage
Lommt. Die Forderung nach einem Fürſorgegeſetzentwurf wurde eben
falls abgelehnt, und zwar gegen die Stimmen der Demokraten, der
Sozialdemokraten und der Kommuniſten. Nachdem das Haus noch
einen Antrag des Oſtausſchuſſes an e et der erſucht, bei der
Reichsbahn dafür einzutreten, daß ſie die durch die neue Grenzziehung
im Oſten notwendigen Bahnbauten vornimmt, trat Vertagung bis Mittwoch nachmittag 8 Uhr ein. Das Geſetz zur Berapiunng der

Geſchlechtskrankheiten ſoll in dritter Leſung verabſchiedet

Preußiſcher Landtag

Der Preußiſche ne ſetzte am Dienstag die e zum
Wohlfahrtshaushalt beim Abſchnitt Allgemeine Volkswohlfahrt“ fort.
Jm Vordergrunde der Beratung ſtanden dabei die Jugendfür-
e uvert und vor allem die Exrwerbsloſenfür-

r ge Es äußerten ſich darüber Abg. Benſcheid (Komm.), Frau
Dönhoff (Dem. Haeſe ſSoe.) und Abg. Kloft eWohlfahrtsminiſter Hirne ſprach über die Wirkung
ſeiner Verordnung über die Lockerung der Wohnungs
Drgteneck re aft und erklärte, daß das gegen ſie vorgebrachte

aterial größtenteils einer genauen Nachprüfung nicht ſtändhalte.
Die Spitzenorganiſationen der Wirtſchaft verträten überdies den
Standpunkt daß die Zwangs wirtſchaft weiter abgebaut
werden müſſen Er empfahl eine Einigung zwiſchen Vermiekern und
Mietern auf einer für die jetzigen Verhältniſſe angemeſſenen Grund
lage. Die Erklärungen des Miniſters fanden noch eine eingehende Aus
ſprache, wobei die Sozialdemokraten ſich kritiſcher verhielten als die
Deutſchnationalen

Durchführung des Jugendwohlfahrtsgeſetzes
Eine Denkſchrift des Reichsminiſteriums des Jnnern.

Der Reichsminiſter des Jnnern hat dem Reichstage eine Denk
ſchrift üher den Stand der Durchführung des Reichsgeſetzes fürJugendwohlfahrt und der Or a ſatten der Jugend

ämker vorgelegt Der Uberblick über die zur Durchführung des
e l euuree erlaſſenen Geſetze und Verordnungen der

änder läßt erkennen, daß die geſetzgeberiſchen Grundlagen für die
e der Jugendämter im weſentlichen abgeſchloſſen ſind.
Dieſe Organiſation r in allen Ländern durchgeführt mit Ausnahme
von Oldenburg, wo ſie bis jetzt nur in größeren Städten geſchaffenwürde, und von Lippe-Detmold, das jedoch als Termin der Lollſtand ten

Durchführung den l. r 1926 Bee
Mit dem Auguſt wird in Preußen die Amtsvormundſchaft all

gemein durchgeführt ſein. Hinſichtlich der Mitwirkung der Jugend-
ämter bei der Beaufſichtigung der Arbeit von Kindern und Jugend-
lichen haben die Länder eine Regelung bisher noch nicht vorgenbmmen,
und zwar aus dem Grunde weil neue reichsgeſetzliche Regelungen auf
dem Gebiete der Arbeit von Kindern und Jugendlichen durch das
Arbeitsſchutzgeſetz bevorſtehen. Für die Zuſammenarbeit der Berufs
beratung mit den Jugendämtern ſind von den Reichsreſſorts Richt
linien vereinbart worden, die den Landesregierungen und den Jugend
ämtern mitgeteilt worden ſind.

Judenausſchreitungen gegen den Film „Ben Hur“.
Warſchan, 28. Jan e Wie aus Bialyſtok gemeldet

wird, hat am Freitag der Rabbiner der Stadt gegen den Film „Ben
Hur“, der an dieſem Tage in Bialhſtok ſeine Erſtaufführung erleben
ſollte, den Bann fluch verkündet, worauf die Juden der Stadt das
Kino ſtürmten, das Publikum vertrieben und den Film verboten.
Dex Kinddirektor, der die Abſetzung des Films Bey Hur“ abgelehnt
hatte, wurde ſchwer miß handelt. Da in Bialyſtok Zuſammen
ſtöße zwiſchen Juden und Chriſten befürchtet werden, ſteht die Stadt
unter militäriſcher Bewachung.

Amerika und die Türkei.
Angora, 26. Jan. (WTB.) Der amerikaniſche Oberkommiſſar

Admival Briſtol hat gelegentlich der Mitteilung an die türkiſche Re
ierung über die Ablehnung des Lauſanner Vertrages durch den ameri

kaniſchen Senat erklärt, dieſe Tatſache dürfe nicht dahin ausgelegt
werden daß die amerikaniſche Regierung nicht die beſtehenden freund
ſchaftlichen Beziehungen zur Türkei aufrechtzuerhalten wünſche

die Mörder der Seinen in ihm brannte und er die Verfolgung als
erſönliche Rache ausübte. Acht Mann, die ihm vertraut wären unden manchen Streifzug mit ihm gemacht hatten, brachte er mit,

Mein Jagdgenoſſe und ich boten ihm unſere n an. Erſtwollte er ſie mit annehmen, denn er hielt uns für Koloniſten, die den

Anſtrengungen des Rachezuges nicht gewachſen ſeien. Als wir ihm
aber bewieſen, daß wir Jäger und mit dem Waldleben gut vertraut
waren, willigte er ein. Es wurde ein großer Vorrat an getrocknetem
Fleiſch, Mandiokamehl und Sardinen mitgenommen, als Waffen abernur Revolver und Meſſer, da lange e im Urwalde hinderlich
ſind nur der Bugerjäger trug ein kurzes Wincheſtergewehr.

Am Platze des Überfalles betraten wir den Wald. M. war der
geborene d ene Mit Falkenblick entdeckte er jedes geknickte
Aſtchen und das kleinſte Merkmal, das die Wilden hinterlaſſen hatten.
Wir kamen an einen großen Bach. Jeden Stein unterſuchte M., bis
er die Stelle, wo die Wilden den Bach durchquert hatten, gefunden
hatte. Die erſten zwei Tage durften wir noch rauchen und ſprechen,
dann war beides verboten; jetzt wurde auch nachts kein Feuer mehr
angezündet, Still und gebückt zogen wir durch das Dickicht der düſteren
Wälder, über uns ertönte nur der ſilberhelle Ruf des Waldſchmiedes
und das Hämmern des rotköpfigen Spechtes. Wenn Wild vor uns
quſſprang und erſchreckt floh, ſo mußten wir es laufen laſſen. So
ging es über Berg und Tal, über Bach und Sumpf immer der Spur
nach bis wir am fünften Tage in lichten Pinienwald kamen.

Wenn bei den Wilden Santa Catharinas überhaupt von Wohn
ſitzen die Rede ſein kann, ſo liegen ſie in Pinienwäldern. Ob-
wohl dieſe wegen ihrer höheren Lage rauheres Klima als die Laub
wälder haben, bieten ſie den Wilden doch mancherlei Vorzüge. Sie
haben nur wenig Unterholz, und die Pinie beſitzt eine ſehr ſchmackhafte
Frucht, die in Unmengen auf dem Boden liegt. Dieſe braten die
Wilden in der Aſche und ziehen dadurch die Wildſchweine an,
die ſich daran mäſten und dann leicht zu jagen ſind. Der Bugerfäger
ließ uns hier haltmachen und ſchlich allein weiter um erſt am nächſten
Tage wieder zurückzukommen. Er hatte das Lager der Wilden ent
deckt Wir brachen noch zur ſelben Stunde auf und hatten es bei
Eintritt der Dunkelheit erreicht. Jch ſah es nicht, ſo gut verſteckt lag
es. Wir lagerten mitten in einer ſumpfigen Niederung, wo wir weder
Feuer anmachen noch rauchen durften und deshalb von den Moskiten
ſchrecklich gepeinigt wurden.

Der üUberfall ſollte am Morgen ſtattfinden. Jch bekam im Laufe
der Nacht ein Gefühl, das man bei Soldaten Kanonenſieber nennt,
und es drückten mich Gewiſſensbiſſe. Waren die Wilden nicht mit
den Germanen der Vorzeit zu veraleichen, dic ihre Wälder, das
Erbe ihrer Väter, gegen die Römer, die fremden Eindring-
linge, verteidigten? M. mochte merken, was in mir vorging,
und fragte mich, ob ich nicht lieber zurückbleiben und den Ausgang des
Überfalles gbwarten wolle. Doch ich war nun einmal dabei und wollte
nicht zurückſtehen.

t S ePolitiſche Ueberſicht

Schaffung von Reichsprovinzen.
Auf der Tagung des Republikaniſchen Reichsbundes machte Ober

bürgermeiſter Luppe (Nürnberg) Mitteilung von Anträgen, die in
demokratiſchen Kreiſen vorbereitet werden und die dahin gehen, eine
Anderung der Reichsverfaſſung herbeizuführen in dem Sinne, daß
Länder in unmittelbare Reichsverwaltung übertreten könnten. Dieſe
Länder ſollen dann als Reichsprovinzen ihre bisherigen Reichsrats

ſtimmen behalten können. e e
Die Berliner Stadtverordnetenverſammlung beſchäftigte ſich geſtern

mit der Herausnahme der gewerblichen Räume aus der Zwangswirt
chaft und nahm die Anträge auf ſofortige Aufhebung der betreffenden
erordnung des preußiſchen Wohlfahrtsminiſters an.

Die ſozialdemokratiſche Fraktion des Preußiſchen Landtages er
ſucht in einem Entſchließungsantrag zur zweiten Beratung des Volks
wohlfahrtsetats das Staatsminiſterium, bei der Reichsregierung daſr
einzutreten, daß ſchleunigſt durch ein Notgeſetz die Arbertszeit im Reiche gemas den Forderungen der Gewerkſchaften ge

regelt wird.
Jm Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtages fanden Anträge

Annahme, der Stadt Hannover für die zur Vorbeugung einer Wieder
a einer gleichen Kataſtrophe wie der Typhusepidemie unumgäng
ich und ſofort notwendig erſcheinenden le und ſanitären

einen Zuſchuß von insgeſammt 8 Millionen Reichsmark zu

gewähren. SDie Berliner Metallarbeiter haben den Rahmentarif zwecks Be
ſeitigung des Uberzeitabkommens gekündigt. S

Jn der Nationalſozialiſtiſchen Partei iſt wiederum eine Spaltung
zu verzeichnen. Die linksgeſinnten Parteiangehörigen haben unter
e des Abgeordneten Waſzkiewich einen ſogenannten „Linksklub

der Nationalſozialiſten“ gegründet. SDie franzöſiſche Wohnungskommiſſion in Kaiſerslautern hat ihre
Forderung nach der Räumung des Neubaues der Gagfah fallen ge-en unt die ihr dafür von der Stadt angebotenen drei Wohnungen

angenommen. 9Poincars erklärte im Finanzausſchuß der Kammer, die Bank
von Frankreich werde alles tun, um den Frank auf der Parität 122
zum Pfund zu halten, um der Induſtrie die Möglichkeit zu geben, ſich
auf dieſes Wertrerhaltnts einzuſtellen e

Die evangeliſchen Kirchen in der Tſchechoſlowakei haben ſich zu
einem Bund der evangeliſchen Kirchen in der Tſchechoſſowakei zu
ſammengeſchloſſen.

Jm Außenausſchuß des Prager Senates machte Beneſch Er
klärungen über die tſchechoſlowakiſche Außenpolitik, die weiter eine

Friedenspolitik ſein werde. eWie aus Angora gemeldet wird, hat das Unabhängigkeitstribunal
acht Perſonen wegen Beteiligung an der Ermordung eines Depu
fierten in Anatolten zum Tode verurteilt. Fünf der Verurteilten
wurden bereits um Mitternacht gehängt, während die übrigen in on
tumaciam verurteilt worden waren.

Das Geſamtergebnis der in Südſlawien ſtattgehabten Kreis
wahlen liegt noch nicht vor. Es ſteht jedoch bereits feſt, daß die heidenRegierungsparteien, die Radikale Partet und die Raditſch-Partei,

égenüber den Parlaments wahlen vom Jahre 1925 überall ſehr empfidliche Verluſte erlitten hat. Auch in den Städten Serbiens, vor

allem in Belgrad, erlitt die Radikale Partei eine ausgeſprochene
Niederlage zugunſten der oppoſitionellen Demokraten Jn Dalmatien
hatten die Diſſidenten der Raditſch- Partei große Erfolge S

Jn Nordbulgarien gründete eine Gruppe der Bauern
bündler unter Führung von zwei n n eine republikaniſche
Bauernpartei, die bei den diesjährigen Wahlen mit einer eigenen Liſte
hervortreten will.

Die nationaliſtiſche See „Liberté“ in Paris erklärt, daß es un
innig ſei, wenn man Deutſchland verbieten wolle, eine Abänderung
einer im Verſailler Vertrag ſeſtgelegten Grenzen anzuſtreben S
andele ſich nur darum, wie eine derartige Reviſion ausſehen ſolle

Der amerikaniſche Senat nahm in ſeiner geſtrigen r die
Reſolution Robinſon an, die ein Schiedsgelichtsverfahren
im Konflikt mit Mexiko vorſieht. e neDer Korreſpondent der Information in Rom neldet ſeinem
Blétt, daß die Ankündigung der Zuſammenkunft wiſchen Bethlen
und Muſſolini in Belgrad beſonderes Mißtrauen hervor
d habe, da man vermutet, daß der Gegenſtand der Beſ rechungen
die Schaffung eines Zutritts Ungarns zum Adrigtiſchen Meer ſeinwird. e in Rom ſei man z bewußt, daß die Verhandlungen
üker den Gegenſtand ziemlich ſchwierig ſein werden, da Jugoſſawien
das Hinterland von Fiume gehöre und es aus dieſem Grunde Ungarn
bereits ſelbſt Verhandlungen zu deſſen Zutritt zum Meere an

geboten habe. z hAuf Grund des gegen den ehemaligen Redakteur des „Popolo
d'Jtalig“ (Rom erlaſſenen e e iſt Canopi geſtern
über die italieniſche Grenze abgeſchoben worden.

Jn Baſel fand am Montag eine Konferenz der internativ
nalen Rheinſtrompolizei ſtatt, um die Schweiz
eirbarungen zwiſchen Holland und Deutſchland einzubeztehen, wie bei
Diebſtahl und Raub innerhalb der Rheinſchiffahrt vorgegangen werdet
ſoll. Auch über die Hilfeleiſtung und Nachrichtenvermittlung fand ein
Gedankenaustauſch ſtatt.

Die belgiſche Regierung bereitet eine Antwort auf die Neufahrs-
kundgebung e Preſſe von Eupen- Malmedhy dor, in der bekenk
werden ſoll, daß die Bedingungen für die Voltsbefragung durch den
Verſailler Vertrag feſtgeſtellt ſeien und daß der Vhlkerbündskat die
Volksabſtimmung beſtätigt habe. Eine neue Volksbefragung ſei daher

ausgeſchloſſen. eh

Die Wilden, Männer, Frauen und Kinder, etwa ſechzig bis ſiebgig
Köpfe, ſchliefen in einer einzigen kümmerlichen Hütte, die ſeltſam genug
hergeſtellt war. Viele kleine Bäumchen waren an einen ſtärkeren, in
der Mitte ſtehenden Baum herangezogen und mit Schlingpflanzen
verbunden. Das ſo entſtandene Gerippe war darauf mit Rohr ver
flochten und mit Blättern überdeckt, das Jnnere mehrere Fuß tief
ausgegraben; ein einziger Eingang e hinein. Wir warketen die
Kühle des heranbrechenden Tages ab. Da facht der Wilde noch ein
mal ſein Feuer an, geht vor die Hütte, vergewiſſert ſich, ob keine Ge
fahr droht, und ſchläft wieder feſt, bis es hell wird. Der beſſeren
Exrwärmung wegen liegen die Leute eng aneinander gepfercht auf dem
Erdboden, während ihre Waffen in einer Ecke aufgeſtapelt ſind.

M. ſchlich hinein und bemächtigte ſich der Waffen, worauf ein
fürchterliches Piſtolenfeuer auf die Hütte eröffnet wurde. Die enten Schläfer ſprangen in die Höhe und verſuchten, da ſie waffen
los waren, zu fliehen, wobei ſie von ihren unerbittlichen Feindeneingeln le ſdoſſen wurden. Kampfesruſe, Todesſchreie, Flüche, das

Achzen Sterbender und das Wehklagen Verwundeter verniſchte ſich
zu einem hölliſchen Getöſe. Als ſie erkannten, daß ihnen die Haupt
gefahr am Eingange drohte, durchbrachen ſie die Hütte aber nur
wenigen, gelang es, dem Tode zu entgehen rſeſes Blutbad ſpielte ſich in kürzeſter Zeit ab, dann lag der
Urwald wieder friedlich und ſtill und harrte des jungen Tages Hier
und da durchſtachen die Jäger noch einem Verwundeten die Kehle

ſchienen ſich nicht bewußt zu ſein, daß die Erſchlagenen Menſchen
rüder waren, für die ſie einſt zur Rechenſchaft gefordert würden.

Die verängſtigten Kinder hatten ſich in die tiefſten Winkel der Be
hauſung verkrochen, ſie wurden ſamt den Müttern, die ſich nicht von
ihnen krennten, gefangengenommen, obwohl ſie ſich durch Beißen und
Kratzen wehrten. Sie boten auf dem Rückzuge die einzige Bürgſchaft
gegen Überfälle.

Die Bugerjagd iſt natürlich ein ſehr rohes Beginnen, und nur
der Umſtand, daß ſie einen Racheakt hedentet, mildert en n
den Frebel. Heute ſind in Santa Catharina dieſe Jagden durch ein
Jndianerſchutzgeſeß verboten und können nur noch ganz im geheimen

abgehalten werden. dWie gut es war, daß wir die Geiſeln mit uns führten, ſolkten wir
bald merken. Die Entkommenen hatten wahrſcheinlich bei einem
benachbarten Stamme Hilfe geholt und verfolgten uns e n aber
M. erklärte ihnen, daß die Gefangenen mit ihrem Leben dafür zu
büßen hätten, wenn auch nur ein Pfeil auf uns abgeſchoſſen würde.
So wagten ſie trotz ihrer Übermacht keinen Angriff, der bei unſerer
Minderzahl ſehr gefährlich geweſen wäre. Ein alter, weißhaariger
Buger kam ſogar bis auf Rufweite an uns heran und forderte
unſeren Führer zum Zweikampfe; dieſer ließ ſich ehe
nicht darauf ein. Da heulte der Alte wie ein Tier. Wahrſcheinli
ert er ſeine Angehörigen verloren und wollte ſich rächen oder
terben

in die Ver
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Die Entſcheidung naht
Provinziallandtagsbeginn am 22. März.

Das preußiſche Staatsminiſterium hat den Provinziallandtag
zum 22. März d. J. nach der Stadt Merſeburg berufen. Die Er
öffnungsſitzung iſt auf 11 Uhr vormittags angeſeht worden.

Der Tagung kommt infolge der ihr obliegenden Arbeiten eine
größere Bedeutung zu als der vorjährigen. Sie wird daher auch von
längerer Dauer ſein, man ſpricht von etwa zwei Wochen. Neben der
Vorlage über die

Verlegung der Provinzialverwaltung,
deren Erörterung zu lebhaften Auseinanderſetzungen führen wird,
ſtehen die Verſchmelzung der Girozentrale in Magde-
burg mit der Provinzialbank, die Ferngasver-
ſorgung u. g. m.

Eine Reihe wichtiger Wahlen ſind vorzunehmen. Es ſcheiden aus
Geheimrat Mölle in Merſeburg als Vorſitender der Landesver
ſicherungsanſtalt, Geheimrat Hennicke, Landesrat und ſtellver-
tretender Landeshauptmann, und aus der Landesdirektion Landesbau
mat Ruprecht als Dezernent für das Hochbauweſen der Provinz.
Eine Ausſchreibung der drei durch den Landtag zu beſetzenden Stellen
iſt. nicht erfolgt, da der Landeshauptmann, wie die „Magdeburger
Zeitung berichtet, ſich um ein Kompromiß unter den hauptſäch-
lich in Frage kommenden Parteien bemüht.

W Falſche 50Rentenmarkſcheine im u Von den Rentenbank-
Meinen zu 50 Rentenmark mit dem Kopfbildnis, Ausgabe vom
O März 1925, iſt in Berlin eine Nachahmung aufgetaucht. Dieſe
älſchung iſt vor allem an zwei beſonderen Merkmalen zu erkennen
n den echten Scheinen zeigt ſich beſonders, wenn man ſie gegen das

Licht hält, bei dem Waſſerzeichenmuſter auf dem druckfreien Rand
Techts von dem Kopfbildnis, daß die hellen und dunklen Stellen des
lege leicht verſchwommen ineinander übergehen. Bei dem
Waſſerzeichenmuſter auf den falſchen Scheinen heben ſich die dunklen
Linien ſcharf gegrenzt gegen die hellen Stellen des Waſſerzeichens ab.
Das zweite Hauptmerkmal der Fälſchung zeigt ſich am Kopf desMannes der in der linken Hand die See hält. Auf dem echten
Schein ſtrebt die Schattenlinie des Kinnbackens unmittelbar hinter der
Kinnrundung ſchräg nach oben und nimmt einen ebenmäßigen ovalen

erlauf zum Ohr hin. Auf den falſchen Scheinen verläuft die
nur des Kinnbackens zunächſt wagerecht von links nach rechts
un zieht ſich dann im ſtumpfen Winkel zum Ohr hinauf.
S Die Züge Berlin München werden mit Eintritt des Sommer
n mit Zugtelephonie ausgeſtattet werden. Vor einigen

ochen iſt auch auf unſerer Strecke die Zugtelephonie ausgeprobt
worden, die bis jetzt nur auf der Berlin Hamburger Strecke ein
geführt iſt.

Poſtkarten nach der Schweiz. Poſtkarten nach der Schweiz unterliegen hohen Nachgebühren, wenn ſie die für den e en zu
gelaſſene Größe (150-105 Millimeter) überſchreiten. Die für den inner
deutſchen Verkehr bis Ende September 1927 noch zugelaſſenen Poſt
karten in den Abmeſſungen 157:105 Millimeter dürfen im Verkehr mit der
Schweiz nicht verwendet werden.

Erhöhung der laufenden Unterſtützungen für Verſorgungs
anwärter der neuen Wehrmacht und n h apitulanten. Wie der
Verband der Kriegsbeſchädigten und Kriegerhinterbliebenen des Deut
ſchen Reichskriegerbundes Kyfſhäuſer mitteilt, können nach einem ge
meinſamen Erlaß des Reichswehrminiſters und des Reichsarbeiks
miniſters die laufenden Unterſtützungen für die Verſorgungsanwärter
der neuen n und für die Kapitulanten der früheren Wehr
macht vom 1. Dezember 1926 ab je nach dem Bedürfnis bis zur Höhe
von s der Bezüge aus Beſoldungsgruppe A III Stufe 6 erhöht werden.e treten die Sozialzulagen en und Kinderzuſchlag), die
bisher auch nur in S ihrer Höhe gezahlt wurden, jetzt in voller Höhe
S Lantſprecher iſt keine Ruheſtörung. Zwei gerichtliche Ent
ſcheidungen haben neuerdings zu dieſer Frage Stellung genommen.
So würde in Berlin eine polizeiliche Strafverfügung vom Gericht
aufgehoben; bei der Frage, ob der Betrieb eines Lautſprechrs bis
11.30 Uhr abends bei offenem Fenſter ruheſtörender Lärm ſei, ſei nicht
auf die Nervoſität beſonders empfindlicher Naturen, ſondern auf die
Auffaſſung der normalen Menſchen Rückſicht zu nehmen. Mit ähn
lichen Begründungen wurde vom Gericht auch eine Polizeiſtrafe gegen
den Jnhaber eines Radiogeſchäftes aufgehoben.

Benutzt die Papierkörbe. Seit einigen Tagen ſind an derEndſtation der Überlandbahn in der et Papier-
körbe angebracht worden. Ein Papierkorb befindet ſich an der
Wartehalle neben der Bedürfnisanſtalt, während der andere an dem
Leitungsmaſt an der „Tivoli“-Ecke angebracht iſt. Hoffentlich machen
die Fahrgäſte von den en beim Ausſteigen regen Gebrauch
und werfen ihre Fahrſcheine in dieſe, anſtatt auf den Boden. Damit
trägt jeder zur e des Straßenbildes bei, denn die Se
ſtellen mit den verſchiedenfarbigen Papierfetzen auf der Erde bieten
keinen guten Anblick

Der Ban der neuen Bedürfnisanſtalt in der Weißenfelſer
Straße am Friedhof macht verhältnismäßig nur langſame Fortſchritte
Die ufführung der Umfaſſungsmauern iſt beendet und das „Richt
feſt ſcheint nur noch eine Frage von Tagen zu ſein. Oder wird das
elbe durch das kalte Wetter verzögert? Es wäre aber wünſchenswert,

wenn möglich, die Arbeiten etwas zu beſchleunigen, damit die baldige
e hen me erfolgen kann und dem gerade an dieſer Stelle
errſchenden Mangel einer ſolchen Einrichtung abgeholfen wird.

Ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Radfahrer und einem
Perſonenauto ereignete ſich Dienstag nachmittag gegen 5 Uhr vor dem
Tunnel der Clöbicauer Straße. Der Radfahrer, ein älterer Mann,
kam die Eiſenbahnſtraße heruntergefahren und wollte durch den
Tunnel nach dem Jnnern der Stadt. Unverſtändlicherweiſe fuhr er
auf der lin ken, ſtatt auf der rechten Straßenſeite. Jn dem Augen
blick, als er den Tunnel paſſieren wollte, kam von der Teichſtraße her
ein Auto in einem glücklicherweiſe mäßigeren Tempo auf der rechten
Straßenſeite angefahren. Beide, der Radfahrer ſowohl wie der Auto
führer, konnten infolge der Straßenbiegung die Straße nicht über
ſehen. Jm letzten Augenblick verſuchte der Radfahrer noch beiſeite zu
fahren, doch wurde das Rad vom Auto noch erfaßt und ſtark beſchädigt,
während der Radfahrer auf die Seite geſchleudert wurde. Er kam
mit dem bloßen Schrecken davon. Sein demoliertes Vehikel mußte
er nun neben ſich herführen.

Vom Wochenmarkt. Die Hoffnung e weiteres Fallen
der Eierpreiſe iſt durch das eingetretene kalte Wetter zuſchanden ge
worden. Jm Gegenteil, heute konnten wir ein Anziehen der nes
eſtſtellen: man bezahlte vereinzelt 17 ſonſt überall 18 Pf. Die Buttera noch auf 95- 100 Pf. Seefiſch ebenfalls r der alte Preis,
rüne große, 15 Pf. kleine 25 Pf. pro Pfſügen rtikel zeigten keine Veränderung

Die Zinsſätze der Merſeburger Vanken und Sparkaſſen
haben durch die eingetretene Senkung des Reichsbankdiskonts nun
mehr auch eine Ermäßigung erfahren. Mit Wirkung vom45. Januar d. J. betragen die Zinsſätze für Guthaben zur käglichen
Verſügung 32 Prozent, für Guthaben mit Kündigungsfriſten ent
ſprechend der Zeit der Kündigung 4 4 oder 5 Prozent. Der Debet-
zinsfuß beträgt vom gleichen Tage ab 6 Prozent. (Vgl. Bekannt
machung.)

Die Steuererklärung für die Gewerbeſteuer nach der Lohn
ſumme 1925 (vom I. April I925 bis l. März 1926) haben alle Ge
werbetreibenden bis zum 31. Januar an das Stadtſteueramt abzu
eben Verſpätete Abgabe kann mit Geldſtrafen bzw. mit einem Zu

Weg zum Steuergrundbetrag geahndet werden. (Vgl. Bekannt

machung.) rMittelſchule. Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen
für die VI. Klaſſe werden von Donnerstag bis Sonnabend im Amts
immer des Rektors entgegengenommen. Val. Bekanntmachung.

Alte Merſeburger Meiſter“ (2. KammermuſikAbend) Laut
Bekanntmachung im Anzeigenteil findet dieſer Abend im Schloß
artenſalon am Sonntag, dem 13. Februar nachmittags 558 Uhr,
tatt. Er dürſte allgemeines Intereſſe erwecken, da Herr Rohe, wie
im erſten Abend, auch diesmal wieder drei alte Merſeburger Meiſter

und. Die ſon

Wieviel Wohnungen fehlen in Heutſchland
Rund eine Million ſeit Kriegsende erbaut

Die Zahl der im vergangenen Jahre hergeſtellten Wohnungen läßt
ſich noch nicht genau feſtſtellen, man kann ſie aber wohl mit 150 000
ſchätzen. Seit Kriegsende bis zum Jahresſchluß 1925 ſind etwa 850 000
neue Wohnungen unter Bezuſchuſſung öffentlicher Mittel errichtet
worden, ſo daß ſeit Kriegsſchluß bis heute in Deutſchland
rund 1 Million Wohnungen fertiggeſtellt wurden. Das
bedeutet, daß jährlich durchſchnittlich 125 000 Wohnungen errichtet
wurden. Bekanntlich will man für das Bauprogramm 1927
öffentliche Mittel aufbringen, die den Bau von etwa s 00 000 Wo
nungen ermöglichen. Der Zugang an Wohnungen dürfte alſo
im Endergebnis dieſes Jahres, vorausgeſetzt, daß die Finanzierung
gelingt, größer als in den Vorjahren ſein, ohne gllerdings zu einer
ühlbaren Milderung der Wohnungsnot führen zu können. Dazu be
arf es noch der ehe mehrerer Jahre.

Die Frage, wie groß der Wohnungsbedarf in e
land iſt, iſt naturgemäß ſehr ſchwer zu beantworten. Von fa
männiſcher Seite wurde vor kurzem der e ne an Wohnungen auf
1,8 Millionen e ver während der Ausſchuß für Wohnungspolitik
des Reichsverbandes der Deutſchen Jnduſtrie den Wohnungsbedarf
kürzlich auf 400 000 Wohnungen ſchätzte. Der e Städtetag hatte
vor zwei Jahren eine große Anzahl deutſcher Groß und Mittelſtädte
veranlaßt, eine en zu veranſtalten. Ebenſo ſind auf
Anregung des enden Städtebundes zu gleicher Zeit in bayeriſchen
Mittel Und Kleinſtädten Wohnungszählungen vorgenommen worden.
Die recht intereſſanten Ergebniſſe aus S Städten liegen jetzt vor.
Dr. Frenkel vom Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamt hat nun ver
ſucht, auf Grund l Ergebniſſe den Wohnungsbedarf in Preußen
und im Deutſchen Reiche zu ſchätzen. Er unterſcheidet „objektiver“
und „ſubjektiver“ e „Unter objektiver Wohnungs
bedarf verſteht er den Bedarf, der notwendig wäre, wenn für jede
Familie eine Wohnung, ſo wie es im Frieden in der Regel der Fall
war, bereitgeſtellt werden müßte. „Subjektiver Wohnungsbedarf“ iſt
der Bedarf, nach dem wirklich auf dem Wohnungsmarkt gefragt wird.
Er iſt der ausſchlaggebende, kann aber nicht geſchätzt werden, da ein
wandfreie ſtatiſtiſche Unterlagen dafür fehlen. Seinen Schätzungen
legt e genannte Statiſtiker den „objektiven Wohnungsbedarf“ zu
grunde.

Bei den Erhebungen war gefragt nach der Zahl der Wohnungen
Haushaltungen und Familien. Das Mehr an Weh un
Familien über die Wohnungen gibt die Zahl der Wohnungen an, die
neu hergeſtellt werden müßten, wenn für jede Familie eine Wohnung
geſchaffen werden ſollte. Geht man von den Feſtſtellungen der Woh
nungszählungen der in Betracht kommenden 85 Städte aus, ſo ſind
in Preußen 187 138 und im Reiche 779 182 Haushaltungen
ohne eigene Wohnung. Da weiterhin auf 100 Haushaltungen
nach den Ergebniſſen der Wohnungszählungen etwa 103 Familien ent
fallen, ſo müßte auch weiter für dieſen Uberſchuß an Familien über
die Haushaltungen Wohnungen geſchaffen werden Das würde bei
Preußen ber einem Beſtande von 9603 199 Haushaltungen 288 096
Wohnungen, beim Reich bei einem Beſtande von 15 558 364 rn
haltungen 466 751 Wohnungen ergeben Die Geſamtzahl der herzu
ſtellenden Wohnungen, vorausgeſeßt, daß für jede Familie eine Woh
nung hergeſtellt werden müßte, würde alſo betragen in Preußen 775 234
im T 1245 833. Dieſe Zahlen erhöhen ſich nun noch um die den
der minderwertigen Wohnungen und um einen Beſtand an leerſtehen
den Wohnungen, der notwendig iſt, um einen normalen Wohnungs-wechſel zu ermöglichen. Dieſen Beſtand kann man nach den Er
fahrungen der Vorkriegszeit auf etwa 2 ne e Unter Be
rückſichtigung dieſer Ergänzungen ergibt ſich im Jahre 1925
ein Wohnungsbedarf in Preußen von 1 100 000, im Reich von 1700 000.

Dieſe Schätzungen beziehen ſich auf den objektiven Wo nukgs
bedarf. Wie hoch iſt nun der ſubjektive, alſo der wirkliche? Ein
wandfreie ſtatiſtiſche Unterlagen liegen darüber, wie ſchon erwähnt,
nicht vor. Einen kleinen Anhaltspunkt dafür bietet nur die Woh

vermittelt und deren Werke zu neuem Leben exweckt. Sie ſchlummern
in den Archiben. Unſer Heimatmuſeum iſt durch Vermittlung und
Schenkung des Herrn Roye in den Beſitz eintger wertvoller Werke
gekommen, welche an dieſen Abend vorgetragen werden. Als Soliſt
wirkt der Slötenvirtuoſe Oskar Fiſcher vom Gewandhaus-
orcheſter Leipzig mit, welcher ſich durch Herausgabe der QAuanßtzſchen
Flötenwerke verdient gemacht hat.

Das Amtsblatt der Stadt Merſeburg
enthält in ſeiner heutigen Nummer Bekanntmachungen über Nach
trag zum dere n des Geländes zwiſchen dem Gotthardtsteich,
der e e Naumburger und Weißenfelſer Straße, landwirt
ſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft, Steuererklärung für die Gewerbeſteuer
nach der Lohnſumme für 1925, Anmeldungen für die Mittelſchule und
Verkauf in der Brockenſammlung.

Merſeburg als Tagungsort
Jahreshauptverſammlung des Stenographenvereins Stolze-Schrey,

Zu der Jahresverſammlung des Stenographenvereins Stolze
Schreh hatten n am Dienstag abend im Vereinsheim „Bergſchlößchen“
e Mitglieder eingefunden. Nach Erſtattung eines kurzen

ätigkeitsberichtes des letzten Jahres durch den 1. Vorſitzenden, ausdem Erwähnung verdient die Feier des 60. Stiftungsfeſtes im März
vorigen Jahres, und Erledigung der weiteren Geſchäftsberichte desWorſrandes wobei dem n Entlaſtung erteilt wurde ſchritt
man zur Neuwahl der Vereins e Der geſchäftsführende Vor
ſtand ſich wie folgt zuſammen I. Vorſitzender Landesoberinſpektor
Haufſfe, 1. Schriftführer Kaufmann Mehler, 1. Kaſſenwart Kauf
mann Peters, Der übrige Vorſtand wurde zum großen Teil
wiedergewählt. Nachdem ſo der Verein für das kommende Jahr eine
neue d erhalten hatte, konnte zur Beſprechung des wichtigſten
Punktes geſchritten werden. Der Verein hat, wie bereits mitgekeilt,
den ehrenvollen Auftrag erhalten, in dieſem Jahre die Ausgeſtaltung
der Bundestagung des StenographenbundesSachſen- Anhalt zu übernehmen. Viele Hunderte von tüchtigen
Stenographen werden in den Tagen vom 11. bis 13. Juni in den
Mauern unſerer Stadt weilen, und in edlem Wettſtreit ihre Kräfte
meſſen. Dabei gilt es auch Zeugnis dafür abzulegen, daß das SyſtemStolze-Schrey zu r Leiſtungsfähigkeit auf ſerbiſchen Ge
biete befähigt. Für den Verein erwachſen aus dieſem Auftrag große
und ſchwierige Aufgaben, die nur durch W ene umfangreiche Vor
arbeiten bewältigt werden können. Der Vorſtand wurde beauftragt,
ſchon jetzt einen Arbeitsausſchuß zur Ubernahme der Vorarbeiten zu
bilden. Der Vorſitzende richtete an die Mitglieder die Bitte, et
Arbeitsausſchuß mit allen Kräften zu unterſtützen; die Wettſchreiber
aber ermahnte er, ans zu üben, damit der Verein bei der Bundes
kagung auch gut abſchneide. Nach weiterer Ausſprache über interne
Angelegenheiten wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Die Leipziger Abwäſſer
Den Klagen der Anlieger der Elſter und Luppe über die Schäd

lichkeit der l re geklärten Leipziger Abwäſſer trat Geheim
rat Prof. Dr. Kruſe, Leipzig, in einem Vortrag über „Waſſer
verſorgung und Abwäſſerbeſeiktigung“ in Leipzig rak Er be
hauptete, daß der Reinigungseffekt der Leipziger Kläranlagen, der
90 Prozent beträgt, dem der modernſten Kläreinrichtungen kaum nach
ſtehe, und daß die Koſten für eine vollſtändige Neugeſtaltung der
Abwäſſerreinigungsanlagen, wie man ſie von der Stadtverwaltung
fordert, in keinem Verhältnis zu dem Nutzen ſtünden, den ſie bringen
würden. Die Gefahren, die der Geſundheit der Bewohner durch dieim Abwaſſer alten Krankheitskeime drohen, würden in
den Leipziger Entſchlammungs und Chloranlagen vollſtändig
beſeitigt. Alle Beſchwerden ſeien faſt ohne Ausnahme gegenſtands-
los geworden. So ſeien auch nach der Einführung einer wirkſamen
Chlorung die im Unterwaſſer früher beobachteten Schlamm Geruchs
und Pilzbildungen nach dem Urteil der Anlieger ganz verſchwunden.
Die Einkeitung des ungereinigten Waſſers in den Vorfluter laſſe ſich
in einzelnen Fällen nicht vermeiden, B. bei plötzlich auftretendem
Sturzregen, die das ſtädtiſche Schleußennetz über ſeine Auf-nahmefähigkeit hinaus belaſten und zur Abführung durch die Not
ausläſſe zwingen Solche Ereigniſſe treten jedoch nur ſelten ein und
laſſen ſich bei keinem Klärverfahren vermeiden; ſie wären auch unrich da durch das Hochwaſſer eine Verdünnung der Abwäſſer
bis zur Unſchädlichkeit erreicht werde.

Es ſteht ſomit Behauptung gegen Behauptung und es iſt daher zubegrüßen, daß auf Vorſchlag des Medierkugepenſdenten Grüßner,

auf dem Grundſtück zu den Himmelsrichtungen.

g.nungszählung in Halle Hier war die Frage geſtellt, ob die Hausalen die e er emeinſam eine Wohnung der n
eine beſondere Wohnung e Nur 46,4 Krogent er nich
ſelbſtändig wohnenden Haushaltungen haben den Wunſch r a
eigenen Behnnn geäußert. Verallgemeinert man das Erge nis in
Hälle, ſo würde e ſubjektive, alſo der wirkliche Wohnungsbedarf, im
ver 1925 in Preußen rund 100 000, im Reiche rund 600 000 nd

etrachtet man die oben genannte Statiſtik der deutſchen Groß un
Mittelſtädte, ſo zeigt ſich, daß prozentual die Zahl der en
ohne eigene Wohnung mit le in Nürnberg am höchſten iſt, r
e Marienburg mit 104 und Halle mit 101. Am i ehe iſſ
ie prozentuale Ziffer in Ratibor mit 29. Mer ſe b urg; Wohnungen

6388 Haushaltungen 6907, Haushaltungen ohne eigene Wohnung 519
abſolut), in Prozenten aller Haushaltungen 7,5.W ſich fur das Jahr 1927 der Wohnungsbau geſtalten wird,

kann man augenblicklich noch nicht ln da eine endgültige Feſt
legung der Reichsregierung über ein Fohnungsbauprogramm und die
damit zu ſammenhängende Frage einer Mieterhöhung am J. April 1927
noch nicht erfolgt iſt. Preußen dagegen h dieſes Jahr ein Bau
programm feſtgeſetzt, das bis zu 200 000 ohnungen vorſieht. Für
dieſes Programm kann der Bedarf an erſtſtelligen Hypotheken vor
ausſichtlich aus Mitteln der Hauszinsſteuer befriedigt werden, es iſt
aber noch ein Staatszuſchuß von 650 Millionen erſorderlich Bisher
tehen aber nur 430 Millionen von der Hauszinsſteuer zur Verfügung.

an hofft indes e eine e an Mieten oder vielleicht durch
eine innere Anleihe die ſehlenden Mittel beſchaffen zu können. Da
die Zeit drängt, ſo darf keine Stunde mehr gezögert werden, um end

gültige Klarheit über ein großzügiges Bau und Finanzierungspro
gramm für die nächſten Jahre zu erhalten. Jm uſammenhang damitängt das Wehnungbheimſtättengeſes für das Mi und das Preußiſche

a tebangeſen ſowie die entſprechenden Geſetze in den Ländern, und
vor allem, daß die Wohnungen zu tragbaren Mieten hergeſtellt werden.

Bau von Kleinſtwohnungen
Bauberatung bei den Anträgen auf Hauszinsſteuerhypotheken.

Einer Verfügung des Regierungspräſidenten entnehmen wir
folgende die Allgemeinheit intereſſierende Ausführungen

Die wirtſ a ſchwache Lage der meiſten Seewingt dazu, den Bau von Klein ſt wohnungen mehr als je zudern Bei einer Wohnfläche von über 70 Quadratmeter iſt die Ver
inſung der aufgewendeten Kapitalien für viele Bauherren nur ſehr

e tragbar. Es empfiehlt ſich daher ſchon bei der Beratung,
inanzſchwachen Bauluſtigen die Erſtellung von Kleinſtwohnungen von

etwa 40 bis 60 Quadratmeter Wohnfläche zu empfehlen wobei jedoch
von vornherein die ſpätere Erweiterungsmöglichkeit nach Beſeitigung
der Wohnungsnot ins Auge zu faſſen ſein wird.

Dieſe ſpätere Erweiterung kann beſtehen in e1. Anbauten einen Kernbau notwendigſter Abmeſſungen bei Ein
familienhäuſern,

2. Einbau von Kammern im zunächſt freigelaſſenen Dachgeſchoß bei
Einzel, Doppel oder Reihenhäuſern,

8 in ber er der zunächſt voneinander getrennten

Erd und o r 5weifamilien, Doppel und e und4. in der Zuſammenziehung zweier Klein r
ſelben Treppenpoteſt liegen, zu einer r ne re e zwei
oder mehrgeſchoſſigen Häuſern. Hierbei iſt beſonders die Anlage
der Flure zu beachten.
Die Bauberatung hat ſich demnach in Zukunft auch darauf zu

erſtrecken, bei der Prüfung der Entwürfe für Kleinſtwohnungen die
Möglichkeit einer ſpäteren Erweiterung von e e

Beſonders wichtig iſt dabei die richtige Stellung des Gebäudes

der als Autorität auf dem Gebiete der e n e anerkannte
Direktor des Ruhrberbandes, Dr.-Jng. Jmhoff, Eſſen, ein un
parteiiſches Urteil abgeben wird.

Lebensverſicherungsanſtalt SachſenDhüringen
Anhalt, Merſeburg.

Die Anſtalt hat die Genehmigung der Aufſichtsbehörde zu einer
weiteren Herabſetzung der Tarife erhalten, die auch
den bereits beſtehenden en e zugute kommt. Für die
ſeit Herbſt 1923 beſtehenden erſicherungen tritt nunmehr zum
dritten Male eine Tarifſenkung ein. Mit den anderen beiden zu
ſammen bewirkt ſie je nach der Verſicherungsform eine unwiderruf
liche Ermäßigung bis zu 21 Prozent des urſprünglichen Beitrages.
Entſprechend wird eine Neuverſicherung zu einem Beikrag gewährt,
der unter Umſtänden um mehr als ein Fünftel niedriger iſt als im
Herbſt 1928. Die öffentliche Lebensverſicherung iſt ihrem Grundſatz,
von vornherein nur einen möglichſt niedrigen Beitrag zu erheben, ohne
daß die Se en gfährdet wird, treu geblieben. Die jetzigen Bei
daß die Sicherheit geſährdet wird, treu geblieben. Die jetzigen Bei
menſchlicher Vorausſicht auch in ungünſtigen Zeiten nicht verbraucht
werden. Was den Verſicherten in Form von garantierten Beitrags-
ermäßigungen noch nicht zurückgegeben werden kann, kommt gemäß
De der AVB. als Uberſchüſſe (ſog. Dividenden) nach zweijährigein

eſtehen der Verſicherung wieder zugute.
t

Die Heiratsausſichten der Frau
Eine amtliche Statiſtik.

Nach den jetzt vorliegenden Ergebniſſen der Volkszählung laſſen
ſich beachtenswerte Feſtſtellungen über die Geſtaltung der Hetrats-
ausſichten der heutigen Frauengeneration machen. Vor dem Kriege
waren die Ausſichten der ledigen Frau im Alter von 18 bis 46 Jahren,
einen ledigen Mann im Alter von 20 bis 50 Jahren heiraten zukönnen, henen günſtig in Oldenburg, Mecklenburg-Streliß, Ham-

burg, Bremen und Baden, da in dieſen Ländern die Zahl der männ
lichen Heiratspartner die der lege zum Teil ganz erheblich über
wog. ach dem Kriege iſt in allen Ländern, mit Ausnahme Anhalts,
eine ſtarke Verſchlechterung der Heiratsausſichten der ledigen Frauen
zu verzeichnen. Ganz beſonders kraß ſind die Gegenſätze in Baden.
Hier konnte 1910 jeder 50. Mann keine Frau bekommen, im Jahre
1925 dagegen jede 4. Frau keinen Mann. Eine tatſächliche n den
gegen 1910 iſt in Anhalt zu verzeichnen, offenbar infolge der dur
die induſtrielle Entwicklung bedingten Zuwanderungen.

Noch augenfälliger werden die ſchlechten Heirotsausſichten gegen
über der Vorkviegszeit, wenn man die Geſamtzahl der Heiratspartner
in ſolche jüngeren, mittleren und vorgeſchrittenen Alters gliedert Die
Heiratsausſichten der jüngeren Frau, alſo der Frau bis zum Alter
von 23 Jahren, ſind zwar im allgemeinen etwas ſchlechter als vor
dem Kriege, aber doch nach wie vor ziemlich günſtig. Beſonders ün
ünſtig ſind ſie bei den Frauen mittleren Alters (23 bis 37 Jahre),
enen die durch den Krieg n e gne dezimierten Altersklaſſen der

Männer von 25 bis 40 Jahren gegenüberſtehen. Während z. B. 1910
in Hamburg etwa auf jeden Mann in dieſem Alter keine Frau oder
in Bayern erſt auf jede 57. Frau kein Mann trafen, iſt heute in den
mittleren Altersklaſſen etwa jede 3. bis 4. Frau von vornherein zum
Verzicht auf die Ehe verurteilt. Die an ſich ſchon ungünſtigen Heirats-
gusſichten der 37- bis 46jährigen Frauen haben ebenfalls eine weitere
Verſchlechterung erfahren.

Tageskalender
Mittwocch, 26. Januar.

Philharm. Orcheſterverein: III. Könzert im „Caſino“. Verein für
Heimatkunde: Hauptverſammlung im „Muſeum“ Bauernverein
Hauptverſammlung Lichtbildervortrag im „Tivoli“. Geſell
ſchafts- und Tanzabend in „Müllers Hotel“.

Wetterwarte
V. W. am 27. 1. (Donnerstag): Teils heiter teils wolkig oder

neblig, meiſt trocken, früh um Null, tagsüber gelinde. 23. 1. (Frei
n Teils heiter, teils neblig, trocken, früh leichter Froſt, tagsüber
gelinde.

s Meuſchau, 26. Jan. Das Feſt der ſilbernen Hochzeit begeht
heute das Ehepaar Albert Keck, hier.

wohnungen zu einer größeren Wohnung in

twohnungen, die an dem



Seite Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 26. Jannar 1927. Nr.
Aus dem amtlichen Verordnungseblatt Die Schkeuditzer Felddiebſtähle 2500 PM. 181 GM. Der Aufwertungsſatz iſt unbeſchränkt.

für den Kreis Querfurt
Leberegelſeuche.

Laut Nachrichten tritt in die em Jahre die Leberegelkrankheit wieder in verſtärktem Maße auf. Gefährdet ſind namentlich die Viehbeſtände in den von dem
erbet betroffenen Gebleten. Die Erfahrung hat gelehrt, daß die Seuche,
die den Beſitzern der von der Krankheit befallenen Viehbeſtände empfindlichen
Hhaden verirſacht, mit Erfolg bekämpft und deim Schafe faſt mit e beim
Rind in vielen Fällen geheilt werden kann. Der Direktor des IJnſtituts fürParaſitenkunde und veterinärmediziniſche Zooldgie der Berliner Tierärztlichen Hoch
ſchule hat ein Merkblatt ausgearbeitet, das de der Buchdruckerei Gebr. Mge d
Zerlin S I Bernburger Straße 90 im Druck er chtenen iſt. Das Merkblatt
iſt in Gegenden, in denen die euche in bedrohlichem Umfange auftritt, der Bevölkerung Krgte zu machen damit ſie über das Weſen der Seuche und S Be
handlung ufklärung erhält. Jn den von der Leberegelſeuche detroffenen Gebieten
werden die Merkhlätter durch die Schulen der auf andere geeignete Weiſe zu ver
teilen ſein. Es wird erwartet, daß die Beſchaffung der Mertblätter für dieſen
Zweck von den Gemeinden übernommen wird.

Für den Standesamtsbezirk Bergfarnſtädt
r an Stelle des bisherigen Standesbeamten Weitz el der Amtsſekretär h

ecke well in Oberfarnſtädt zum Standesbeamten und der Landwirt Guſtav
Schäfer in Oberfarnſtädt zum Stellvertreter des Standesbeamten beſtellt worden.

9 Neuwahl des Steuererhebers in Poedeliſt.
er Landwirt Emil HSofmann in Poedeliſt iſt als Steuererheber dieſer

Gemeinde gewählt und ſolcher beſtätigt worden.
Ablieſerung von Kadavern.

Die Tierhalter werden auf die genaueſte Beachtung der für den Kreis r
unterm 15. April 1920 erlaſſenen Polizeiverordnung betr. die Anmeldung und Ab
lieferung der Kadaver an die zuſtändigen Abdeckereien hingewieſen Bei 1tre die er erordnung werden die 8
wendung gebracht.

Ergebnis der Hengſthaunptkörung 1926.
i Landwirtſchaftskammer hat eine Uberſicht über dis heit der egefthe tkörung 1926 aus dem Kreiſe Querfurt angekörten Privathengſte hergeſtellt Slkeie

Uberſicht kann von Intereſſenten im Zimmer 12 des Kreisverwaltungsgebäudes ein
geſehen werden.

Abgabe von Gewerbeſtenererklärungen.
Die J rereg des Kreiſes werden daxauf aufmerk am gemacht, daß nur

diefenigen Gewerbebetriebe mit mehr als 4800 RM. gewerblichem etriebsvermbgon
zur Abgabe einer Gewerbekapitalſteuererklärung verpflichtet ſind.

Ver ſchiedenen Hrtsbehörden des Kreiſes gehen in dieſen Tagen die vom
Gewerbeſteuüerausſchuß vorgenommenen

Nachverankagungen zur Gewerbe-Ertragsſtener für 1925 und 1928
zu. Die Steuerbeſcheide ſind den Steuerpflichtigen umgehend zuzuſtellen und die
vollzogenen Zuſtellungsurkunden ſpäteſtens innerhalb 2 Wochen an den Kreis
ausſchuß zurilckzuſenden.

Umgemeindung.
Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreisausſchuſſes vom 28. Oktober 1926 ſind

von den in der Gemarkung Crüumpa belegenen Grundſtücken Kartenblatt 1 31 Par
zellen von dem Gemeindebezirk Crumpa ab getrennt und mit dem
Gemeindebezirk Möächkerling verein igt worden.

Gerichtsverhandlungen
Ungültige Wohnungsmangelverordnung

in Merſeburg
W. war vom Amtsgericht in Merſeburg verurteilt worden

weil er ohne Genehmigung des Wohnungsamts eine Wohnung in
einem Mietshauſe bezogen hatte. Die Strafkammer in Halle a. d. S
ſprach aber W. frei, weil er in gutem Glauben gehandelt und an
e habe, das Wohnungsamt ſei damit einverſtanden, daß er

je betreffende Wohnung beziehe. Dieſe Entſcheidung focht die
Staatsanwaltſchaft durch an beim Kammergericht an, welches
die Reviſion der Staatsanwaltſchaft als unbegründet zurückwies und

a. ausführte, die Wohnungsmangelverordnung für
rer vom 31. März 1925 könne nicht durchweg als
rechts wirkſam n werden. Nach S 1 bis s des Woh
nungsmangelgeſetzes könne bei außer er Mißſtänden die
oberſte Landesbehörde mit Zuſtimmung des Reichsarbeitsminiſters Be
hörden zu gewiſſen Anordnungen und Maßnahmen ermächtigen und
verpflichten. Die ſtrafrechtliche Gültigkeit der auf Grund ſolcher Er
mächtigungen erlaſſenen Anordnungen ſei nicht nur davon abhängig,
daß die im Geſetz vorgeſehenen Exmächtigungen und Zuſtimmungen
tatſächlich erteilt ſeten, es müſſe auch aus ihrer Verkündung für jeder-
mann erkennbar ſein, daß den Vorausſetzungen, von denen die
Gültigkeit ber Anordnungen abhänge, erfüllt ſeien. Es müſſe dem
Bürger zum Bewußtſein gebracht werden, daß die Anordnungen mit
Ermächtigung und Zuſtimmung der vom Geſetzgeber beſtimmten Be
en erlaſſen ſeien Andernfalls können die für die Zuwider

handlungen gegen derartige Anordnungen vorgeſehenen Straf
androhungen nicht gegen die Bürger wirkſam werden. Der ab
e e es Reichsgerichts könne ſich das e werti s der Behnnicht anſchließen. Aus der nungsmangelverordnung für Merſe
burg erhelle nicht,

bertrafbeſtimmungen unnachſichtlich zur An

daß der Reichsarbeitsminiſter die erforderliche Zu

Schöffengericht Halle.
In der Nacht zum 18. November v. J. wurde in der Lederzurichterei

von Bringezu in Schkeuditz eingebrochen und 300 Opoſſum-
fe l le im Werte von 3500 M. geſtohlen. Die Diebe hatten den Weg
vom Waſſer her genommen und hatten ihre Beute auch mittels Kahnes
weggeſchaft. Einige Tage ſpäter wurde der 24 jährige ſtellenloſe Kraft
wagenführer Fritz N. aus Schkeuditz mit einem großen Poſten der
eſtohlenen Felle betroffen. Er hatte ſie aus einem Verſteck im Waldee vergeht Der größte Teil des geſtohlenen Gutes iſt wieder herbei-

geſchafft Da die Tat, insbeſondere die Fahrt mit dem Kahn, unmöglich
von N. allein ausgeführt worden ſein kann, ſo vermutete man bald in
dem beſten Freunde des N., auch einem ſtellenloſen Kraftwagenführer,
Fritz St. einen Mittäter. Am Dienstag hatten 43 dieſe heiden wegen
jenes ſchweren Diebſtahls vor dem Erweiterten Schöffengericht zu verant
worten. Der Freund leugnete jegliche Beteiligung, und der Ertappte
nahm alles auf ſich. Es war Kerr erwieſen, daß beide am 17. November
bis nachts zuſammen in der Kneipe geſeſſen hatten (ein Alibiverſuch des
Freundes in dieſer Beziehung mißlang); aber trotzdem hielt das Gerichtſeine Schuld für nicht ganz teſles erwieſen und ſprach ihn frei. N. erhielt

ſechs Monate Gefängnis wegen Einbrüchsdiebſtahls unter An
rechnung von einem Monat Unterſuchungshaft.

Die verkrachke Wohnungsbaugeſellſchaft m. b. H. in Halle.

Bekanntlich brach im Auguſt v. J. die Wohnungsbaugeſellſchaft m. b.
H. die außer in Halle auch in Leipzig und Nürnberg Filialen ünterhielt,
wegen Betrügereien der Leiter des Unternehmens zuſammen. Die
Wohnungsſuchenden, die Anteile von 700 M. und noch mehr zeichneten,
wurden um ihre eingezählten Beträge geprellt. Der
Häauptſchuüldige, der Maurermeiſter Kramer, wurde im September v. J.
wegen der Betrügereien zu zwei Jahren Gefängnis und der Geſchäfts
führer Radſchikowſky zu 200 M. Geldſtrafe verurteilt. Zu der Be
rufüngsverhandlung, die heute vor der hieſigen Strafkammer
en waren zwölf Zeugen und mehrere Sachverſtändige geladen

ach ſiebenſtündiger Verhandlung wurde die Strafe des Angeklagten
Kramer von zwei Jahren auf ein Jahr gemildert, außerdem wurden
ihm vier Monate Unterſuchungshaft angerechnet, der Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte ſowie der Haftbefehl gegen ihn wurden aufgehoben.
Dagegen wurde die Geldſtrafe von 200 M. für den Geſchäftsführer Rad
ſchikowſky auf 1000 M. erhöht. Der Staatsanwalt hatte gegen
e Jahr Gefängnis und gegen Radſchikowſky 200 M. Geldſtrafe
eantragt.

Briefkaſten der Redaktion
Allen Anfragen an die et i der Bezugsſchein für den legten Monat undf. in r efmarken heizufllaen

E. K. 34. Wenn Polizei, Wohlfahrtsamt und Wohnungsamt ab
gelehnt haben, einzuſchreiten, ſo müſſen Sie verſuchen, auf andere Art
zu Jhrem Rechte zu kommen. n Hauswirt hat Jhnen den ord
e e Gebrauch Jhrer Wohnung zu gewährleiſten. Jm Beſitz Jhres Rechtes ſtört er Sie dadurch, daß er unter Jhrer Wohnung

einen Schuppen als Pfexdeſtall vermietet. und keine Vorſorge dafür
Se en hat, daß die Ausdünſtungen durch die Bretterdecke nicht in
Jhre Wohnung eindringen. Sie können ihn m. E. auf Beſeitigung
der Beſitzſtörung und auf Herſtellung von Vorkehrungen verklagen,
durch die der ordnüngswidrige Gebrauch der Wohnung aufgehoben
wird. Es wird zweckmäßig ſein, wenn Sie einen Rechtsanwalt mit
Klageerhebung beauftragen.

N. 11 sek. Es kommt vor allem darauf an, ob die D. den An
n auf Aufwertung bis zum 2. Januar 1926 bei der Aufwertungs
telle angemeldet hat, gleich, ob die Hypothek gelöſcht war oder nicht.
Hat ſie nicht rechtzeitig angemeldet, ſo iſt, auch wenn ein Vorbehalt
gemacht worden wäre, ſchon um deswillen Aufwertung unzuläſſig
Hat ſie aber rechtzeitig angemeldet, ſo kann ſie doch nichts fordern.
Nach zahlreichen Entſcheidungen des Reichsgerichts aus letzter Zeit
ſtand am 6. April 1921 Mark S Mark. Frau D. iſt, daher voll
befriedigt. Natürlich iſt Vorausſetzung, daß Sie nachweiſen können,
die Hypothek tatſächlich am 6. April 1921. zurückgezahlt haben. Jhre
Mutker hat Jhnen oder wohl Jhrem Mann 2500 PM. zum Zweckeder Auszahlung der Hypothet der D. dargeliehen. Die nete des
Geldes iſt aber vorausſichtlich aus Gefälligkett erfolgt. Deshalb iſt
das Darlehen keine Vermögensanlage und die Aufwertung nach S 68

Nehmen Sie ihn auf 50 Prozent an, ſo da
der Mutter 90 GM. zurückzahlen müßten.

Weiße Wand
Die Kammer-Lichtſpiele bringen in ihrem Spielplan das aller

liebſte Werk eimweh nach der Gaſſe!“ Der jährige
Jean Foreſt T in dem Zaktigen Stück mit kindlicher Naivität die
Hauptrolle. as Motib des Spieles iſt der Unterſchied zwiſchen

glaſt und Hütte. Sodann wird der große Forſchungsfilm. Quern das Land Abdel Krims“ vorgeführt 5 dieſer Reiſe
pon Marokko bis zum Atlantiſchen Ozean wird viel Lehrreiches und
Intereſſantes geboten. Nicht nur Wüſtenſand und Eingeborenenhäuſer,
die wie Zigarrenkiſten ausſehen, ſondern auch Hochplakeaus mit elſen
bis zu 8000 Meter Höhe ſind in der Wüſte anzutreffen. Jntereſſjeren
dürfte, daß der Temperaturunterſchied auf net er bis
zu 70 Grad Celſius beträgt. Das 2aktige Luſt piel „Monty hat
einen Vogel“ beſchließt das vorzügliche Programm.

Lichtſpiel-Palaſt „Sonne“. Nach ihrem Debüt im Unjon Theater
haben Pat und Patachon, die beiden nordiſchen Kanonen des Humors,
ihren Einzug im Lichtſpiel-Palaſt „Sonne“ gehalten, um die Beſucher
des Theaters mit ihrem neueſten und durchſchlagenden Luſtſpiel Pat
und Patachon als u al uarie einige Stundenunterhalten und ergötzen. Das Zaktige Luſtſpiel Der Bummel-prin z ſowie die nie weoge vervollſtändigen den inter
eſſanten Spielplan

Union Theater. Einer der bekannteſten Schauſpieler Japans,Seſſue Hahakawa, wirkt als Hauptdarſteller in dem Film
drama- Gewitterwolken am Horizont.“ Er zeigt ein tief
empfundenes Spiel, ſeine Geſtaltungskraft kommt beſonders in derSzene zum Ausdruck, in der er als Kacher einer Schweſter auftritt.

Auch ſonſt verrät die gut aufgebaute und leicht verſtändliche Handlung
eine gute Regie bis auf den Schlußakt, der etwas ſehr gekürzt iſt. Jm
Beiprogramm läuft noch ein Sechsakter: Jenſeits der Kloſter
mauern“, ein Film aus dem Künſtlerleben. Zwei in ſich e
verſchiedene Welten, das friedvolle Leben eines Kloſters und das luſtige
eräuſchvolle Treiben der Welt, bilden einen draſtiſchen Gegenſaß inLicſen ſchönen Werk. Das Programm wird ergänzt durch die

Trianon- Woche
h

Theater Nachrichten
Stadttheater Halle.

Mittwoch, 26. Januar, 8 Uhr: Die Zauberflöte. Oper von W, A.
Mozart.

Donnerstag 27. dung 8 Uhr: Gaſtſpiel Leopoldine Konſtantins mit
mhble: Die Tänzerin. Von Melchior

Sie vder Jhr Mann

Wagner.

uſt
n e Bourdet. Gaſtſpiel der Reinhardt-Bühnen, Berlin

und Wien eMontag, 81. Januar, 8 Uhr II. Konzert der Robert Franz Sing
akademte.

Volksbühne Halle.

Sonnabend, 5. Febxuar, 735 Uhr Don Carlos.
re n 12. r 72 Uhr: Don Carlos.

e
Theatergemeinde H.

ontag, 14. Februar, 726 Uhr: Don Carlos. (Theatergemeinde J.
Sonnabend, 19. Februar, 724 Uhr: Siegfried. (Theatergemeinde

und C.Mlee, 2, März, 736 Uhr: Siegfried. (Theatergemeinde B und C.

Leipzig. Neues Theater.
Donnerstag 724 Uhr Der Widerſpenſtigen Zähmung.
Srun 72 Uhr Königskinder.
Sonnabend, 7 Uhr Die Zauberflöte.
Sonntag, 7 Uhr: Tannhäuſer.

Leipzig. Altes Theater.
Donnerstag, 72 Uhr: Das Grabmal des unbekannten Soldaten.
St 7 n as Grabmal des unbekannten Soldatenonnabend, 322 Uhr Aladin und die Wunderlampe. 75 Uhr Das

Grabmal des unbekannten Soldaten. S
ſtimmung erteilt habe. Die in Rede a Wohnungsmangelper Abſ. 2 zu erfolgen. Am 6. April 1921 an dieſem et hat die Sonntag, 3 Uhr Aladin und die Wunderlampe. 728 Uhr:
ordnung entbehre mithin der ſtrafrechtlichen Gültigkeit. Mutter wohl das Geld hergegeben war der Goldmarkwert von Kilian oder die gelbe Roſe.

Vergiss nicht
Deine Salem-Zigaretten!

Das Rauchen auf dem Wege zur Arbeitsstätte
Virkt aufmunternd und erfrischend und erhöht

die Irbeitslust. Die neuen Salem Zigaretten

mit dem goldenen Wappen auf der Packung sind

auhberst leicht und mild und sehr bekömmlich.

S
LUCULLUSs

5 Pfg.

SALEM

SALEBI-ZIGABEIIFRmit dem goldenen Wappen auf der Packung

n

e

e bnur 50 Pfg.

lege ee h GT

und ſuchen dafür gleiche oder ähnliche Wohnungen in:
Nordhauſen, Leipzig, Thütingen, Magdeburg, Dresden,
Chemnitz, Torgau, Roſtock, Stettin, Coburg u. a. m

Richars Beger& Co.
Wohnungstauſch, Möbeltransport F.Telephon 78 Breite Straße 14 Telephon 78 Für jeden

nWohnunastauſchvermittlung koſtenlos

Bargeld Hypotheken
auf Wohn Geſchäftshäuſer, Villen, Neubauten,

Wir verfügen über 3— Zimmerwohnungen in: wie Säbriken u. Güter, zu günſtigen Bedingungen.
Bremen, Kiel, Erfurt, Göttingen, Berlin, e ne Sins uß von 61. 9 auſwärts und Auszahlung bis zu
Bad Sulza, Zeitz, Bernburg, A chersleben, Halle a. S. 100 l gngjährig feſt.
Querfurt, Lehrte, Hannover, Merſeburg u a m. Beleihungshöhe bis zu 60 9

des Wertes, vorſchußfrei. Mindeſtbetrag M. 10000

Bothe, Halle a. G.
Krauſenſtraße 10, 1 Tr. Telephon 25444. Gegr l910.,

der etwas ſucht oder zu verkaufen
hat, Stellung wünſcht oder für einen
Poſten die geeignete Kraft ſucht,

genügt eine kleine Anzeige im Merſeburger Korreſpondent,
dem führenden (Jamilien) Blatt in Stadt und Land

e
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Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 26. Jannar 1927. Seite F.

Aus Mitteldeutſchland
Durch das Kartenvrakel in den Tod getrieben

Halle. Eine 78 jährige Frau betrieb hier das Kartenorakeln, ſo
behauptete ſie, von einem Wahrſagegewerbe wollte ſie nichts wiſſen, denn

ſie habe nie Geld für ihre Mühewaltung verlangt, es ſei ihr nur manch-
mal aus freien Stücken ein kleiner Geldbetrag verabreicht worden. Da
aber derjenige, der Geld für ſein Tun einnimmt, ein Gewerbe betreibt,
zu dem man eine polizeiliche Erlaubnis braucht, hatte ſich die
Frau einer Übertretung der Gewerbeordnung ſchuldig gemacht, was ſicher
lich nicht ans Tageslicht gekommen wäre, wenn nicht zugleich eine Anklage

wegen grobien Truges die Frau vor den Richter gebracht hätte.
Eines Tages kommt ein o hne Grund auf ihren Gatten bezüglich

der ehelichen Treue mißtrauiſche junge Frau zu der Kartenlegerin, die
ihr klar und deutlich aus den Karten ſagt, daß ihr Gatte in Beziehungen
zu einer ſchwarzgekleideten Dame mit einem Kinde ſtehe, woran natürlich
abſolut nichts wahr war. Jmmerhin, das Mißtrauen der Frau
gegen ihren Gatten und ihre Schwermut ſind noch größer geworden.
Der Gatte ſucht ſie zu beſchwichtigen, aber im Herzen nagen die Zweifel
weiter. Und nochmals geht ſie zur Kartenlegerin, und wiederum decken
die Karten die Beziehungen ihres Gatten zu einer angeblichen ſchwarz
gekleideten Dame mit einem Kinde auf, nür mit dem Unterſchiede, daß
diesmal die ſchwarzgekleidete Dame entfernter von ihrem Gatten ſei.
Wieder verſucht der Mann, ihr güktlich zuzureden und ſie von dem
Kartenſchwindel zu überzeugen. Aber es gelingt ihm nicht zu ſehr war
der Kartenaberglaube in der jungen Frau eingewurzekt.

der Kartenkegerin Gift.
Das Gericht verurteilte die Wahrſagerin zu einer Geld

ſtrafe von 20 M. wegen Verſtoßes gegen die Gewerbeordnung und
groben Unfuges, eine Strafe, die allerdings angeſichts der Folgen der
verurteilten Tat ein junges Menſchenkeben wurde durch ſie in den
Tod getrieben als lächerlich gering anmüten muß, ſelbſt wenn man
das hohe Alter der Kartenlegerin mit berückſichtigt

Ein diebiſcher Fürſorgezögling.
Ein 20 Jahre alter Fürſorgezögling, der bei einem Landwirt in der

Umgebung Halles untergebracht worden war, verrichtete dort drei Wochen
lang ſeine Arbeit r gut, dann aber ſtahl er ſeinem Arbeitgeber eine
Kaſſette mit 800 M. barem Geld, 300 M. Kriegsanleihe, eine ſilberne
Herrenuhr, zwei ſilberne Damenuühren, zwei Trauringe und andere Wert

e und flüchtete, er konnte bis jetzt noch nicht ergriffen
werden.

Errichtung eines modernen Geſchäftspalaſtes.
In dem hiſtoriſchen Gebäude Ulrichſtraße 57, in dem der verdiente

halliſche Kaufmann Ludwig Wucherer gewohnt hat, ſoll von der Firma
Lewin ein moderner Geſchäftspalaſt errichtet werden, der allen An
forderungen der Neuzeit entſpricht. i

Halliſche Gelehrte nehmen an einer Sunda
Expeditivn teil.alle Mit Unterſtühung des Auswärtigen Amtes unternimmt

eine Sunda- Expedition eine Reiſe nach dem Mala liſchen
Archipel. Das Hauptziel dieſer unter der Leitung von
Dr. B Renſch ſtehenden Forſchungsreiſe iſt die Klärung der Bio

„gaphie der kleinen Sunda-Jnſeln und der Anthropologie der im
chwinden begriffenen Reſte der Urbevölkerung. Es ſollen zu dieſem
weck die im Jnnern des Malaiiſchen Archipels gelegenen Jnſeln
ambok. Sumbawa und Flores veſucht werden. Die deutſche Sunda-

Expedition beſteht aus fünf Teilnehmern, dem Leiter Dr. B. Renſch
dologen an der i helm Uninerſites Berlin. Dr. Mertens,
vologen am Zoologiſchen Muſeum in Frankfurt a. M. den beiden
nthropologen Dr. Herberer und Lehmann von der Landes

anſtalt für a e in Halle und aus Frau Dr. Renſch, die die
Expedition als Botanikerin begleitet. Die deutſche Sunda- Expedition
begibt ſich on Genug aus an Bord des Norddeutſchen Lloyddampfers

Se ounächſt nach Singapore, um von hier aus über Batabia nachem chungegetie weiterzureiſen.

25 Prozent Erwerbsloſe unter den Gutsbeamten.
Halle. Der Bezirksverein Provin Sachſen und Anhalt des

Reichsherbandes Deutſcher Guts und Forſtbeamten (E. V hielt
kürzlich, unter dem Vorſitz von Adminiſtrator Küthe, in Halle ſeine
Jahresverſammlung ab, zu der aus allen Teilen der Provinz und

Anhalt Vertreter gekommen waren. Aus dem Jahresbericht war zu
erſehen, daß der Bezirksverein fleißig gearbeitet hatte und neben dem
weiteren Ausbau auch eine innere Erſtarkung des Verbandes zu ver
zeichnen iſt. Die ſozialen Verbandseinrichtungen, der Ausbau der
Exrwerbsloſenunterſtützungskaſſe, die ſeit dem 1. Januar 1926
obligatoriſch iſt, und der Sterbekaſſe, die ein Drittel der Mitglieder
umfäßt, haben ſich bewährt und volle Anerkennung gefunden. ie
Stellenloſenziffer im Berufsſtand ſchwankte im Berichtsjahr zwiſchen20 bis 25 ren Durch die Schlichtungsausſchüſſe und die Be
rufsinſtanz, der Provinzialſchlichtungsausſchuß für Gutsbeamte in
Halle, wurden den Beamken 38 883 Mark zugeſprochen, darüber hin
aus auch eine Anzahl von Streitfällen durch das Eingreifen der
Geſchäftsſtelle erledigt.

Des Gliges wechſeind Spiel
Roman von Fritz Skeinemann.

14. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
„Kommen Sie nur! Kommen Sie nur!“
Halb widerwillig ließ Martin ſich mitziehen.
„Jch will wenigſtens hinübertelephonieren, daß ich zurück bin“,

ſagte Martin. Doch auch davon wollte Schwedler nichts wiſſen.
„Später, ſpäter, Herr Hartwig!“
„Gut denn, aber bitte, faſſen Sie ſich recht kurz! Jch brenne vor

Ungeduld darauf, in die Villa zu kommen.
22.

Am Morgen des nächſten Tages, der dem für das Haus Thiele ſo
unheilvoll verlaufenen Sommerfeſte folgte war Robert Möller in
der Villa erſchienen, beſorgt und voller Anteilnahme, wie es einem
wirklichen Freunde der Familie zukam. Gern nahm Thiele ſeinen
Beſuch am Krankenlager nicht entgegen, aber die Verhältniſſe waren
ja iekt ſo ganz andere

nd nün ſaß Möller an ſeiner Seite, freundlich und liebens
würdig genau wie an jenem erſten Tage, da Thiele zu ihm kam, nur
beſtimmter in der Form; ſeine Freundlichkeit a gewiſſermaßen
einem dünnen Uherwurf, durch den ein eiſerner Panzer zeitweilig
drohend hindurchſchimmert.

„Jch habe das Glück gehabt, ſoeben noch Jhren Arzt ſprechen zu
können, er ſagte mir zu meiner großen Freude, daß wir hoffen dürfen,
Sie in Kürze vollſtändig wiederhergeſtellt zu ſehen, wenn Sie ſeinen
Rat befolgen und ſich e den

Möller ſagte die Worte in dem trefflichſten Tone, in dem man
zu einem Patienten ſprechen kann. Thiele nickte e dazu, denn
ihm war gar nicht hoffnungsfreudig zumute. Er fühlte ſich entſetzlich
elend und erſehnte ſich nichts als r Nicht denken, weder an das,
was hinter ihm lag, noch weniger an das, was bevorſtand

„Alſo ein paar d n eduld und Sie werden ſehen, Sie ſind
dann wieder friſch und munter.I e e zu h Naturen, die ſchnell überwinden. Wenn
ich mal einen Knacks weghabe„Sie müſſen es 59 nicht unnütz ſchwer machen, beſter Herr
Thiele! Erſtens mal haben Sie Jhren Schwedler und dann ja,
dann, ich bin doch ſchließlich auch noch dal Möller machte eine kurze
Pauſe und ſaß da, als ob ihm im Augenblick ein Gedanke gekommen
ſei. „Da fällt mir eben ein, daß es ja eigentlich eine gang ausgezeich-
nete Jdee wäre, wenn ich mich ſchon jetzt mit dem ganzen Geſchäfts
gange bei Jhnen nnigt vertraut machen würde, um Jhnen ſoviel als
möglich Arbeit abzunehmen. Ich habe drüben in Jhrem Kontor ein
Zimmerchen geſehen, gleich neben dem ihrigen, das eignet ſich vortrefflich für mich. J werde es mir e laſſen.

Wie eilig er es hat, dachte Thiele, er kann die Zeit nicht mehr
erwarten, endlich mit beiden Füßen in meinem Hauſe zu ſtehen. Sollte
er dazu jetzt ſchon ſeine Einwilligung geben

Es ſſt wirklich ſehr gut gemeint, Herr Wöller, aber wollen wir
damit nicht ſo lange warten, s ich wieder auf bin„Nein, ich dere es für richtiger, nicht zu warten, jedes Zögern

bedeutet ja Zeitverluſt.“

Sie verzagt am Leben und nimmt am Tage nach ihrem Beſuch bei

Ehrentag eines Obermeiſters.

Halle. Der Obermeiſter der Fleiſcherzwangsinnung Halle
rig Schliak, könnte kürzlich das Jubiläum ſeiner 25jährigen

irkſamkeit als Obermeiſter begehen. Aus Anlaß dieſes Jubiläums
fand am Sonntag eine Feier ſtatt, der u. a. Handelsminiſter Dr.
Schreiber Vertreter der Handels und e e e der
Kandwerkskammer und einer Anzahl anderer Behörden beiwohnten.
Dem Jubilar wurde in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die hand-
werkliche Wirtſchaft eine goldene Amtskette verliehen

Panik im Schafſtall.
Naunmburg. Ein ſchwerer Verluſt wurde dem Rittergute in

Neu-Flemmingen zugefügt. Ein fremder Hund erſchreckte nachts
die Schafe, ſo daß ſie ſich vor Angſt zuſammendrängten und erſtickten
32 Müutterſchafe und eine Ziege gingen ſo dem Gut verloren.

Die erſten Skare.
Eythta. Trotz allen Schneegeſtöbers ſind in einem hieſigen Garten

die erſten Stare eingetroffen. Sie haben ihre alten Niſtkäſten wieder
auf geſucht.

Levpoldshall wird Hafenſtadt.
Deſſau. Die Streitfrage, ob beim MittellandStichkanalprojekt

der Hafen nach Staßfurt oder nach Leopoldshall kommen ſeoll, kann
als beigelegt betrachtet werden. Staßfurt erklärte ſein Einverſtändnis,
daß der Hafen auf anhaltiſchem Boden zwiſchen Leopolds-
hall und Rathmannsdorf errichtet wird. Beide Städte, Staß
furt und Leopoldshall, h gemeinſam die Laſten der Errichtung
und Weh m atte eide Teile haben aber auch gemeinſchaft
lichen nſpruch guf die Vorteile, die durch e e namentlich
auch in ſteuerlicher Beziehung, zu erwarten ſind. Zur Durchführung
des Planes iſt die Bildung eines Zweckverbandes erforderlich
dem ein Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Anhalt vorauf
gehen muß. Gegen die Grundtendenzen beider bereits vorliegenden
Vertragsentwürfe wurden auf der Konfexeng keine Einwendungen er
hoben Gleichzeitig ſollen hierbei die noch beſtehenden Grenzſchwierig
keiten gelöſt werden. Die geſamten Verhandlungen ſollen mit tun
lichſter Schnelligkeit gefördert werden, um den Zeitpunkt des erſten
Spatenſtiches in baldigſte Nähe zu rücken.

Mißglückter Ausbruchsverſuch.
Nordhauſen. Jn der vergangenen Nacht verſuchte der zu

mehreren Jahren Zuchthaus verurteilte Bäcker Wi lege aus
Bleicherode aus dem Gerichtsgefängnis auszubrechen. Er entfernte
die Vergitterung ſeiner im zweiten Stockwerk gelegenen Zelle und ließ
ſich dann an einem aus Bettzeug hergeſtellten Seil in den
Hof hinab. Das Seil riß jedoch, der Ausbrecher ſtürzte ab und blieb
mit zerbrochenen Gliedern und ſchweren inneren
Verletungen liegen. Jm November v. J. war es übrigens
Willege glatt gelungen, aus der hier verbüßten Unterſuchungshaft
auszubrechen.

800 Jahre Walkenried.
Nordhauſen Die im Südharz en. durch ihre maleriſchen
Kloſterrginen weithin bekannte Gemeinde Walkenried kann
in dieſem Jahr auf ein 800j ähriges Beſtehen zurückblicken.
1127 gründeten Ziſterzienſer Mönche das Kloſter Walkenried, das ſehr
bald zu großer Machtentfaltung emporblühte. Jm Bauernkrieg fiel
es der Zerſtörung anheim. Jn einem Feſtakt ſoll des Ortsjubiläums
gedacht werden.

Seltſamer Appetit.
Wickerode bei Sangerhauſen. Bei Feldarbeiten im vorigen

We machte es ſich
eſte aus und band ſeine Kuh in der Nähe der Kleidungsſtücke an

einen Baum. Die Kuh war ſehr neugierig beſchnupperte die Sachen
und unterſuchte den Jnhalt der Taſchen Seitdem war die goldene
Uhr des Mü lenbeſitzers verſchwunden. Das Weihnachtsſeſt brachte
ein Wiederſehen mit der Vermißten; der Schlächſcr fand ſie im
Magen der Kuh, die zum Feſte geſchlachtet wurde, bis auf das beim
Kauen zerbrochene Glas, unverleßt. Sie ſcheint dem Tier nicht viel
geſchadet zu haben.

a Ein 15 jähriger Zechpreller.
ff Hachelpich bei Weimar. Ein fünfzehnjähri

in dem Kaffeehaus einer benachbarten Stadt allerlei leckere Sachen
auftragen, an denen er ſo lange ſchwelgte, bis der letzte Gaſt gegangen
war. Als nun die Wirtin, ie ſchließen wollte, den Jüngling auf
forderte, die Zeche zu begleichen, holte er ſtatt einer Geldbörſe einen
geladenen Revolver aus der Taſche und brüllte: „Hände hocht* Der
anweſende Sohn der Wirtin ergriff a ſchnell einen Seſſel und
S damit nach der bewaffneten Hand. Da nahm der Held Reißaus.
Er konnte aber von der Polizei et werden, die ermittelte,
daß der Junge ſeinen Eltern fortgelaufen, in mehreren Hotels unter
falſchem Namen gewohnt und auch drei Fahrräder geſtohlen und zu
Geld gemacht hatte.

Geheimnisvolle Schüſſe.
t Großwerther. Als der Reiſende Otto Köhler abends mit dem

Auto an der Ziegelei zwiſchen Berga und Görsbach vorbeikam,
würden zwei Schüſſe aus einem vorbeifahrenden anderen Auto auf
ihn abgefeuert, die jedoch nicht trafen Das fremde Auto entkam un
erkannk. Bisher iſt es der Nordhäuſer Polizei nicht gelungen, die
ſeltſame Angelegenheit aufzuklären.

Er ſagte das in dem Tone, der keine Widerrede zuläßt. Und
gleich danach wiederholte er ſeine guten Wünſche für weitere Beſſe
rung, damit die e abſchließend, und ging hinüber zu
Schwedler, um dieſem ſeinen Wunſch als Verabredung mit Thiele be

kann tNatürlich fügte ſich Schwedler es blieb ihm ja gar nichts weiterübrig, aber im ſtillen ſandte er heißeſte Wunſche gen Himmel für
Hartwigs rechtzeitige Rückkehr mit der Rettung. e t würde
es ihm eine Freude bereiten, dieſem Menſchen, dieſem Möller, den
Stuhl vor die Tür ſetzen zu können e re erkundigte er ſich an
leich ſo eingehend bei Martin anläßlich des Telephongeſprächs nachn Ergebnis ſeiner Bemühungen, und war um ſo bitterer enttäuſcht,

ſtatt beſtimmter Hoffnungen nur ganz allgemeine Redensarten zu
hören.

So ergriff Möller vorzeitig Beſitz von dem Thieleſchen Werke
en erſte Handlung, die er vornahm, war die ſoſortige Entlaſſung

endts.
„Dieſen Menſchen beschäftigen Sie!“ ſchrie er Schwedler an.

„Wiſſen Sie denn nicht, daß ich ihn davongejagt habe? Jſt es Jhnen
nicht bekannt daß ich Jhrem Herrn Hartwig, der ſeinetwegen bei mir
anfragte, mitgeteilt habe ich riete dringend davon ab, dieſen Wendt,
der ein elender Verleumder und Aufhetzer iſt, zu engagieren Nein
Nun, jetzt wiſſen Sie es! Wendt wird ſofort entlaſſen!“

Dieſe Mitteilung ging an den Werkmeiſter, der Wendt von der
an ihn ergangenen Weiſung verſtändigte. Ohne Zögern legte Wendt
ſein Arbeitszeug zur Seite und ging hinüber nach dem Jüro, um
Schwedler zur Rede zu ſtellen. Auf halbem Wege hörte er die Neuigkeit, daß Moller Mitinhaber der Firma geworden ſei. Nun brauchte

er nicht mehr lange zu fragen, nun wußte er genügend Beſcheid. Aber
mußte er ſich das gefallen laſſen Mußte? Jetzt war die Stunde da,
die kein Hinauszögern ſeiner Abſichten duldete, jetzt war er gezwungen
ſofort zu e was er lange und reiflich erwogen. Kaſtner
ollte e und Möller gegenübergeſtellt werden, und dann würde alle
Welt klar ſehen, wer der Lügner war.

Möller ſtand am Fenſter, als Wendt davonzog, er ſah dem
Scheidenden befriedigt nach.

Sowenig Möller die Stunde e h zu der er erſt berechtigt
war, im Thieleſchen Unternehmen zu herrſchen, ſowenig re er,

i ihre Entſcheidungden Termin einzuhalten, den er Käthe für uge
billigt. Beides war ihm totſicher, die Teilhaberſchaft und die Hand
Käthes

Am Morgen des dritten Tages ging er bei ſeinem Beſuch bei
Thiele auf die Ordnung dieſer Angelegenheit ſkrupellos zu.

„Ja, und dann, Herr Thiele, führt mich heute noch etwas anderes
zu Jhnen. Sie waren ſo liebenswürdig, mir die Entſcheidung Jhres
Fräulein Tochter für dieſen Tag in Ausſicht zu ſtellen. Es iſt zwar
ſehr peinlich, an die Angelegenheit erinnern zu müſſen, aber ſchließlich
haben Sie ja, genau genommen auch noch etwas Zeit übrig, nicht
wahr Ich wollte Sie ja auch nur vitten, wenn es irgend an
gängig iſt, mir doch bereits heute mittag die Entſcheidung Jhres
Fräulein Tochter mitzuteilen

Thiele hatte zum erſten Male das Bett verlaſſen, obgleich ſein Ge
ſundheitszuſtand noch viel zu wünſchen übrig ließ, aber die innere
Unruhe duldete kein Verbleiben im Bett. Bei Möllers Worten fuhr

ein e e bequem, zog Rock und

er Burſche ließ ſich

Schulſchluß wegen Erkrankung der Lehrer.
F. Wahrenbrück. Die hieſige Schule mußte kürzlich geſchloſſen

werden, weil ſämtliche drei Lehrer an Grippe erkrankt waren. Die
Kinder, die in der Regel für die Grippe empfänglicher ſind, erfreuen
ſich dagegen der beſten Geſundheit

Mutterfreuden auf der Landſtraße.
Oſtheim a. R. Eine Frau aus Suhl, die am Sonntag abend

zu Fuß durch Oſtheim kam, wurde in der Nähe von Oſtheim von
einem Kinde entbunden. Die Polizei nahm ſich der Mutter und des
kleinen Erdenbürgers an.

Ausbau des Friedrichrodaer Kurhauſes.
x Friedrichroda. Nach Beſchluß des Gemeinderates, der das

Kurhaus bekanntlich angekauft hat wird dieſes vollſtändig renoviert
und ausgebaut. Als erſte größere Arbeit wurde die Heizungsanlage
und der Einbau einer Niederdruckdampfheigung vergeben. Schon
Mitte nächſter Woche wird mit den Arbeiten begonnen werden Es
ſind geplant: Schaffung zeitgemäßer Geſellſchaftsräume, Leſezimmer,
Einrichtung einer vom Hotel und großen Saal abgeſchloſſenen Tanzdiele. Der große Saal wird ſag Angaben erſter Architekten mit
einer Rabitzdecke und ebenſolchen Wänden verſehen. Vor dem großen
Saal werden moderne Geſellſchaftsräume, Foyer uſw. geſchaffen Bis
zu Beginn der Sommerſaiſon ſollen die Arbeiten beendet ſein

Domela wieder in Gotha.
Diesmal im Gefängnis

f. Gotha. Harry M. Domela, der falſche Prinz von Preußen, iſt
in Gotha im Kraftwagen eingetroffen. Er wohnt aber nicht wieder
im Schloßhotel, ſondern er e ngt ſich, da ſeine Anſprüche an
das Leben bedeutend herabgemindert ſind dieſes Mal mit einem etwas
einfacheren Lager, einem Einzelzimmer im Amtsgerichts
gefängnis, wo zur gegebenen Zeit Abrechnung über ſeine Be
trügereien gehalten wird. Damit hat eine Affäre, die ungewöhnlich
viel Aufſehen erregte, ihren vorläufigen Abſchluß gefunden. Jn den
Gerichtsverhandlungen werden die Tribünen vorausſichtlich voll be

t ſein.e Ein Gefangener entwichen.
Planen. Der 26 Jahre alte Kupferſchmied Ludwig Drudik aus

Platten Tſchechoſlowakei) iſt in der vergangenen Nacht aus dem
hieſigen Krankenhauſe, in das er am 3. September von der Ge
fangenenanſtalt eingeliefert worden war, entflohen. Es handelt ſichum einen oft borbeſtraften Einbrecher.

Rundfunk
Donnerstag, 27. Januar.

Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.
S Allgemeine Tageseinteilung.

10.00 Uhr Wirtſchaftsnachrichten, Woll- und Baumwollpreiſe
10.05 Uhr: a Wetterdienſt und Schneebericht.

e ne Wer. Was die Zeitung bringt.
11.45 Uhr: Wetterdienſt und vorausſage und Schneebericht.
12.00 Art Mittagsmuſik

i r: h en iche S1.4 r Preſſe u örſenberi2.45 Ahr: Sie aftsnachrichten, Baumwolle Landwirkſ. Berliner Del-Notiz.
3.25 Uhr: Wirtſ alle ten, Berliner Deviſen amtlich, Berliner Produkten

börſe amtlich.
4.00 Uhr: Wirtſchaftsnächrichten: Wiederholung von 2.45 und 3.25 Uhr und die

lauf. Produktenbörſen, Berliner Bukter, Metalle amtl., Berliner Schrott.
4.20 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Fortſetzung für Baumwolle, Londoner Metaſlle

amtlich und Landwirtſchaft.
6.25 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten, letzte Notierungen.

3.30—4 n UÜbertragung von Königswuſterhauſen: „Der Jugendliche
in der an und im Recht.

4.30-—6 Uhr Nachmittagskonzert des Rundfunkorcheſters. Dirigent:
Hilmar Weber. 1. Auber Ouvertüre zu „Des Teufels Anteil“
2. Lortzing; Aus ſeinen Werken Z. Adam „Der Poſtillion von
Lonjumeait“, Fantaſie. 4. Flotow Ouvertüre zur Oper „Die Groß
fürſtin“. 5. Ziehrer: Märchen aus AltWien, Walzer. 6. Holländer:
Der Teufel lacht dazu, Potpourri.

6.05--6.30 Uhr: Aufwertungsrundfunk.
6.380--7 Uhr übertragung von Königswuſterhauſen: Spaniſch für

Fortgeſchrittene e e7 730 Uhr Stgatl. Dipl. Gartenmeiſter Hans Schmidt, Deſſau

lavier Nr. 7 Bank5

ſeine Hand nach dem Herzen.
erwiderte

„Jch werde meine Tochter davon verſtändigen.
Möller ging, um ſich zur Mittagsſtunde erneut einzufinden. Froh

bewegt, nun endlich das geliebte, junge Weſen, nach deſſen Beſitz er
ſich verzehrt hatte, bald ſeine Frau Rennen zu können, trat er über
die Schwelle.

Frau Luiſe und Käthe ſtanden an Thieles Krankenſtuhl, als
Möller zur Entſcheidung nahte. Sein Blick ſuchte ſofort den des
jungen Mädchens, aber vergebens. Er ſchaute ihr ins Geſicht und
glaubte ſich betrogen, denn dort ſtand nicht das junge, liebliche Geſchöpf
mit dem ſtrahlenden Blick, den Wangen blühendſter Geſundheit, ſondern
ein Mädchen mit bleichem Geſicht in dem die Züge faſt hart an

muteten, einem Mund, der feſt geſchloſſen war, und um den Bitterkeit
und Strenge ſich ſcharf ausprägten.

Nun, ſie wird auch wieder lachen lernen ſagte er ſich, ſobald nur
ein wenig Zeit vergangen ſein wird. Schließlich wußte er ja, daß der
andere willkommener war, ihr und den Eltern

Er war gekommen, um das Jawort zu holen, und ſo wandte er
nach den einleitenden Höflichkeitsworten Thiele zu, von dem er

ie Entſcheidung erwartete
Thiele war die Kehle wie zugeſchnürt, er kämpfte in ſeinem

Schmerz ſichtlich angeſtrengt nach den Worten, die er ſagen mußte.
äthe S Sie legte liebkoſend die Hand auf ihres Vaters

Arm und lächelte ihm mit ſchmerzerfüllten Zügen zu, als er ihr den
Blick zuwandte. Dann fiel alle Weichheit wieder von h ab. Herb
ſtand ſie vor dem, der ihre Hand begehrte, herb ſah ſie ihm ins Auge,
ſo, wie ſie in tagelangem, vergeblichem Hoffen qualvoller Erwartung

geworden war. ar„Sie haben mich durch meinen Vater wiſſen laſſen, Herr Möller“,
nahm Käthe das Wort, „daß es Jhr Wunſch iſt, nicht nur der Teil
haber meines Vaters zu werden, ſondern auch ſein Schwiegerſohn.
Jch hatte Sie gebeten, mir für meine Entſcheidung eine Bedenkzeit
von drei Tagen zu bewilligen. Sie haben ſie mir zugeſtanuden. Aus
e Gründen wünſchen Sie ſie früher zu erhalten. Jch jebe
ſie Jhnen hiermit bekannt. Jch bin bereit, meinem Vater zu Helfen,
und e zweite Bedingung, die Sie an Jhre Hilfe geknüpft haben,

zu erfüllen. SSie reichte ihm die Hand, die eiskalt war. Kein Muskel in ihrem
Geſicht zuckte. Ruhig und feſt ſah ſie ihn an 2

„Mein gnädiges Fräulein“, ſagte Möller, ich danke Jhnen von
ganzem Herzen für Jhren Entſchluß. Jch ſchwöre Jhnen, Sie ſollen
ibn nie zu bereuen haben! Laſſen Sie mich Jhnen aber auch ſagen,
welche unausſprechliche Freude Sie mir bereitet haben. Schon lange
lange gehört Jhnen mein Herz und ich hoffe zuverſichtlich, daß es
mir gelingen wird, mir das ihrige vollſtändig zu erobern.ren ging dieſe überaus peinvolle Szene zu Ende

Für nachmittags ſechs Uhr wurde dann auf Möllers Wunſch hin
die Vertragsunterzeichnung angeſetzt.

23.

uſammengeſunken, völlig erſchittert, ſaß Martin, nachdem er

Er nahm alle Kraft zuſammen und

3
die Kunde von den veränderten Verhältniſſen vernommen hatte,
Schwedler gegenüber
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Aus aller Welt
Perſonenzug von einer Lawine verſchüttet.

Wie aus Tokio gemeldet wird, iſt ein Perſonenzug zwiſchen
Tſura und Micho von einer Lawine begraben worden. Saämtliche
Reiſende ſind wahrſcheinlich umgekommen.

Wieder ein Lawinenunglück.
Am Sonntag nachmittag wurde ein Wiener Eiſenbahnbeamter

im Rackgebiet von einer Lawine in die Tiefe geriſſen. Er konnte nur

Eine Verzweiflungstat.
Selbſtmord vor den Augen der hilfloſen Frau.
Der Schloſſer Lindner hat ſich im Schlafzimmer ſeiner Wohnung

in der Wicherkſtraße in Berlin vor den Augen ſeiner ſeit Jahren voll
ſtändig gelähmten Frau an der Türklinke erhängk. Die Frau
rief laut um Hilfe, man wurde jedoch zu ſpät darauf aufmerkſam. Der
Mann hat die Tak aus Verzweiflung über die Krankheit ſeiner Frau

Eine vergnügliche Bierreiſe und zwei Monate Gefängnis
Der Gefängnisauſſeher Fiſcher der Strafanſtalt Tegel

wurde wegen fahrläſſiger r reden Urrtande
zwei Monaten Gefängnis unter Gewährung mildernder Umſtän
verurteilt Er war beauftragt worden, einen Gefangenen zu trans-
portieren, dem man e ſeiner guten Führung erlaubt hatte
zur Ordnung geſchäftlicher Angelegenheiten auf einige Stunden das
Gefängnis zu verlaſſen. Daraus hatte ſich eine Kneipfahrt
entwickelt und ſchließlich war der ſchwerbetrunkene Aufſeher von dem
Gefangenen in deſſen Privatwohnung beherbergt worden. Am
getr Morgen waren beide in die Strafanſtalt zurück
gekehrt. sZuſammenſtöße mit Berliner Ausflüglern in dem Forſt v. Kähnes.

Sonntag nachmittag kam es in dem Forſt des Hauptmanns a. D.
von Kähne in der Nähe von Ferch bei Potsdam zu einem Zu
ſammenſtoß zwiſchen dem Sohn des Gutsbeſitzers und deſſen
Schwager, einem Reichswehr-Unteroffizier, auf der einen und Ange
hörigen eines Wandervereins auf der anderen Seite. Von Kähne jun
ließ ſich dazu hinreißen, mit einem Krückſtock auf einen der Wanderer
einzuſchlagen, der blutende Kopfverletzungen erlitt. Oberlandjäger
aus Werder haben an Ort und Stelle Ermittelungen in der An
gelegenheit aufgenommen. Die Akten über den Vorfall ſind der
Staatsanwaltſchaft Potsdam zugeleitet worden. Kurze Zeit vor
dieſem Zuſammenſtoß ſoll v. Kähne jun. gegen einen anderen jungen
Wandervogel gleichfalls tätlich geworden ſein. S

Neuer Bauunfall in Rummelsburg.
Jm Berliner Großkraftwerk Rummelsburg ereignete ſich Montag

abend ein ſchwerer Betriebsunfall. Ein 19 ſähriger Schloſſer war
auf einer 8 Meter hohen Kranſchiene mit der Verlegung eines Staxrk
ſtromkabels beſchäftigt. Der Kranführer nahm in fahrläſſiger Weiſe
plötzlich den Kran in Betrieb und der Kran drückte den Schloſſer
mit voller Kraft gegen eine Wand. Mit ſchweren inneren Ver

als Leiche geborgen werden. begangen
Schneeſtürme in Venetien

Die heftigen Schneeſtürme, die in ganz Venetien wüten, haben
vor allem an den S her und Telephonanlagen großen
Schaden angerichtet. Die unmittelbare telegraphiſche und Fern
ſprechverbindung Venedig Rom iſt unterbrochen.

Große Kälte in Rumänien.
Auch in Rumänien iſt durch den ſtrengen Froſt der Verkehr faſtn n t u e und Tele e teſtört. u t iEistreibens Sngeſent Werden, n wen e Muen

Große Trockenheit in Südafrika
Dagegen hat nach Meldungen aus Johannisburg Südafrika

zur Zeit unter großer Trockenheit zu leiden. Der dadurch an
gerichtete Schaden wird auf fünfhunderttauſend Pfund geſchätzt. Die
Landſchaft Umat a in der Kapkolonie wurde am Sonntag von einem
Zyklon heimgeſucht, der großen Schaden anrichtete.

Erdbeben in Schottland.

Frevelhafter übermut.
Mit dem Tode bezahlt

Jn Paris krank ein 18jähriges Mädchen, dem man bei
einem heitern Gelage den Vorwurf mächte, daß es angeheitert ſei, um
das Gegenkeil zu beweiſen, eine Flaſche Rum aus und ſchickte ſich
dann an, zu kanzen. Kaum hatte ſie einige Schritte getan, als ſie, v o m
Herz ſchlag getroffen, kot zuſammenbrach.

Bluttat aus verſchmähter Liebe.
Der 58 jährige Arbeiter Anton Blendowſki in Berlin hat die

46 jährige itwe Martha Neumann, die mehrfach ſeine
Heiratsanträge zurückgewieſen hatte, nach einem Streit
durch einen Revolverſchuß in die Schläfe ſchwer verletzt und ſich dann
ſelbſt erſchoſſen. Die Frau, Mutter von ſechs erwachſenen Kindern, war
mit Blendowſki längere Zeit bekannt geweſen, hatte aber neuerdings
andere Beziehungen angeknüpft. Sie wird vorausſichtlich am Leben er
halten werden können.

Die Sorge ums Brot.
Eine blutige Familientragödie in Wien.

Am Sonntag ſpielte ſich in Wien eine blutige Familientragödie
Montag früh 5 Uhr wurden in verſchiedenen Teilen Schott lehungen und einem doppelten Beckenbhruch wurde der Verunglückt glücktelands und auf den Orkne d heftige Erdſtöße wahr ab. Ein beſchäftigungsloſer Hilfsarbeiter verletzte ſeine in hoffnungsloſem Zuſtande nach dem Krankenhaus gebracht.

genommen, die unter dumpfem Getöſe von Fran durch mehrere Stiche in die Bruſt ſchwer und warf die umbis zu
Hilfe Rufende durch das Fenſter auf den Hof hinaus, wo ſie tot liegenwanzig Sekunden nglnanderthalb Minuten andauerten. Wenn au i Scharen ar Schweres Einſturzunglück beim Kanalbau.a e e e e e et an e ſeit vent a e e a er e. eAuch in e wurde an demſelben Tage an letzungen. er Verſchütteten konnten ſich retten, während der dritte bisher noch

Der Tod auf der Straße.
Vor dem Hotel „Wilhelma“ in Wiesbaden wurde ein Hotel

bedienſteter auf der Straße tot aufgefunden.

6.20 Uhr an mehreren Orten ein Erdſtoß verſpürt. nicht geborgen werden konnte.

Eiſenbahnunglück bei Harburg.
23 900 Mark aus einem Poſtzug geſtohlen.

Es konnte noch nichteine e e teilt i nfolge Wir e feſtgeſtellt werden, ob ein Verbrechen oder Unfall vorliegt. e re ne San re er
of Harbu Ere brehrer n zage er d r e i e n Senſationeller Brandſtiftungsprozeß. mit 28900 Mark Jnhalt geſtohlen worden, ohne daß von den Täterv

eine Spur vorhanden iſt.
Der Sohn eines öſterreichiſchen Miniſters verhaftet.

Der Sohn des el Finanzminiſters Marok iſt wegen
Kreditſchiebungen im Betrage von mehr als 124 Milliarden Kronen
verhaftet worden.

Glück im Unglück.
Bei Soroy in Frankreich verſuchte ein e Flieger, der

ſich auf dem Suig von Baſel nach England im Nebel verirrt hatte,
zu landen. Hierbei überſchlug ſich das Flugzeug und fing a
Obwohl der Apparat völlig verbrannte, blieb der Flieger unverletzt.

Rudolf Hans Bartſch bei einem Autounfall verletzt.
Bei einem Zuſammenſtoß eines Autobus mit einem Auto wurde

der Dichter Rudolf Hans Bartſch am Kopf verletzt. Nach Anlegung

Das Kieler Schwurgexicht verhandelte am Montag gegen ſieben
Angeklagte, die in der Zeit vom November 1928 bis 1925 in zehn
fällen Brände in der Umgegend von Leezen angelegt bzw.
a angeſtiftet hatten. Es handelt e um ſelbſtändige Handwerks

o

bahnhofes Harburg fahren. ierbei überfuhr gegen 2 Uhr nachts einGüterzug das auf Halt ehende Ansfahrtſanat und fuhr einen in der

Ausfahrt e anderen Güterzug in die alen
Wagen entgleiſten und ſtörten dadurch die Perſonenzugaus und
rn en Ein Zugführer wurde verletzt. Die a Hamburg fahrenden Perſonen und Schnellzüge erlitten einige Verſpätung.

Sieben Todesopfer einer Gaſometerexploſion.
Bei der Exploſion eines Gafometers in der Nähe von Toledo

wurden zwei Warenhänfer zerſtört. Sieben Perſonen ſind
ums Leben gekommen.

Exploſion einer Höllenmaſchine in Straßburg.
Jn der Nacht zum Montag explodierte in Straßburg in der

Mehrere
meiſter, die Arbeiter veranlaßt haben ſollen, Bauernhöfe in Brand
u ſtecken, um auf dieſe Weiſe für Arbeit zu ſorgen. er ſind
je Arbeiter Fahrenbru und eier und der MelkerBus lap als Brandſtifter, während der Bautechniker Har m s und

der Maurermeiſter Balke der Anſtiftung hierzu beſchuldigt werden.
ür den Prozeß iſt eine Verhandlungsdauer von 10 Tagen in Aus

icht genommen. Es ſind etwa 100 an en geladen. Fahrenbruch ſoll
erjenige geweſen ſein, der die Gebäude, Scheunen uſw. mit einem

Streichholz, zuweilen auch unter Zuhilfenahme von Petroleum, an
er während ſeine beiden Genoſſen Poſten ſtanden. Nach voll
rachter Tat erhielten ſie von Balke die ausgeſetzten Belohnungen,Nähe der früheren Kaſerne Rouger de Jsle eine Höllen maſchine d. i i die t eines Notverbandes konnte er ſich in häusliche Pflege begeben.re amen nicht a Sch gen wurden mehrere n en re es Hucher du er en i Hohe Preiſe für Briefe und Handſchriftenäuſer ſchwer beſchädigt. ſich um den Racheakt gaben die See wie auch den Erhalt der Belohnungen Bei einer Auktion von Briefen und Handſchriften berühmter eng

eines Mannes handeln, der kürzlich aus ſeiner Wohnung aus
gewieſen wurde. Die Exploſion war ſo gewaltig, daß die ſeismo

urch Harms und Balke zu, Meier leugnete hartnäckig
Jnſtrumente auf dem Straßburger Dbſervatorinm auf die Feuer in der Zentrale des franzöſiſchen Marineſlugdienſtes Burn s 4000 M. bezahlt, für einen Brief von Oliver Goldſmith,

en, dageEs z
liſcher Schriftſteller, die in Berlin er e wurden für einzelne
Dokumente hohe Preiſe erzielt. So wurden für einen Brief von Robert

rſchütterung reagierten. T Sonntag nachmittag brach in der Zentrale des franzöſiſchene Die grizye ez dem Stand der Belegung der Krankenhäuſer mit Grippe et die Archive und die Buchhaltung befanden, wurde vollſtändig e des engliſchen. werten KLawrence Sterne mit 650 M.,

kranken in Berlin eine weſentliche Anderung nicht eingetreten. Ein Hamburger Segler in Paris eine ſolche von Jonathan Swift mit 680 M.
BHei der der ſhungen An Der deutſche Vom Schaf bis zum Rock in 13 Stundenrtskrankenkaſſe betrug die Zahl

ſich dagegen die Zad

a Jn Stettin waren z. bis Freitag abend rund 1400 Fälle an
Kezeigt. Sonnabend nachmittag wär die r auf 7000 geſtiegen. Es
wurde beſchloſſen, für die Woche vom 24. bis 29. Januar ſä miliche

chulen zu ſchließen Auch in Schleſien iſt ein weiteres
Anſteigen zu bemerken. Jn der Familie eines Schmiedes in Hein-
rich s a u bei Breslau ſtarben drei Familien mitglieder: die Ehefrau,
die Mutter und der Vater des Schmiedes an Grippe. Da die Zahl
der Grippekranken auch in Sofig ſtändig im Steigen begriffen iſt,
wurden die Schulen, Theater und Kinos behördlich geſchloſſe

otſchafter v. Hoeſch hat in Paris dem auf der
Seine ankernden Hamburger Segler „Blankeneſe II einen S
abgeſtattet und dem Kapitän und ſeiner Mannſchaft ſeine An
erkennung für ihre ſpörtliche Leiſtung zum Ausdruck gebracht. Der
Segler, deſſen Kapitän und Beſißer Erich p. Branconi iſt, und
deſſen Beſahung aus vier Deutſchen und einem Belgier der ſich in
Zeebrü nene Fahrt angeſchloſſen hat, beſteht, hatte am 28. Oktober
1526 Blankeneſe verlaſſen und über Hoek van Holland, Vliſſingen,

eebrügge, die Schelde und die franzöſiſchen Kanäle in dieſen Tagen
aris erreicht. Von hier aus wird er nach Motorreparatur auf der

andern Orten befindet l der Opfer im Steigen. In der kanadiſchen Provinz Quebec iſt der e Gouverneur mit einem Rock beſchenkt worden, deſſen Wollſtoff noch in der Frühe
desſelben Tages von Schafen getragen würde. Um 5 Uhr früh wurden
vier Schafe in Brantford geſchoren. Eine halbe Stunde ſpäter wurde
die Wolle gefärbt, dann verarbeitet und zu einem Stoff geſponnen, der
einem Schneider zur Anfertigung eines Rockes gegeben wurde. Den
fertigen Rock beförderte ein FJlugzeug nach Quebec, wo er dem ſtell
vertretenden Gouverneur um 6,45 Uhr abends überreicht wurde. Die
Wolle hat alſo für den Weg vom Rücken des erſten Schafes bis zum
Rücken des Gouverneurs nur 13 Stunden gebraucht.

Sfrontſ eine, der Yonne und der Rhone nach dem Mittelmeer fahren. DieAlle öffentlichen Veranſtaltungen ſind verboten. n erklärte bei dem heutigen Beſuch des Botſchafters, daß ſie e e e
Die Tragödie im Finanzamt. von et ren n ren en un dere r pin. en e kern kender Tragödie im Neutbllner Finangamt wird berichtet, daß mit er geren J rortrmen hen en de e c ne eder Jahre al Knabe Ro lf H ack e v der von n ar worden ſei. b e in e Aue t ehe nete intin n es rburg

Untergang eines ſpaniſchen Dampfers.
Infolge des an der Küſte herrſchenden Sturmes iſt der ſpaniſche

Dampfer „Retunerto“ auf der Höhe des Ortes San e e
Pravia eng gen Dabei ſind vierzehn Mann der Beſatzung
ertrunken.

Berliner Vertretung Walter Aßm us Berlin-Wilmersdort paubacher Str. 688,
Für unverlangt eingeſandte Manuſkripte wird kerne Gewähr übernommen.

Rückporto iſt in ſedem Halle beizulegen.
Firmo Th

Die hentroe

einen Schuß in den Kopf erhielt, ſeiner Verletzung erle gen iſt.
Selbſtmord einer Schülerin.

Jn Kiel hat ſich ein 12jähriges Mädchen aus Furcht vor
einer Schulſtrafe erſchoſſen.

Druck und Verlag der Rößner in Merſeburg
Nummer mit Serten

er ihm geſagt habe. Er möge ſich doch dem Unabwendbaren nicht ent
gegenſtemmen, er ſolle in Ruhe das Zimmer verlaſſen.

„Jch verlaſſe dieſes Zimmer nicht eher, als bis ich geſagt habewas ich ſagen muß!“ erklärte Hartwig und ſchob Schwedler energiſch
beiſeite. ieder wandte er ſich jetzt direkt an Thiele. „Jch hatte vor,
Jhnen die Nachricht unter vier Augen mitzuteilen, nach dem eben
Erlebten darf ich jedoch keine Rückſicht mehr nehmen. Man hat Sie
betrogen, Herr Thiele! Jhr Börſenverluſt war kein unglücklicher
Zufall wie Jhnen Eberlin meldete ſondern die unausbleibliche Folge
eines Manövers, das auf Jhren Zuſammenbruch gerichtet war. Eberlin
iſt beſtochen worden und zwar von Robert Möller damit er Sie
zur Unterzeichnung dieſes Vertrages zwingen könne!“

Jn Thieles Kopf war zunächſt ein wüſtes Chaos dahinſtürmender
Gedanken, die ſich aber bald zu einem geſchloſſenen Ganzen zuſammenfanden. Er ſah Möller an, erwartend er einen Ausbruch größter
Crregung erleben. Statt deſſen ſtand dieſer da wie die Ruhe ſelbſt.
Ja, er lächelte ſogar, er lächelte, als ſei er Zuſchauer einer höchſt
vergnüglichen Szene

„Herr Möller, wollen Sie denn den Vorwurf nicht entkräften
öller neigte ſich verbindlich zu Thiele.

e ren e e We e en er n iſt keineraragraphen nach dem anderen herunter, Hin und wieder gab er Gntträttung er an ene en e ege Seite dazu aufgefordert worden zu ſein, nähere es n Wege n von Haß und a e n r n
Erklärungen ab, die faſt intereſſelos hingenommen wurden. tehthart ung h ers Geſtalt reckte ſich. li n b ſteh a An

Dorf ich nunmehr bitten zu unterſchreiben. art, als ex ſich an Hartwig wandte „Sie erlauben ſi da An
Der Juſtizrat reichte T ken die Urkunde zur Unterſchrift und e eenet h e gegen mich auszuſtoßen, die Sie nie

drückte ihm die Feder in die Hand. 7in e Klopfen ließ Thiele innehalten. Er hob den Kopf, „O!, unterbrach ihn Hartwig, „was den Beweis anbetrifft ſo bin
blickte gleich allen anderen nach der Tür und ſagte Bitte Die ich ſogar imſtande einen einwandfreien Zeugen herbeizurufen.
Tür wurde aufgeriſſen. Martin Hartwig ſtand im Zimmer. „Einen einwandfreien Zeugen entgegnete Möller, „den möchte„Jch bitte um Verzeihung, aber i habe eine Mitteilung von ich ſehen!
ganz außerordentlicher Bedeutung zu machen, die keinerlei Aufſchub „Den Wunſch kann ich Jhnen ſofort erſüllen, denn mein Zeuge
verträgt!“ Er ſprach ausſchließlich zu Thiele gewendet und der Aus wartet nur darauf, ſeine Ausſage un
druck ſeines Geſichts bezeugte, daß es ſich um etwas ganz Ungeheuer Sogleich berührte Martin die Klingel Franz trat ein.
liches handeln müſſe. „Führen Sie den Herrn jetzt herein SGedulden Sie ſich kurze Zeit“, brachte Thiele mühſam hervor, Keiner ſprach ein Wort, es herrſchte Totenſtille im Raum. Von
der ſo erregt war, daß er zitterte neuem öffnete ſich die Tür und im Zimmer erſchien Eberlin.Herr Thiele, Sie dürfen dieſen Vertrag nicht unterſchreiben! „Treten Sie nur näher, Herr Eberlin!“ rief, ihm Hartwig zu.
Sie müſſen erſt hören, was ich Jhnen zu ſagen habe!“ „Hier iſt Herr Möller, der Sie zu ſehen wünſcht!

„Haben Sie nicht verſtanden, was Herr Thiele geſagt hat! „Jch ſtehe zu Dienſten“, kam es ergebungsvoll und verſchüchtert
Alſo warten Sie draußen, bis man Sie ruft.“ über Eberlins Lippen.

Die Tür wurde aufgexriſſen und Martin ſah ein unſcheinbares
Männchen in furchtbarer Aufregung herauskommen, der die Tür mit
einem Knall zuſchlug.

So kurz die Szene auch war, ſo ſtark war die Wirkung auf
Markin. Er ſtrich ſich mit der Hand über die Stirn, als wolle er
einen böſen Traum verſcheuchen. Dann, von plötzlicher Eingebung ge
packt, eilte er dem davonſtürmenden Eberlin nach.
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Die Stunde war da, in der Möller den Schlußpunkt zu ſetzen

gedachte, in der er endültig Thieles Teilhaber und Schwiegerſohn
werden wollte.

Jn Thieles Arbeitszimmer waren ſie zuſammengekommen: Thiele,
Möller, Schwedler und Juſtizrat Winkelmann, der den Vertrag aus

„Jch habe Jhnen alles geſagt, nichts verſchwiegen, aber nun ſeienSie ann, finden Sie ſich ab n den Tatſachen, und vor allen

Dingen, gehen Sie nicht mehr hinüber in die Villa.“
„Aber ich habe doch das Geld in der Taſche!

nur auszuzahlen und Thiele iſt ſeiner Verpflichtung ledig!
aufgehoben.
Schwedler ſchüttelte langſam den Kopf.

„Nein, Möller hat ſich die Zuſage notariell geben laſſen, er iſt
alſo unbedingt ſchon Mitinhaber und die Vertragsunterzeichnung nur
noch eine Formſache.“

„Demnach gäbe es alſo gar keine Möglichkeit .2*
Ich wüßte keine.“
So ſoll denn alles vergeblich geweſen ſein 2“ et v
Lieber Herr Hartwig, ſeien Sie überzeugt, wenn ich auch nur gefertigt hatte.chimmer einer d ſehen wart i würde n zögern werde mir erlauben, Jhnen den Vertrag jetzt vorzuleſen, und

mich mit Jhnen zu veraten, aber wie die Dinge liegen, iſt ſedes jeden unkt, der einer juriſtiſchen Exläuterung bedarf, klarlegen.
Suchen nach einem hoffnungsvollen Wege vergeblich und es ver bleibt „Jch bitte darum antwortete Thiele, der, um Jahre gealtert,

wirklich nichts anderes, als was e Jhnen ſchon ſagte, ſehen teilnahmslos daſaß.
ie den Tatſachen ins Geſicht und finden i öller nickte nur zur Antwort.dieſe Verleſung höchſt überflüſſig, denn

Mit glerchbleibender Stimme las

Wir brauchen es
Alles iſt

ie ſich mit ihnen ab. Es
mag hart klingen, aber es iſt vernunftgemäß geſprochen Es iſt ſchwer,
ich von jenem zu trennen, den man liebt, aber wir dürfen unſere

efühle nicht allein ſprechen laſſen. Sie ſind jung, ein tüchtiger
Menſch, Sie dürfen über keinen Schickſalsſchlag verzweifeln, und, wenn
er Jhnen auch noch ſo verhängnisvoll erſcheint, Sie dürfen nicht am
Leben verzweifeln!“

Er meinte es gut, herzlich gut, der alte, liebe Schwedler, aber
einem liebeswunden Herzen Troſt zu ſpenden, iſt ſehr ſchwer.

Martin verließ Schwedlers Zimmer. Jhm war entſetzlich elend
umute. Er wankte den Flur entlang. Eine ſchreckliche Schwäche, die
olge der übergroßen Anſtrengung, befiel ihn Er war außerſtande,

a aufrechtzuerhalten und lehnte ſich an die Wand, um nicht umzu

Jm Grunde en fand erchließlich beſtimmte doch er.
uſtizrat Winkelmann einen

allen Und immer ſchrie in ihm der Gedanke, der ihn zu höchſter
ile angeſpannt: ich muß Möller zuvorkommen, ich muß mir meine

Sinnlos war der Gedanke! Denn jetzt gab esKäthe gewinnen. t
jetzt mußte er, der zur Rettung gekommen war,nichts mehr zu retten,

ſich davonſchleichen m.An ſein Ohr ſchlug der Lärm heftig ſtreitender Stimmen Er ſah
ſich verſtört um. Wo war er? Sein Blick fiel auf eine Tür. Dort
ſtand in großen Buchſtaben Privatkontor Robert Möller. Von dortkam der Larm. Er trat näher Jetzt konnte er ohne jede Anſtrengung Sie

e Sti agten. müſſen ſich gedulden! Lipe a n in Meusfeld geweſen, nie haben Sie S n ſich mit zornrotem Geſicht Möller zu, der ihm g Möller würdigte ihn keines Blickes. Er ſah unverwandt ins

f te erklärt mir Herr Keppler, er werde mich die Worte zugerufen e eere. S er leſe h ich es noch einmal es ſollte, mich n „Es wäre ein Verbrechen, wenn ich es täte! Jch bin keines Ver „Herr Eberlin“ nahm ſchließlich Hartwig das Wort, man möchte
Mensſeld ſehen W laſſen. Das ſoll ich mir dieten laſſen Jn Jhrem brechens ſei einige Fra en von hnen beantwortet habenAuftrage habe i gehandelt, Sie haben mir eine Prvyviſion verſprochen, Was erfrechen Sie ſich!“ Ich bitteSie haben mir eine feſte Anſtellung zugeſagt Es iſt Workbruch, Möller war von ſeinem Sitz aufgeſprungen und es hatte ganz den Doch ehe Hartwig Eberlins Zeugenſchaft anzurufen vermochte,

Anſchein als ob er ſich auf Hartwig ſtürzen wollte
„Um Gottes willen, Herr Möller!“ rief der Juſtizrat, der ſich

ſofort vor Möller ſtellte und verſuchte, ihn auf ſeinen Platz zurück
zudrängen.Shwedler war inzwiſchen zu Hartwig getreten und ſprach be

Er möge doch der Worte eingedenk ſein, die

unterbrach Möller.
Sie können ſich das Komödienſpiel ſparen! Jch verzichte darauf,

Herrn zu hören. Sie ſagten, Siedie ſuggerierten Antworten dieſes r legtehätten einen einwandfreien Zeugen! Ein Mann, her das Gefängnis

Schluß folgt.

Sij ir b n!*wes J h e zugeſichert. Jch habe nie Geſchäfte mit
ich k Sie nicht!W e d Tolſſte Aber ich werde meine Rechnung finden.

Jch
habe einen Zettel mit Jhrer Unterſchrift, der einen Auftrag von geſtreift hat, iſt für mich kein einwandfreier Zeuge!

Jhnen darſtellt, mit dem verſchaffe ich mir mein Recht! ſchwörend auf ihn ein.



von 1400 Meter bis zum Gipfel, teils als Adhäſions, teils als

C Handball

Winkerfahrt auf
Mit der Bergbahn auf 1840 Meter Höhe.

Der Betrieb der Wendelſteinbahn, der vorübergehend
et werden mußte, iſt am 20. Januar fahrpian
mäßzig wieder aufgenommen worden. Es ſind Sicher
heitsmaß nahmen getroffen, das keinerlei Störungen
während des ganzen Winterbetriebes vorkommen werden.

Die ölteſte Bergbahn, die Deutſchland beſitzt, die Wendelſteinbahn,
t ſonderbarerweiſe noch nicht ſo bekannt, wie P es verdient, obwohl
e ſchon vor dem Kriege mit bedeutenden Koſten erbaut wurde

Namentlich im tiefen Winter kann dieſe Bahn jedem, der winterliche
Hochgebirgsnatur liebt, ein Erlebnis vermitteln. Von Roſenheim
am Jnn erreichen wir in 30 Minuten Bahnfahrt mit dem Schnellzuge
e es vor Kuſſtein), dem Ausgangspunkt derWendelſtein Berg ahn. Auf dieſer Fahrt ſchon fallen uns die Schnee-
maſſen auf, die der Sturm am Eingange des Jnntales auſgehäuft
a ünd die doch nur Vorboten deſſen ſind, was wir be ſehen

en.

Die Wendelſteinbahn überwindet auf 10 Kilometer langer Strecke
mit einer Steigung von teilweiſe 29 Prozent den Höhenunter n

ahneradbahn. In einem beſonderen Abteil des Zuges werden die Stjer
verſtaut. Die Wagen ſind geräumig gebaut, in jedem Abteil befindet
ich ein kleiner Kachelofen, denn der Strom iſt knapp und würde
ür die Fs nicht genügen
Zuerſt führt uns die Bahn am rechten Ufer des Kirchbaches ent

lang durch das tief verſchneite e dann ſchon ſteil an der Berg
lehne hinan ne erſten Halteſtelle Wachinger Mühle. Hier beginnt
die erſte Zahnradſtrecke mit etwa 21 e T Steigung, und derug ſchiebt ſich langſam durch das ſteile Tal pinaunf man bricht
ereits über das Jnntal hinweg, von dort grüßen die freundliche
irche von Neubeuren und die Türme von Roſenheim. Auf der

nächſten Halteſtelle Gembachau ſind, wie e e dieſer kleinen
e e Holzſtapel aufgehäuft, ein Zeichen dafür, daß der
wirtſchaftlic wichtigſte Faktor der Bahn nicht ſo ſehr der Fremden
verkehr. wie die Erſchließung der Waldungen iſt. Dann führt die
Bahn über ein weites Plateau, das Ausſicht bis zum Chiemſee und
um Wilden Kaiſer ermöglicht. Und weiter geht die Fahrt durchald. Der eingleiſige Segen hat die Urſprünglichkeit des Berg
waldes nicht berührt und die tief Se Zweige r herab bis
an die t unſeres Wagens So gleicht die Fahrt einer roman
tſchen Schlittenpartie im verſchneiken Weihnachtswald, nur daß die
es r unerhört großartig von der gewaltigen Hochſalwand und
ihren er gebildet werden. Die Bahn führt hoch am Ufer
des ſteilen Mühlbachtales e zur Station Aipl. Gegenüber an
der anderen Talſeite führt ein Weg hinauf zu einer Alm, und wenn
wir Glück haben, können wir ſehen, wie einige verſpätete Skiläufer
von n herunterkommen, in raſender Fahrt, um den Zug noch zu
erreichen.

S der Station beginnt die ſteilſte Stelle der Bahn. Mit
235 Prozent Steigung geht es auf einem in den Felfen geſprengten
Bande am Fuße des Wildalpjoch entlang und auf ei

Gau-Jugendtagung in Halle.
Unter ſtarker Beteiligung fand in Halle ein außerordentlicher Gau

Jugendleitertag des Saalegaues ſtatt. 23 Vereine mit 15 Stim-
men waren vertreten. Nach einer Begrüßung durch den Obmann
Scherf und einem Dankeswort des Alterspräſidenten, Häas, Sportfreunde,
für die aufopfernde Arbeit trat man in die umfangreiche Tagesordnung
ein. Nachdem das Protokoll genehmigt war, fanden die Wahlen zum
GauJugendausſchuß ſtatt, die inſofern eine herbe Enttäuſchung für
unſeren engeren Begzirk, das Geiſeltal und Merſeburg, brachten, als Vaht
Dylla, 99 Merſebürg, mit geringem Stimmenünterſchied bei der Wahlmlerſeg Es iſt außerordentlich bedauerlich, daß bei der ſtändig ſteigen

den Spielſtärke unſeres engern Gebietes keine Maßnahmen getroffen
werden, um einen Sitz ohne weiteres ſicherzuſtellen und eine Uber
ſtimmung in dieſer ſo wichtigen Frage zu verhindernDer Gau-Jugen ha ehe ſetzt ſich alſo nun folgendermaßen
zuſammen Schert (88), Obmann, Jähnicke Sportfreunde), Gaß

mann (96), Wiegel (Wacker) und Böttger (Boruſſia). Ob die
Spielſtärke Halle zu dieſer ſtarken Vertretung in einem Verhaältnis ſteht,
darf wohl mit Recht angezweifelt werden.

Nach den Wahlen wurde durch den Obmann Scherf ein Referat
über Jugendverſicherung, e ehe e u h einthae ba bei
Fahrten der Jugend auf der Eiſenbahn, gehalten und noch einmal darauf
hingewieſen, daß Jugendliche unter 19 Jahren für Herrenmannſchaften
nicht mehr freigegeben werden. Mit Leipzig und Magdeburg ſind
JuniorenStädteſpiele abgeſchloſſen. J

Ferner wurde angeregt, daß bei Feſtſetzung von Verbandsſpielen in
Zukunft Rückſicht auf die Kirchzeit genommen werden ſoll, da
mit es den Jugendlichen ermöglicht wird, die Kirche des öfteren zu
beſuchenß n Schluß fand eine Reſolution Annahme, die den VV. er

ſucht, die Forderungen der Jugend ſtärker als bisher zu be
rückſichtigen und insbeſondere auch eine Jugendzeitung zu
ſchaffen.

S

Pokalturnier in Kahyna.
Der Sportverein Groß Kayna veranſtältete am Sonntag ein Hand

ballPokaltürnier, an dem der Sportring Mücheln, VſB. Lauchſtädt und
eine kombinierte Mannſchaft von Boruſſia Halle teilnahmen. Am Vor
mittag ſchlug Boruſſig Mücheln 7:2 (4:0). Der Platzbeſitzer, SV. Kayna,
behielt über VfB. Lauchſtädt mit 3:0 die n Mücheln ſchlug
Lauchſtädt 2.1. Das Endſpiel ſah einen flotten Kampf zwiſchen Kahyna
und Boruſſia, den Boruſſia erſt nach großen Anſtrengungen gegen die
zäh kämpfenden Geiſeltälleute r für ſich entſcheiden konnte mit 4:8(2:2) an damit den Pokal entführte.
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Winterſportmeldungen.

Harz.
St. Andreasberg: Geſamtſchneehöhe 45 Zentimeter, ſehr gleichmäßige

Schneedecke, 6 Grad, Ski und Rodel ſehr gut, heiter
Braunkage: Geſamtſchneehöhe. 30 Zenkimeter, Pulverſchnee,

10 Grad, für alle Sportarten ausgezeichnet, heiter
Schierke: Geſamtſchneehöhe 30 Zentimeter, Pulverſchnee, 6 Grad,

für alle Sportarten ausgezeichnet, heiter
Hahnenklee: Geſamlſchneehöhe 20 Zentimeter, ſehr gleichmäßige

Schneedecke, 4 Grad, für alle Sportarten ausgezeichnet heiter, friſcher
Südweſtwind.Se rgt Geſamtſchneehöhe 10 Zentimeter,
Schneedecke, O Grad, Ski und Rodel ſehr gut, heiter

Thüringer Wald
Oberhof: Geſamtſchneehöhe 70 Zentimeter, Pulverſchnee, 5 Grad,

Sti und Rodel ſehr gut, Nebel
Schmücke Geſamtſchneehöhe 70 Zentimeter, Pulverſchnee, 4 Grad,

Ski und Rodel ſehr gut, Nebel.

Deutſche Skimeiſterſchaft 1927
Der Deutſche Skiverband verſandte ſoeben das Programm für

die große Meiſterſchaftsveranſtaltung, die in der Zeit vom 11. bis14. Srbrugr, bei ungünſtigem Wetter acht Tage ſpäter, in Garmiſch

Partenkirchen ſtattfinden ſoll. Jn dieſen Tagen ſollen mehrere Ski
meiſterſchaften zum Austrag gelangen, an ihrer Spitze die DeutſcheStimerer ſanſt für 1927, die von Martin Neuner, Parten

ſehr gleichmäßige

einem I Meter

fäll der Olympiade von 1916

Merfeburger Korreſbondent. Mittwoch, den 26. Januar 1927.

h G eeee

den Wendelſlein
hohen Damm über den Wilden Graben hinüber zum Wendbelſtein
Maſſiv. An der Bahn ſtehen hier überall die Schneeſchipper, die
jeden Morgen die h wieder freimachen müſſen denn auch wennes nicht eſnett gt, hat der Sturm des Nachts die Schienen tief
verweht. An der Bergſeite iſt hier die Schneemaner etwa 20 Zenti-
meter von den Fenſtern entfernt und überragt die Wagen. Auf derTalſeite geht es unmittelbar in die Tiefe Vicht an den Felſen ge
lehnt, liegt die Station Mitteralm, zu ihren Füßen in dem weitenKeſſel zwiſchen Wendelſtein und chialwent rüht, vom Schnee faſt
verſchüttet, die Reindleralm. Stki puren führen über ihr Dach hin
weg und nur an einer Seite iſt ein ſchmaler Eingan enDer Zug biegt jetzt nach links ein mit einem he rlichen v in das

hinunfer un Sinn zum kleinen Bruder des Wendel
teins, dem Breitenſtein. Ein langer Tunnel ſchluckt nun die Bahn
ein und wenn wir ihn wieder verlaſſen, ſind wir ſchon an der
Südſeite des Berges, wo wir plötzlich, vom Schatten in die Sonne
re en vor Vichtfülle s e Augen ſchließen müſſen.
Nur den vollen Eindruck von Schnee und Sonne nehmen wir mit
in den nächſten Tunnel, der uns ſchon umſchleßt, bis zur Endſtation
mitten im Berge. Eiligſt werden die treuen Hölzer aus dem Gepäck
abteil geholt, und nun geht's dur einen langen Tunnel, der direkt
im Wendelſtein hotel mündet. er jetzt deine Schneebrille im
Ruckſack hat iſt für die nächſten 15 Minuten geblendet, denn dieſeſtrahlende Winterpracht in 18490 Meter Höhe halt kein unbe
waffnetes Auge aus. Die Ausſicht, die ſich uns bietet, ühertrifft
dank der iſolierten Lage des Berges alle Erwartungen.

Direkt, a ſenkrecht liegt, als Spielzeug ausgebreitet, Batriſch
el zu unſeren Füßen. Man glaubt die Menſchlein zählen zu

hnnen, die dort unten aus der Kirche treten. Von den weißen
Feldern ſchweift der Blick hinauf über die tiefen Wälder des Tal
randes, ſowie über die ſchwarzen Schlagſchatten an den Nordhängen,
und bleibt an der gleißenden Pracht der Amen hängen Darüber
die Felsgipfel mit ihren Eiskuppen und dahinter die unendliche

chnee Und Gletſcherwelt der Zentralalpen. Ganz im Oſten ſehen
wir die Felsmaſſen des Wilden Kaiſers aufſteigen, neben ihm
die Kitzbühler Alpen ſowie den Groß Glockner und dann nach
Süden herum die ganze e die des Großvenedigers und die Zillertaler Alpen. Nach Weſten überblickt man
im e die Schlierſeer Alpen und weiterhin das Zugſpiten-
maſſiv. teigen wir von dem Höotel, das übrigens das gange Jahr
hindurch geöffnet hält, noch auf gut geſichertem Felsyfade die Gipfel-
kuppe hinäuf, ſo erweitert ſich unſer Blick bis weit in die bayeriſche
Hochebene hinein. S

Für den Skiläufer kommt trotz all der geſchauten Herrlichkeit
erſt jetzt der wahre Genuß, die Abfahrt. In raſender Fahrt nur
noch den Geſetze der Schwerkraft gehorchend, und doch im Fluge
vogelleicht jede Schwere vergeſſend, gleitet er dahin. Hoch wirbelt
der Pulverſchnee dem Fahrer bis in den Nacken und die Sonne
ſieht nichts als eine Schüeewolke, darin einen Menſchen, der auf
Sekunden vergeſſen hat, daß er ein Menſch iſt. R.
kirchen, zu verteidigen iſt. Weiter ſteht in dem Programm die imVorjahre wegen ungünſtiger Verhaltnſſſe nicht zum Austrag gelangte
Meier ſchaft der interkampfſpiele, ferner ie
Deutſche und Hſter reichiſche Staffelmeiſterſchaft
und die Staffelmeiſterſchaft des Rachsheer e

Für die Bewerbung um die Deutſche relaee e nur zu
wie der ufer der T Klaſſe und der Altersklaſſen des DSV., ſo
wie der entſprechenden Klaſſen aller vom Jnter nationalen Skiverband
anerkannten Verbände um die Staffelmeiſter chaft khnnen ſich be
werben die Verbandsſtaffeln des DSV. und der internationgl an
erkannten Verbände Die Winterkampf piel- Meiſterſchaft iſt aber
offen für jeden über 20 Se alten e iſt alſo nicht an
die Mitgliedſchaft bei einem Skiverbande gebunden

Das genaue er iſt folgendes Nach einem Begrüßungs
ünd Jnſtruktionsabend am Donnerstag, dem 10. Februar, findet am
Freitag, dem 11. Februar, vormittags der Langlauf um die Deutſche

eiſterſchaft und die Kampfſpiel- Meiſterſchaft ſtatt. Der Sonnabend
iſt den Staffelläufen um die Deutſche und Oſter reichiſche Meiſterſchaft
und die Meiſterſchaft des Reichsheeres vorbehalten; am Nachmittag
werden ſich die Damen im Damenlauf der Winterkampfſpiele treffen.
de e dem 18. Februar, finden, wie üblich, die Sprungläufe
tatt. mSchauplatz des Sprunglaufs um die Kampfſpiel- Meiſter chaft,

während am Nachmittag an der hie r der Sprunglauf
um die Deutſche Meiſterſchaft h ten wird. Der Montag ſteht
im Zeichen des Militärpatrouillenlaufs

Es iſt zu erwarten daß die genannten Wettlänfe am Füße des
Wetterſteingebirges die den Höhepunkt der e n n an
in dieſen Winter bilden, ſehr viele und die beſten Läufer im Kampfe
um die Meiſtertitel ſehen werden. RDV

JC Kegelsport
Das Auskegeln der Städtemannſchaft

beginnt am nächſten Sonntag im Keglerheim „Funkenburg“.
Es kreten an um 9 Uhr früh „Sand“ und „Kurant“, nachmittags 4 Uhr
„Alle Neune“, NeuRöſſen, und „Fall um“. Jn der Zwiſchenzeit können
auch Einzelmitglieder eingegliedert werden. Montag abend von 7 Uhr
an „Faule Bande und „Fidele Spatzen“. Geſchoben werden vorerſt je
100 Kugeln in die Vollen. Die Zeiten für die anderen Klubs werden noch
bekanntgegeben.

e In Kürze
Olympiade Amſterdam. Die Eröffnung der Amſterdamer Olym

piade iſt auf den 27. Juli 1928 feſtgeſetzt. Die Einteilung der Termine auf die einzelnen Sportarten der Hauptolt mpiade ſtehen nvch

micht feſt. Die nächſte Olympiade iſt bekanntlich in Nordamerika
und zwar in Los-Angeles in Kalifornien. Um die Olympiade von
1936 bewerben ſich Deutſchland Jtalien und Ungarn. Nach dem Aus

ſollte wohl Deutſchland ein Vorrecht
n doch iſt mit dem Wettbewerb von Rom ernſtlich zu rechnen
ie Entſcheidung fällt auf der Frühjahrsſitzung in Monaco,

Die kleinſte Stadt mit Hallenbad in Deutſchland iſt Roßwein in
Sachſen Eine komplette Anlage mit Hallenbad, Reinigungsbädern,
mediziniſchen Bädern und Wäſcherei. Sie iſt beſonders dadurch inter
eſſant, als ein ſolches Unternehmen in einer Stadt mit 9000 Ein
wohnern, modern um und ausgebaut, vhne jeden gung ſich ſelbſt
erhält infolge geſchickter fachmänniſcher Verwaltung jele größere
Städte können ſich daran ein Beiſpiel nehmen

Ein deutſcher Sportlehrer für Chile. Der Chileniſche Schwimm
und Waſſerballſpiel- Verband hat ſich zur Ausbilbung ſeiner Mann
Da durch Verinittlung des Deutſchen Schwimmberbandes von der
Deutſchen Hochſchule Für Leibesübungen einen e r.
DiplomSportlehrer Kriebel, der für ſein vorzügliches Examen be
ſonders ausgezeichnet wurde, wird in einigen Wochen die Ausreiſe
nach Chile antreten, um deutſche Sportwiſſenſchaft dort zu vertreten

Schwimmertagung in Würzburg. Der Vorſtand des Deutſchen
Schwimmverbandes tritt am Sonnen dem 29. Mai 1927, zu ſeiner
nächſten Geſamtvorſtandsſitzung in Würzburg zuſammen Außer den
laufenden Angelegenheiten liegen wichtige Verwaltungsſachen für die
Sitzung vor.

Badeanſtalten ohne Schwimmvereine. Eine wertvolle Statiſtik
hat der Kreis Sachſen des Deutſchen Schwimmberbandes aufgeſtellt.
Jn 69 Patzen des Freiſtaates Sachſen beſtehen Badeanſtalten, ohne
daß dort n tätig ſind. Leider fehlt eine gleiche
Statiſtik für das ganze Deutſche Reich

vormittag iſt die Olympig-Schanze am Gudiberg der

9 Racdsport
Bund Deutſcher Radfahrer

Am Sonntag, dem 20. Februar 1927, von abends 6 Uhr an, findet in
ämtlichen Räumen des „Palmengartens“ zu Leipgig das vom Volker-
chlachtgau Leipzig zum dritten Male veranſtaltete größte Saalſportfeſt
des Bundes Deutſcher Radfahrer, e

„Der Deutſchen Meiſter Ehrentagt
unter dem Protektorat des Herrn Oberbürgermeiſters Dr. Rothe,
Leipzig, ſtatt. An dieſem Feſte nehmen ſämtliche deutſchen Radſport
meiſter teil. Außerdem findet der große Landerkampf Deutſchland gegen
die Schweiz im Zweier und Hreier-Radballſpiel ſtatt. Eintrittskarten zudieſem t ſind in der Gaugeſchäftsſtelle des Völkerſchlachtgaues in
Leipzig. Sporergaſſe 4, zu haben.

C eihingl ſachrienten

Saalegau
(Berbindlich.)

Verhandlüngen am Montag, dem 31. Januar 1927.
7.15 Uhr Vorfälle im Spiel 771 Salzmünde T Bennſtedt T. Hierzu

Vereinsvertreter beider Vereine und Schiedsrichter Preuß (Dölau
7.30 Uhr Vorfälle im Spiel 739 Wansleben Holleben am 23. Januar

1927. Hierzu Vereinsvertreter beider Vereine, Peter Kaſella, Moerbote
in Holleben und Schiedsrichter Schlegel (Sportl. Teutſchenthal

7.45 Uhr Proteſt im Spiel 734 Schkeuditz I Zörbig J am 16. Jan.
1927. Hierzu Vertreter und Spielführer beider Vereine Schiedsrichter
Fiedler (Amm.).

8 Uhr Strafantrag gegen Alexander Sachſe und Kurt Hirſch
Gchkeuditz). Hierzu die Genannten

8.15 Uhr Strafantrag gegen Willy Sievers (Kayna). Hierzu der Ge
nannte und Schiedsrichter Warziniak (Sportbr.) e

830 Uhr Vorfälle im Spiel 741 Komet- Zſcherben am 16. Januar
1927 und Strafaänkrag gegen Erich Dönitz, Erich König, Kurt Puſemänn
(Zſcherben). ierzu die Genannten, Vereinsvertreter, Schiedsrichter
Julitz (Wacker).

8.45 Uhr Strafantra e Walter Dießner (Favorit). Hierzu der
Genannte und Schiedsrichter Wollny (Neumart).

de Uhr wird Vereinsvertreter von Boruſſia Und Otto Rehn (Boruſſia)
geladen

915 Uhr Vorfälle im Spiel 749 Giebichenſtein II 1910 I am 16. Ja
hutar 1927. Hierzu Vereinsvertreter, Karl Höpfner, Fritz Holge (Gieb.),
Schiedsrichter Weinlich (Boruſſia). e

2. Wir haben Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen, daß die Sprechzeit
des GV am Montag abend nur bis 7 Uhr iſt. Da nach dieſer Zeit ſtets
Verhandlungen ſtattfinden, deren reibungsloſe Abwicklüng gewährleiſtet
ſein muß, erſuchen wir die Vereinsvertreter, ſich auf die angegebene Zeit
zu beſchränken.

3. Die Spielformulare müſſen rechtzeitig, d. h. am Montag abend
nach dem Spieltäge, eingegangen ſein. Wir werden, wenn darin keine
e eintritt, mit Strafmaßnahmen vorgehen
4 Spielverlegungen und e e können nur vorgenommen

werden, wenn das Einverſtändnis des Gegners beigebracht wird. An
ate ohne das Einverſtändnis ſind zwecklos und werden nicht berück
ichkigt.

5 Wir verweiſen auf S 256 Abſ. 5 der Verbandsſatzungen, wonach
Spieter der T Mannſchaft kines Vereins näch dem drittletzten Spiel der

zweiten Runde nicht mehr umgemeldet werden können
e Buſch Großmann,Saale GauJugendpflege. e

e (Verbindliche Mitteilung Nr. 48) eDer GJ2. fetzt ſich m den Neuwahlen wie folgt zuſammen Gau
r Scherf (98), Beiſitzer Böttger (Boruſſia), Gaßmann (96),

iegel (Wacker) und Jänicke (Sportfreunde)
Für Sonntag den 6. Februar 1927, werden angeſetzt

ußbäall.
77. Jun.Kl. Ta, 9.00: Favorit--Sportfreunde (Barth, Wacker).
78. Ta, 9.00. Boruſſia 96 (Sachſe, Eintracht)
79. La, 4930 Reideburg Ammendorf (Müller, Boruſſta).
80. Ia, 4900. 98 Wacker (Krüger, Reideburg)
St. b. 930: Mücheln Vf2. Me. (Bachmann, Reumarh).
82. I 900 99 Kayna (Rackwitz, Neu Röſſen)
83. Ib, 930. Neumark-- Preußen Merſeburg (Pagen

hardt, VfL. Merſeburg)
84. II. 10.00: Olympia-- Landsberg (Eintracht).
85. II 9.00:. Wacker Lettin I (96).86. II 980: Dölau I 1910 T (Sportfreunde)
87. 1.00: Landsberg Wansleben (Wacker)W z III 900: 96 Boruſſia II (Favorit)
89. III 900: Osmünde I Sportfreunde Schkeuditz).
90 III, 10.30: 98 U--Favorit II (Boruſſta)
91. III, 9.00: W II-99 II Preußen Merſbg.).

ugend.92. Jugend-Kl. I 141.30: 99 Sportfreunde (Boruſſia).

93. L 11.30: Wacker--98 (96).94. Ib, 10.30: Vf. Merſeburg Querfurt (99).
95. b. 49330. Beuna--Neumark (VfS. Merſeburg).96. P. 430: Marathon- Preußen Merſebg. (VfL. Me)).
97. Ib, 10.00: Lauchſtädt 99 (Marathon)
98. 1030. 96 99 I GBoruſſich99. 10.30: Wacker I Wettin (96).

Knaben.100. KnabenKl. Ia, 10.30: Ammendorf 96 (Sportfreunde).
101. n a, 1030: Favorit- Wacker (Reideburg)
492 Ib, 10.30 Querfurt--Vfe. Mer ebürg (Mücheln).
103. II 10.00: Sportfreunde II Schkeuditz T

Handball.
38. JugendKl. IIa, 10.00. Bläu-Weiß 98 II (Wacker).
39. III. 1000 PSV. III-PSW. IV (Eintracht).Terminliſtenänderung für den 30. Januar 1927

Neu angeſetze wird im Fußball:
39. Jun Kl. Tb, 1000: Neucheln Braunsdorf (Wollny, Neumark).
66 a. Ja, 900: Boruſſta- Schkeuditz (Chylla, Sportbrüder)
62, Knaben-Kl. T 11.30. 99 I. V. Merſebürg (Preußen Merſeburg)

Handballſpiel Nr. 28 leitet 98
Zum Montag, dem 31. Januar 1927, 8 Uhr, werden vorgeladen:

Schiedsrichter H. Paul (Favorit), Spieler Fritz Stöcklein und Vereins-

vertreter von Eintracht. eAm Sonntag, dem 30. Januar 1927, nachmittags 12.45 Uhr, findet
auf dem Wackerplatz ein JuniorenAuswahlſpiel ſtatt, zu dem folgende
Mannſchaft aufgeſtellt wird. Enterlein (Sportfreunde); Thieme (Wacker),
Schlegel (Reideburg); Knaut (96), Tetzner (Wacker), Kahle (Sportfreunde)
Schlag (Wacker), Bertram (Favorit), Häußler (Sportfreunde), Heiſe
(Wacker), Mandler (96). Erſatz: Große (96) Schmidt (96) Vorgenannte
Mannſchaft ſpielt gegen 98 T. Junioren Strümpfe und Schuhe für
Auswahlmannſchaft ſind mitzubringen, 98 ſpielt im Vereinsdreß Die
Spieler melden ſich um 12.15 Uhr in den Umkleidekabinen bei Herrn

Wiegel vom G Scherf. Böttger.Saalegau.
(Verbindliche Mitteilungen.)

Für die Spiele Nr. 792 und 793 gilt das in unſerer geſtrigen Ver
c unter „Neue Termine Geſagte (Oympia- Kayna, Ein
trachtplatz, Sportbrüder- Amm, neuer Favoritplat) Spiel Nr. 811 fällt
gus Spiel Nr. 799 Schiedsrichter nicht Sportbrüder, fondern Sport
freunde. Spiele Nr. 812b, 813 4 beginnen 2.30 Uhr. Spiel Nr. 8124

fällt aus. Büſch. Biebach.Verelns achricnten

Kegler Montag, Januar, abends 8 Uhr, Vollverſa mm
lung in der „Funkenbürg“. Wichtige Tagesordnung.



Merſeburger Korreſpondent. Miltwoch, den 26. Jannar 1927.

S

e

e

e

Tagung des TechniſchWirtſchaftlichen Sach

S
kohlenrats ſtatt, die ſich mit einer Reihe von aktuellen Problemen

ich ſtark beſuS n n
Pationaliſierung. Unſere Brennſtoffwirtſchaft beginnt mit
Großanlagen der J. G. und der Geſellſchaft für Teerverwertun
Verflüſſigung von Braun und Steinkohle, und mit der von der

revieren aus, ganz neue Wege zu gehen.

dieſes Rohſtoffs vor Verbrennung der Veredlungsprodukte (Ko
ſtaub, Briketts, Schwelkoks, Genergtor-, Hoksofen Meere

und Gaschemie, zur Verfügung, ſo daß er

elfalles und die jeweilige zeitliche und örtliche Marktlage erlangt.
dis Steigerung der Elaſtizität liegt eine ſtarke Gewä r für eine

der A-G. für
eſſes ſtehende Problem der

Gasfernverſorgung.

lin, Schleſien Sachſen, Mitteldeutſchland Mün

ihnen nach entſprechendem Au

Ferngasbezug muß Hand in Hand geſchehen Esim allgemeinen t

eihe von unkereinander verbundenen Fernleitungen vor
Es iſt nicht richtig, daß die Ferngasverſorguwertbewervsunſahig et

nie an Ort und Stelle.

e n ee ſei, kann Ferngas teurer ſein, wenn es mit neuzeitlichen großen G
erzeugungsſtätten konkurrieren muß. e

Der Ferngaslieferer iſt e Einfluß auf dGaspreis, den der letzte Verbraucher zahlt. Dieſer wi

e Tendenz erhalten, ſchon aus Werbungsgründen. Mitbeſitz
en Ferngaserzeugungsſtätten (Kokereien) iſt für die Gemeinden n

erſtrebenswert, ſonſt würden ſie dabei die Kapitalkoſten und das W
nis wieder auf ſich nehmen, was ſie durch Verminderung der J

zerkrennliche Beſiteinheit bilden.

Braunkohlengas kontra Steinkohlengas?
Vor Gründung einer mitteldeutſchen Studien

geſellſchaft.

eine, von allen in Betracht kommenden Braunkohle

wahrung gegenüber den

Braunkohlenwerke halten ſich in dieſer Beziehung, dank ihrer geog

erſten tatſächlich geſchloſſenen Vertrag (Dea2) für

Börſen vom 25. Januar 1927

Kohleveredelnng und Gasfernverſorgung

Im Jngenieurhaus zu Berlin fand geſtern die Vollverſammlung kohlenrat dasdes echt h Sachverſtändigenausſchuſſes e Reiche

Brennſtoffverwendung beſchäftigte und im Hinblick darauf, daß dieſe

ragen im h n d e e e e außerordentar. as Jahr 1926 war, wi ä ü ür die dden, e eng ein e hen a e eine e ursfeſtſetzung nur noch für die 5prozentige
Gebiet der Brennſtoffverwendung weit mehr als ein Jahr der Aachs- (Japiermark-)

für Kohleverwertung geplanten Gasfernberſorgung von den Bergbau

Die Kohle wird immer mehr aus einem „Brennſtoff ein Rohſtoff“.
Mannigfache mechaniſche und chemiſche Verfahren zur Veredelung leihegabloö

Schwelgas, Teere und Urteere uſw.) ſowie die ſynthetiſche Ge nur Ablö
winnung von len und Stickſtoffverbindungen ſtehen fachen v Bei fortlaufender Notiz kommen nur Abſchlüſſe von
heute dem Kohlenbergbau, in en mit der Maſchinentechnik 25 000

3 ei entſprechender Kupplundieſer Verfahren (auch mit Kraft und Wärmeerzeugung im rohe
eine faſt unbegrenzte npaſſungsfähigkeit an die Bedürfniſſe des Ein

liche Entwicklung unſerer Kohleninduſtrie und Energieverſorgung geliefert werden ſollen, wird der h er n g im Jahr 1926 als
Weiterhin te ein Bericht bon Generaldirektor Dr-Jng. Poft befriedigend bezeichnet ſo daßeeerwertans über das im Vordergrund des Jnter- Wiederaufnahme der Dividenden zahlung in beſcheidenem

Aus ſeinen Ausführungen iſt hervorzuheben: Es iſt ni t be ü en t an de e n r e 5 ber ar a a v t e re e e e e n r nene
ieferung von der Ruhr her guszuſchalten oder zu beein- ä iträchtigen. Das geplante Ferngasnetz (Ruhr- Berlin, Ruhr e e e De

Küſte, nene Leipzig Berlin, en M n hen Schleſien-- Ber Z. März

t en, Köln- Mann i aheim Stuttgart folgt den jehigen Hauptrichtungen des Kohlenverkehrs, Brenengh e ne e n re S e e
hat ſeine zentralen Punkte in de verſchiedenen Revieren und ſteht g iſatt im hre en We ſie ar Haslteſernng en der S Reorganiſation der Ufag. Wie verlautet, ſoll noch im Laufe
bereit ſind, wie die Ruhr, für die Lieferung zu gleichen Bedingun
offen. Es iſt weder die Abſicht, noch wäre es praktiſch wirtſchaft
arbeitend, Gasanſtalten in jedem Falle zu ſchließen und dafür Fern

as zu beziehen. Eigene Gaserzeungung in den Städten und Verlag, der bereits Filmintere

die Abſicht, Städte nur an einen Gasverſorgungs ſchaſt e ntrang anzuſchließen Der Plan ſieht im endgültigen Ausbau eine e Heer en en e denen

t Wenn der Kapikalsdienſt nach kauf tmänniſchen Grundſätzen in den Selbſtkoſten der Beleg i ern nnee erden ſollen iſt ſragt
ſichtigt wird, ſo iſt die e ſtets billiger als die billigſte Wernigeroder Die

ur in Ausnahmefällen, wo eine ſag ß ä it eiſonen lang Kinſeitig beſt und hlecht üneeen e ne n ſtellen mußte hatte das Geſchäſtsjahr 1920725 mit einem

nach wie vor von der Gemeinde feſtgelegt. Allerdings dkaptdürfte der Gaspreis en Groß und Kleingasverbraucher eine ſtark e e n wo e e

gaben für ſtädtiſche Neubauten gerade vermeiden können. Finanz- zuſtändi Seite wird mitgeteilt, d stechniſch ſteht der Frage des Mitbeſihes auch noch die Schwierigkeit e e r u ren r un e e
entgegen, daß die Kokereien mit den Berg und Hüktenwerken eine un das Ergebnis des abgelaufenen Geſchäftsjahres könnten zur Zeit noch

Die Braunkohleninduſtrie in Mitteldeutſchland und im oſtelbiſchen
Gebiet beabſichtigt dem Vernehmen nach in nächſter Woche eine eigene zu Abgaben gegeben hat
Studiengeſellſchaft für Großerzeugung und Fernlieferung von Braun k i
kohlengas zu gründen. Sie ſoll zunächſt mit kleinen, danach mit wachſen Rheinlande nicht genügend zur Geltung kommen konnten. Daher
den Mitteln die bisherigen Vorarbeiten einzelner Braunkohlengruben ſehten ſi die Kursrückgänge auf allen e
auf dem Gebiete der Vergaſung und der Fernabgabe zuſammenfaſſen nahmen bei Einbußen von durchſchnittlich 1 bis 2 Prozent und in
und in die Großpraxis überſetzen. Die Gründung iſt auch gedacht als manchen letzthin ſtarker geſtiegenen Papieren auch von 3 bis 4 Pro

vereinsmitgliedern gemeinſam zu tragende Jntereſſen- Licht und Kraft, Geſellſchaft für Elektriſch, Mansfelder Byk Gulden-
länen der von den Ruhr werke Salzdetfurth, Telephon, Berliner und Norddeutſche Automobil

r e Wunin 5 e n e e de ehe Se Fleiſwant um 5 her ſt Hlaters m r er niedriger. Fürun g, ſoweit dieſe Pläne na itteldeutſchland übergreifen. Die annesmann un einſtahlaktien erhielt ſi ktrolytt ie ra 6 bis 4 Prozent die gute Meinung und auch Schubert Salzer, ſowie Hriginalhättenrobeint (Pr. f. freien Verk
ppiſ en Lage, zu großen Verbrauchszentren, ferner dank Julius Berger erzielten Kursgewinne, letztere von im ganzen 8 Pro SHriginalhuitengluminium, 98 99 Prozent 210. o 210. 00
er beſonderen Eigenſchaften der Braunkohle, der bisher entwickelten zent.

Verfahren (Seidenſchnur, Lurgi, Bamag) ſowie im Hinblick auf einen

durchaus wektbewerbsfähig gegenüber dem
Ruhrgas.

e denken die Braunkohlengruben auch an eine ſpätere
uc ammenarbeit mit den Steinkohlenintereſſen-verſtändigenausſchuſſes des Reichskohlenrates. ten. Dieſer r iſt von neutralen Seiten im Reichs

ort geredet worden.

der Einheitsnotiz für die Anleihen des Reiches
und der Länder.

An der Berliner Börſe findet vom 11. bis einſchließlich 14. Fe

g nleihe ſtatt. Alle übrigen Anleihen des Reiches
hen und der Länder, ſoweit ſie zum Umtauſch gegen Anleiheablöſungsſchüld
r des Deutſchen Reiches aufgerufen ſind, ausgenommen die deutſche Spar

prämienanleihe ſowie die K- Schatzanweiſungen von 1923 und 1924,G gan. werden nicht nötiert, Es iſt beſtimmt, daß Limite in dieſen nicht mehr
notierten Anleihen mit Ablauf des 10. Februar als erloſchen gelten. Ab
15. Februar 1987 wird an Stelle der vorerwähnten Papiermarkanleihen
und der 5prozentigen Reichs-Papiermarkanleihe nur noch die Anan chuld, und zwar ohne Ausloſungs

len recht notiert. Die Notiz erfolgt zum Einheitskurs, dann aberund auch im ne enden Verkehr. Beridſtchtigt bei der Notiz werden
ungsſchuldbeträge im Ausmaße von 100 RM. und dem Mehr

M. und dem Mehrfachen hiervon in Frage

Erwerbsgeſellſchaften
Jn CEhemiſche Fabrik Buckau, Ammendorf. In einem Proſpekt, auf
ge Grund deſſen 900 000 M. neue Stammaktien an der Berliner Borſe ein

vorausſichtlich eine
Umfange ermöglicht wird.

Gottfried Lindner A.G. in Ammendorf bei Halle (Saale). Gegen
über einer von anderer Seite n e daß die

tsjahr dividendenlos bleiben werde,
weil man den Gewinn zur Abdecung der Bankſchuld verwenden wolle

chulden überhaupt nicht
r i Das Geſchäftsjahr ſchließt erſt am

ergde die beiden letzten Monate könnten das Ergebnis

ung unterbleibt.

oche Klarheit über die künſtige e der Geſellſchaft erzielt
h werden. Die Meldungen über Verhandlungen mit beſtimmten Jnter-
ich e genannt werden die J. G. Farbeninduſtrie, die

ereinigten re Fabriken und ein Berlineriſt rlat reits i ſen (Terra) beſitzt ſind einſtweileniſt lediglich Kombingtionen, bei denen die Jilmproduktion eine Rolle ſpielt

n ff. Herſteller von Rohfilmen und haben einſtärkeres Jntereſſe an den Filmlieferungen bei der Ufa. Ob, wie ver
m lautet, neben der Deutſchen Bank noch andere Banken zu einer engeren

Neue Sinn Mauls Kakao- und Schokoladenfabrik in
eſellſchaft, die ſich im Jahre 1924 unter Ge

üst Verluſt von rund 180 000 RM. abgeſchloſſen. Bereits in der o G. V.
as im. März vorigen Jahres war von der Verwaltung eine neue Zu

ſſammenlegung des Aktienkapitals in Ausſicht geſtelt worden. Erſt
S ebt wird anläßlich der auf Mitte Februar einberufenen o. G. V. ein
v Sanierungsplan vorgelegt werden. Es wird vorgeſchlagen, das

n 2, ill. RM. auf 250 000 RM. herabn zuſeßen. Anſchließend wird die Wiedererhöhung des herabicht geſe tzten Kapitals beantragt werden, deren Einzelheiten jedoch
ag- erſt die G.-V. feſtſetzen ſoll.
us Deutſche Telephonwerke und Kabelinduſtrie A.G. in Berlin. Von

äftigt und mit Aufträgen für längere Zeit verſehen iſt. Über

keine neben gemacht werden, da die Abſchlußarbeiten noch nicht
fertig ſin

Oeviſen, Börſen, Märkte
Berliner Börſenbericht vom 26. Januar.

Da der geſtrige Rückſchlag beim Publikum anſcheinend den Anſtoß
e lagen bei Eröffnung in ziemlichem Umfangeerkaufsaufträge vor, denen gegenüber die Kaufaufträge aus dem

ärkten mit wenigen Aus

ne zent fort. Darüber hinaus ſtellten ſich Farbeninduſtrie, Elektriſche

ei Beſſerungen von

ſpäter ſeitens der Spekulation gegen die geſtrigen Abgaben Deckungen

Mais, lok. Berl. 190- 184 188-190

Raps, 1000 kg

Kl. Speiſeerbſen 80.00-—32. 00 30.00—32. 00

59—62, 2. 3. 54—57,bis 58, 2. 52-54, 3. 18 50, 45 46,; Kühe J. Kl. 46 51, 2. 86 2,
3. 25- 30, 4. 20--22; Färſen 1. Kl. 58-—60, 2. 51—55, 3. 44 48, Freſſer
38 45; Kälber I.

und Rückkäufe, unter deren Einfluß die KHurſe unter anhaltenden
Schwankungen ſich weiter und zwar für führende Werte verſchiedent
lich um bis 2 Prozent befeſtigen konnten. Das anfangs lebhaftere
Geſchäft ließ vorübergehend nach, wurde aber dann M einige Speziali
täten, wie Rheiniſche Braunkohlen, Mannesmann, Mansfelder, Rheinſtahl, Geſellſchaft für Elektriſch, Bergmann und Spritkonzernwerte bei
leicht anziehenden Kurſen wieder etwas lebhafter Auch am Banken
markte konnten die anfänglichen 25 bis 3prozentigen Verluſte ver
ſchiedentlich ausgeglichen werden. Von Schiffahrtswerten ſtiegen Hanſa
6 Prozent und Hamburg-Südamerikaner 9 Prozent. Am Renten
markt lagen die e en auf Enttäuſchung über deren Nicht
inzahlungnahme bei der neuen Reichsanleihe weiter ſchwach. Sachwert
anleihen und Goldpfandbriefe waren wenig verändert, Vorkriegspfand
briefe zumeiſt feſter Jn der überaus flüſſigen Verfaſſung des Geld
marktes hat ſich nichts geändert.

Leipziger Börſe vom 25. Januar. e
Die Kursentwicklung war unregelmäßig, doch vorwiegend ſchwächer

Stark angeboten wurden Chromo Najork, die gegenüber dem geſtrigen
Kaſſakürs 20 Prozent verloren. Schwächer lagen auch Schiffahrts-
werte, verſchiedene Banken, Maſchinenaktien und Textilpapiere Am
Anleihemarkt Staatsfonds ebenfalls rückläufig.

Amtliche Deviſenkurſe.

S

Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähre

26 28 s 1. 25Buenos Aires 1 Peſo 1.739 1.742 Jugoſlawien 100 Din.
Japan 1 Yen 2.057 2.053 Kopenhagen 100 K. 112.24 112. 20
Konſtantinop. 1 t. Pfd. 2 2.125 Liſſabon 100 Escud 21.565 21.585
Londvn 1 Pfd. Sterl. 20.437 20.447 Hslo 100 Kr. 107.67 107.67Neuyork 1 Dollar 4.214 4.2135 Paris 100 Franken 16.66 16.68
Rio de Jan. I Milr. 0.493 0.495 Schweiz 100 Franken 81.135 81.
Amſterdam 100 G. 168.39 1668.44 Sofia 100 Leva 3.0451 3.048Athen 100 Drachm. 5.47 5.48 Spanien 100 Peſ. 68.94 68.91
Brüſſel 100 Belga 58.62 58.595 Stockholm 100 Kr. 112.45 112.44Danzig 100 Gulden 81.44 681.59 Budapeſt 100 Pengö 73.71 73.67
Helſingfors 100 f. M. 10.595 10.595 Wien 100 Schilling 59.46 66.47Italien 100 Lire 18. 10 16. 955 eBerliner Produktenverkehr vom 25. Januar.

Der regelmäßige Getreidemarkt verlief heute ruhig. rn warder Beſuch ſehr ſchwach, weil der Saatenmarkt viele Intereſſenten ab

zog, die aber ſpäter ihre gewohnte Stätte aufſuchten. Vom Auslande
lagen beſonders von dem geſtrigen Liverpooler Markt recht nen
richte vor, denen heute leicht abgeſchwächte Anfangsnotierungen folgten.
Die Cifforderungen waren ſowohl von Süd wie von Nordamerika
erhöht, Umſätze hatten, zumeiſt ſchon geſtern nachmittag, meiſt in
Roggen ſtattgefunden. Jm hieſigen Zeitgeſchäft eröffnete nach ver
ſpätetem Beginn der Weizen um T M. über geſtrigem Schlußkurſe bei
ruhigem Verkehr. Für Roggen waren ſchon geſtern nachmittag und
auch heute vormittag 125—2 M. mehr bezahlt, doch konnten ſich mittags
die höchſten Hurſe nicht immer voll behaupten Die Jnlandsforde
rungen waren merklich erhöht. Das Mehlgeſchäft blieb ruhig, es
fehlte Unternehmungsluſt. Gerſte wie Hafer ſind in beſſeren Quali
täken gefragt, aber die Preisforderungen lauten zu hoch. S

Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo) 26. 25 1. (Für 100 Kilo) 26. l. 25.
Weizen, märk. 2672712385--269 Futtererbſen 22.00-—25. 00 22. 00 28.
Roggen, märk. 253—256 249—253 Peluſchken 2200-23. 9022. 00-23.00
Sommergerſte 217—245 219—245 Ackerbohnen 20.50-21. 50 20. 5021.80
W. u. Futterg. 194--207 194--207 Wicken 23.00--24. 50 23. 00--24.

Blaue Lupinen 15.50-16.50 15.50-16. 60
Gelbe Lupinen 17.50-19.00 17.00-16. 50

Serradella, alte SSerradella 30.00-33.00 31.00-34. 00

Neue Winterg.
Hafer märk 187--198 135-196
Für 100 Kilo)

Weizenmehl 35.25528.00 25. 00 87.75 Rappskuchen 16.20-16. 30 16. 20 16. 29
Roggenmehl 35.25-87.25 34.75--36. 75 Leinkuchen 20.702100 20. 70
Weizenkleie 15.00 14.75 Trockenſchnitze 11.80-12. oRoggenklete 15.00 14.75 SofaSchrot 19.70-—20. 10 19. 50 20. 00

Torfmelgſſe S F.Leinſaat 1000 kg S S Kartoffelflocken 30.20--30. 60 30. 20--80. 0Viktorig-Erbſen 52.00-85. 00 52. 00-66. o Rüben S

Leipziger Produktenbörſe.
e S(Gür 1000 s in RM. 21. Für 1000 kg in RM. 25
Weizen, inl. 257—263 256--262 Hafer neuer SRoggen, inl. 257—2332562 2 Mais, amerik. rund. 200-206 200-208
Sommergerſte, inl. 229—265 220267 do. (einquantin 2 0225 210-228Wintergerſte 205-225 205—225 Raps, ruhig 300-325300-825
Hafer, alter 175-204 175--202 Erbſen (inl. Vikt.) 460-880 480

Berliner Schlachtviehmarkt vom 26. Januar. S
Auftrieb: 1039 Rinder (davon 236 Ochſen, 220 Bullen, 583 Kühe

und Färſen), 2161 Kälber, 3019 Schafe, 11211 Schweine, 1975 zum
Schlachthof direkt, 1415 Auslandsſchweine. Es notierten: Schſen Kl.

4. 5. 48—50, 6. 43- 46; Bullen 1. Kl. 55

l. 2. 78 90 57 72, 45-54 chafe
I. Kl. 2. 56—59, 3. 48-53, 4. 40- 5. 30——85 Schweine 1. Kl.
2. 68--70, 3. 65-—68, 4. 62-—65, 5. 58 61; Sauen 58 60. Markt
verlauf: Bei Rindern ziemlich glatt, bei Kälbern, Schafen glatt, bei
Schweinen langſam; zum Schluß bleibt Uberſtand.

Berliner Metallnotierungen.

d e in RM. e J 2Elektrolytkupfer vire bars (180 kg in RM.) 127.75 127.75
s1.50 8 80 61.59 62.50Remelted-Plattenzintk 57.50 58.50 57.50 50

Desgl. in Walz. und Drahtbarren, 99 Prozent 214.00 214. 00
Da die herauskommende Ware gute Aufnahme fand, erfolgten nene Went

Silber in Barren ca 900 fein (für 1 kg)

340. 00—350. 00
116.00- 122. 00
78.50 79.50

340.90-350.00
12 09-125. 00
79 00- 80.00

Kieewrszestes Mitgeterlt von der Commerz- und Privatbank

J e e b. u. 24. 1 25 s SReichsbankdiskont 5 Prozent 15 Elektr. zw. nduſtrieAktie Eilektr. Lieferungsg. 186. 205.50 Mannesmann Röhr. 234.- A. 12 Staßfurter chem. 83. a. Halle gimmerm. 17.90 80ch Pr ö Mitteld. z 4.72 4.75 e m 174.75 178. Eſſen Steinkohlen 204.75] 185.-- Mansfeld. Bergb. 154.25 158 91 Stett. Chammotte 108. 105. SHolle Pfänner r S
Degrernmer D Hrie 5 Z Recar-Gotdanl. 634.75 A. 179.-1765.30 Fahlberg Liſt 143.12 143. Maſchinenf Bückau 165. lss Siock Motor Salle Zucker p. 98.

i Prov. Sach Aimnmend. Papier 210.78 249. Feldm. Hapier 155.30 199. Maſchinenf. Kappel 15.251 16.50 Stöhr, Kammgarn. 62.76 102 Hupfelt eS. 1. 24. 1. 1d. Gold -Pfandbr. 101.40 o. 70 Anhalter Kohlen 142. 140. Fröbeln Zucker 190. 112./5 Mix E Genneſt 143.75 50 Slöwer Nähmaſch. 8 8.50 Käſtner Karl 52. 52. 287 5 S Prov Sächſ. Id. Aſchaffener geuſt 188.-1686. Gelſenk. Bergw. i9s. 195. Motoren Deutz 85.50 44.50 Ver Glanzſt. Elb. 430. 492. Knietſch Mühle 15.25 15.25Jentſche m eihen, Roggen-Pfandbr 9.35 9.35 Augsburg Rürnb Genth. Zucker 1.13 1.20 Metoren Mann. 4l.50 40. Ver Kohle Borna 117.25 117.50 Landkraft Leipzig 115.75 117.Diſch. Goldanl. el. 5 Sächſ. Goldk. ſchien 143. 144.96 G. f.el. Untern. 230 56 238 50 Roattonale Auto 120. 123. Ver. Thür. Meta 96. Leipz. Baumw 235.e n e Anehe S Bamag. Megutn. 450 65.90 Glanz Zucker 133. 130.50 Nerddeutſch. gaben 138 145. Wanderer W. 251. 253. Leipz Vier Ried. 17078 166.
dte et 102.25101.80 Zuckerkrd. Gold e Barop Walgwert 130. Görlitz. Waggon 26. 26.59 Joredeng. Wolle 192. Wegelin S Sübener (35 35 135. Leipz Buchb r 84. 86.Doll. 101000 o1- B t VBaſalt Joo. o 100.- Gothaer Waggon 28. 25.560 Oberſchlef. Eiſend. 127. 129.25 Wernsh. g. Sp 53.50 53.50 Leipz Kamma. 177. 175.t Doll. Schatzanw. i ahna len J Berger la 305. Greppiner Waggon 175.75 172.60 Oberſchleſ Cegnd 127. 128.25 Werſchen-Weißenf. 235. 235. Leipz. P. zimmerm815 Dt. Reicheſch. Jektr. Hochbahn 101.40 102. Bergmann Elektr. 183. 75 187. Gruſchwiß Tertil 98.751 9 Sberſchleſ. Koksw. 148. so (53. Weſteregeln Alkali 190.- 182 25 Leipz Wollt

28 (f. 1 Mill. 0.545 6.572 Sſterr Staatsbahn 32.785 3 50 Serlin Gub Hut 3210. 310. Hackethal 116. 114.26 Hrenſtein Koppel 143.75 146.40 R. Wolff 79.50 69.- Lindner Gottfried 98. l00.2 Friheanl. u ge Falt. Ohio los. s8.50 Sert. Holz. Kontor 196.60 107 Sall. Maſchinen 215. 2 u Sſtwerke 3552 Wrede Malzerei 148.50 143 25 Mansfeld ehe(Kriegsanlethe) o 0.237 Kanad Pac. 84. Berl. Zarlsr. J. w. (19 I. Hammerſen Co. 142. 142 Khönix Bergdau 147.50 148.25. Zeitzer Maſch. 193. I84 50 Naumann 13 50 136.
4 2 dto. o. o0.8 s Salberſt. Blankbg. 73 73.15 Deton u. Monierb. 143.50 142. Honſa Lloyd 63. 63.- Phönix Braunk. (32. 132./8 Zellſt. Waldhof 265.25 273. 50 Nordd. Wolle 199.- I82.zu 2 die. 9.833 SHolle-Hettſtedt 87. Singe Werke 53.50 53.18 Harp. Bergbau 209. 214.91 Pinſch A.G. 187. 162. Zwickauer Maſch. 36.99 87. Paradiesbetten 160. 15.

dte e e Shihahetraktien Bochumer Guß 13450 198. Hoartm. Maſch s Los Pitler A. Freivertehe Heniger Maſch. (l60Sparprämtenanl o.92 0996 Deutſch Auſt 1 Braunt. u Brikett 2 205. Held Fränke s5.851 89.9 B. Pola l e der gFohlen 9t.75 87.50 Hittler Werkz. e
e e S Seht r e 17377 Srounſchw. gehen 229 22 Sudebrand Mühl. S Vöge Elektron 132.50 132.- Decker Rohe S Poivphon s ls9. 75a n ehe Senee eeeee eee, e S la eng u e e u50 p S 20 25 5 e Nauchw, Walteu h Frov Reere eond s l den o en St. er e e e es ans l icuettg o eAnleihe e e Aeandi t er Calmon Asbeſt 71. 171.12 Selzmann. Ph. 177. 10. Rhein Metall s8. Schebe eitz g6 a 50 Veſitz Zucker 1oa. 38 Sächſ. Prov. Seret Elbeſchif S Frl Chart Waſſer 70. Humboldt, Maſch. so. 69.- Rhein Sprenaſtoff 128.40 128. 29 Atle We n 77 50 176.78 Sachſenwerk 134.50 132. 50Schuldverſchr, See e t e es e en acht S S. Farbenind. 335.75 so Rhein Stahlw. 215 50 22735 e gen 2 Schubert Salzer 25 279 Land Vankaktien. Chem Heyden 132. (32 133. Il VSerhban 272. 2173.50 iebeckſch Montw. 192.50 195. Krügerehag los 75 164 0 dern S Stier 72 72.
alt e Barmer Bankv. 183.2 184. Chem. e o e 33 7 132.- Rombacher Aite r u Se S We z e efandbriefe er. Handelsgeſ. 278. 248.75 Chemn. Spinnere al ersle 1a0.75 Reſitzer Brau z t Se. ſ. 5 2 Sächſ. Waunſchw. Bank I. l. Eontt. Caoutſch. 125.75 126.50 garſtadt A. G. I. 172.60 e Zucker Ilt. 110. Deipziger Woörſfe Thür Gas 158. 161.
landſchftl. Pfob r. S Comm. u. Prio. B. 218. 221 Cröllw. Papier 137.251 37. gattow. Bergbau Rütgerswerte 147. 146.9 Tittel Krüger i. 197.436 Bad Anilin Jarmſtädt. u. Nat. 286.85 290.50 Daimler Motoren 106.65 108. girchner S Co. 117.75 118.20 Sachſen werke 134.50 133.50 Adca 160.50 18 Tränkner Würger 67. 65.h Obl. v. 19 2FDeutſche Bank 192. 194.50 Dtſch. Atl. Tel. 13 135. Slockner Werke 141. 132. Salzdetfurth Kali 248.50 243.75 Comm. u. Priv. 32 223.50 Wotanwerke 58. 61.50

Donnersm. DiscontoBank 185.75 187.39 Dich Lux-Bergw. 184.50 195. Kgöln Reueſſen 206.50 208.25 Sangerh. Maſch. 156.50 188 28 Sächf Bank 174. 176. Zeitzer chem SObl v. 19 S Tresdener Bank 165.25 187.90 Dich Erdöl I. 181. Höln-Rottweil er Sarotti Schok. 218. 215s.25 Sächſ. Bodencr. 325. 90. Zittauer mech Wed 128. 130.G Dyckerh. Hall. Bankverein 183. 184. Dtſch Kabel 137.50 133. Körbisdorfer zucker Scheidemandei 3.50 39.76 Altenbg. Landkr. 125.75 124.25
Widm Obl v. 20 S Leipz. Cred. Anſt. 180.85 180. 75 Dtſch. Kali 141.84 145.75 Gebr. Körting 115. 116. Schering chem. 239. 234 Kaſſeler Jute Freivertehr.Engelh. Br Mitteld. Ereditb 1s4. 133.28 Dtſch. Maſch. 124.50 127.75 yfſh. Hütte 25. 86. Schleſ. Textil 33. 43.50 Chromo Raſort 104. 124. Bachmann Ladewial S.Obl. v. 22 S l ecſchsbankant. i8).- 161.75 Diſch. Petroleum S a abmever Co 188. 16.75 Schleſ. Zink S. r Conkord. Spinn. ta8s. Ia. Eitner Hans so nes

4 2 Höchſt. Farb Söchſ. Bank 172. 173. Dtſch. Werke 89.751 88. Laurahütte i. Schneider. Hugo 113. 114.25 Croüwitz. Papier S i Leutte PianoObl. d. i9 S S Wiener Bankverein 7.50 7.35 Dtſch. Wolle 63.65 Leonhard Braunk. 1s0.50 Schubert Salzer 269. 26 75 Dermatoid- W. o. e. Prae Elektr 131.501136 7 Schulth Patz. Brauerei Aktien Dörrkopp Werke 84. 82. Leopold Grube 145. 143. Schuckert Elek. 279. 1389.29 D. Eiſenhandel s Ul. Richter Steinbau 3. 13.
Vvbl. v. 20 S Dyckerh. u. Widm s5. 55. Linke Hoffmann L 96.251 93. Schulz jun. 138. 138.75 Gautzſch Kg 92.501 90. J Seide! Naumann 87. 86. 50g S ch zuger Epgelhardtbraueret 218. 222. Dynam. Robel 163. 163.13 Loewe. Ludw. 322. 338. Sieg Solingen 75.251 78.12 Geraer Jute A. 282.50 282. 50 Thür Zucker Wa ſchl.vertanleihe 19.35 l 18.40 ISchult. Patzenhofer 335.50 340.25 Eilenburg Kattun 93.- 86.75 Vorenz, C. A.G. 155. 163. 75 Siemens Halske 2168.85 216.- Glaugiger Zucker I52. 130. Wolhaar Sainichen l
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der vielleicht darauf zurückzuführen iſt, daß das
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ucht werden muß.
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Maſſenanſteckung durch Nahrungsmittel

Die Lehren aus den Epidemien in letzter Zeit.
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Autos blocklert und ein beſonderes Polizelaufgebot mußte ab
kommandiert werden, um den Verkehr zu regeln

enge Autvomobil

Alle nach Earkrankungen durch Genuß von Fleiſch iſt zu unter Reihen doneigentlicher Fleiſchvergiftung und
ern, die ſich in dem Fleiſch befinden.
e durch Fäulnisbakterien und den

nus), der nicht nur in
in Gemüſekonſerven

die in den Menſchen übergehen, ſind die
deren Abgrenzung voneinander und

e Bazillen bilden
ches vermag wohl
die Bazillen der

chten oder ſchwer zu ſchädigen, aber die
aus nicht immer, um im Jnnern des

Temperatur zu erzeugen.
aß ſie ſich ſehr gut ihrer Um

ſehr genügſam hinſichtlich ihrer Ernährung,
Fleiſche bermehren. Die

ktion mit Paratyphus-
illen, beſonders Pferde, Kalber,
Nähe von Eſ

Anſteckung mit
Vergiftungen

enannten Wurſt
iſch und Fleiſch

und Fiſchen vor

Um Mitternacht
en über eine Stunde in derwartete eine gr enttäuſchung vieler TauſenderUmgegend des Geſ

erſchien der Geiſt jedoch nicht.
Als Erklärung gibt ein Blatt an, der Geiſt hätte in den

m eine Suche veranſtaälten wolle und es für
Wärde gehalten, ſchon am erſten Tage der Suche

en daß die Geiſterſuche nach

geleſen, daß man nach
unter ſetner

Es iſt nicht anzune
em erſten Mißlingen ſich l

Das Kochen des Flei
und Fäulnisbazillen abzutöten und auch
gruppe zu verni

öhnliche Kochzeit genügt
Jeiſchſtückes eine ausreichend
Stärke der Paratyphusbazillen iſt, d
ebung anpaſſen können,
en Temperatur uſw. ſind

Schlachttiere erkranken nicht
und paratyphusähnlichen Baz
Schafe und Schweine. Jn der
Menſchen durch den Genuß infigierten Sch
Türkei werden nicht ſelten Epidemien d
Schweinepeſt hervor
die ſich in dem Speiſ
bacher Epidemie hervorgerufen hatte,
zu unterſcheiden.
infektionen in De

Ruſſiſches Kinderelend.
Revolution und im Bürgerkrieg, der
ete, haben zahlloſe Kinder t

jedes Schutzes beraubt,
Während der ahrelang ganzRußland verwüſt

perloren. Sie ſind eimate und obdachil lionen dieſer
eit. Dieſe Kinder bevölkern heute
a u aber wird am furchtbarſten

von ihnen heimgeſucht. Die Kinder, die rettungslos dem Verbrecher
tum anheimgefallen ſind, überfallen friedliche Pafſfanten,
um ſie bei hellem Tage zu berauben A daß tregierung, dieſes UÜbel zu bekämpfen, blieben bis jetzt erfolglvs. Die

i wenn es gelingt, in Kinderaſylen untergebracht,
ihre verbrecheriſchen Neigungen. J

waliſt heobachten, wie die Kinder dünne
Was macht ihr da?“ fragte der

„Siehſt du denn nicht?“ erwiderte ihm ein kleiner
e in die Taſche hineinſtecke,an der Hand faſſen und ſeſthalten. Wenn ich aber dazu

ich dieſe, wenn es nötig
davonlaufen.“ Die Kinder aus dem Aſyl haben die Exrlaubnis, jeden

je Gelegenheit, um Diebſtähle und ſogar
nehmen über die ſie der Lehrerin mit zyniſchem

Diejenigen von den elternkoſen Kindern, die nicht

e

en durch Jn

ſen ſind einmal zweitauſend
affleiſches erkrankt. Jn der
urch den Exrreger der ſog.

übrigens waren auch die Krankheitskeime,
deſſen Genuß die Offen

nicht von Schweinepeſthazillen
56 Prozent aller Fleiſchvergiftungen und Fleiſch

utſchland werden nach
des Frankfurter Schlachthofes, Regierungsrat K

tüß notgeſchlachteten Fleiſches hervorgerufen,
ch roh genoſſenes Hackfleiſch.

in ganzen wurden durch den Genuß von Hackfleiſ
exſter Stelle durch Pferdefleiſch, alsdann durch Rind

eiſch. Mäuſe, Ratten, Fliegen und Ameiſen können weiterhin die
zillen übertragen, aber auch Waſſer und ſogar Eis, das bei der

e Fleiſches bekanntlich eine große Rolle ſpielt, können
sbazillen lebens- und vermehrungsfähig enthalten

1922 iſt ein erfreulicher Rückgang der Erkra

ſchuldloſen Opfer einer furchtbarenalle e Großſtädte.

eeis nachweiſen ließen, Alle Maßnähme der Sowjet
Kinder werden, i

h dort bewahren ſie
einem Aſyl konnte ein Jour

angen aus Draht fabrizierten.

erechnung des
uppelmaher, durch den

und zwar vor allem
6248 Erkrankungsfälle von 12 000 tehſt

verurſacht, an „Wenn ich die Hand

und Schweine- eenutze, kann i iſt, losloſſen und
Tag auszugehen ſie benutzen d
Ranbüberfaälle zu unternehm
Stolz berichten.nungen zu verzeich

g
von ſſen

hen
8 74,

fetzt ann

S

att der St

n Kraf.
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und Wei
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Jn
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E

von l
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S
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im Aſyl wohnen, verbringen die Nacht in den ünmöglichſten Schlupf
winkeln. Am beliebteſten ſind Quartiere in Keſſeln, die zum Kochen
des Straßenaſphalts dienen. Dort lagern ſie, zuſammengedrängt, wie
arme Hunde, bis das Morgengrauen ſie wieder auf die Straße treibt.

Was die Abgevrdneten koſten
Das Heer der Reinemachefrauen im Reichstag iſt von 40

auf 42 verſtärkt worden!
Die bisher bewilligten Mittel für Schreib- und Zeichen

bedarf des Reichstages haben ſich bei längeren Beratüngen des
Reichstages ſtets als unzureichend erwieſen; das koſtet 16 000 M. ſtatt
bisher 13 000 M.

Die Saaldiener ſollen anſcheinend eine neue Uniform be
kommen, denn 4000 M. ſind für die dringend notwendige Erneuerung
von Dienſtbekleidungsſtücken bereitgeſtellt.

Auch die Ledermöbel im Reichstag ſollen für 5000 M friſch
überzogen werden.

Der Reichstag lieſt jährlich für 10 000 M. e er
Die Deutſche Reichsbahn erhält für die Freifahrt der Reichs

tagsabgeordneten eine jährliche Pauſchale von 1 Mill. M. diee unſerer Volksvertreter ſoll allerdings jährlich
nur 30 000 M. koſten

Der Raummangel im Reichstagsgebäude iſt noch fühlbarergeworden, ſeitdem ſich d Zahl der Abgeordneten um faſt 100 ver

mehrt hat. Insbeſondere fehlt es an Arbeitszimmern für die Ab
geordneten ſowie an Sitzungsſälen für die Ausſchüſſe und Fraktionen
Ferner ſind große Räumlichkeiten für die Bücherei erforderlich
da der vorhandene Bücherſpeicher bei einem fährlichen Zugang von
7000 bis 8000 Bänden nur nöch für kurze Zeit ausreicht Es iſt
deshalb ein Neubau auf den Grundſtücken Platz der Republik 4
und Reichstagsufer 4 in Ausſicht genommen, in den in erſter Linie
die Bücherſpeicher und Leſeſäle der Bücherei verlegt werden ſollen.
Auch Arbeitszimmer gelen dort eingerichtet werden. Schon der Plan
allein koſtet 50 000

Humoriſtiſche Ecke
Der Name. Der Schutzmann hielt einen Automobiliſten wegen

ren an. Ihr Name fragte er, den Bleiſtift zückendV reh Llewellehn Brhnmor Af Llewellyn.“ Der Poliziſt ſah
ihn einen Moment verlegen an, dann ſagte er. „Machen Sie daßS fortkommen und ſchauen Sie zu, daß ich Sie nicht mehr erwiſche!

ie Familie. Wer iſt denn der niedliche Knabe im Matroſengnee S „Das iſt meine Tochter nie S „Und wer iſt die
Dame mit dem Bubikopf?“ „Das iſt der Freund meiner Frau
der Dichter Lehmkugel. Und wer iſt der Herr mit dem Scheitel
im Smoking? Das iſt meine Frau. Na weiße„Pſt ich bin ja gar iſt mit ihr verheiratet!

Kindermund. Klein Eva iſt ſehr ſangesluſtig. Von den Brüdern
hört ſie das Lied: O alte Burſchenherrlichkeit! Da tönt es eines

Tages von Klein-Evas Lippen „O alte Buſenherrlichkeit, wohin biſt
du entſchwunden!“

Bruno kommt von der Schule heim. Auf die S des Vaters
was der Lehrer die Kinder gefragt habe kommt die Antwort „Weas
er ſelber nicht wußte, das hat er die Kinder gefragt!

Unter Freunden Neulich habe ich meiner Frau ein übereiltes
Wort zugerufen, da hat ſie acht Tage lang nicht geſprochen „Sag
mir das Wort!“

Schle Zeiten. Vater zum Sohn „Warum ſuchſt du dir nichteine e e Als ich ſo alt war wie arbeitete ich für drei Dollar
die Woche in einem Laden, und nach t Jahren gehörte der Laden
mir.“ Der Sohn „Ja, Vater, heute geht das nicht mehr, heutzutage
haben ſie Regiſtriertaf en.“

Trübe Erfahrung. Onkel zum achtjährigen Knaben „Na,Karlchen, haſt d e ne Braut gehabt „Ach, Onkel, ſprechen

wir nicht bon der Vergangenheit!“ e
Einziges Mittel Alles was nötig wäre um Kriege zu ver

hindern, iſt ein internationales Geſetz, das verbietet, Krieg anzufangen,
ehe man das Geld dazu hat, ihn bar zu bezahlen. S

Der neue Stern
am Himmel der Hausfrou:

Suma weist Ihnen einen neuen, besseren Weg

zur Pflege Ihrer Wäsche

Sumaist wirksamer als bloße Seife und besser
als jecles Seifenpulver; es löst allen Schmutz und
wäscht vollkommen weiß, ohne jede chemische
Einwirkung Die Stoffe bleiben wie neu, auch
Wenn sie hundertmal mit Suma gewaschen sind

Esist erstaunlich, wie vielmehr Schmutz Suma
aits der Wäsche herausholt als irgend ein anderes
Waschmittel, Suma ist billig, weil so gut und
ausgiebig

Preis 50 Pfg.

„Sunlicht“ Mannheim

Bedenken Siebis zu 10

Ver

Das

Zuſchlag

Einſpri

dlie

unterh

71

Woche
Beiträ

daß es gerade bei Jhrer Werbetätigkeit ſehr weſentlich iſt, was Sie
auf dieſem Gebiete unternehmen, denn nicht darauf kommt es an, daß
Sie überhaupt Propaganda betreiben, vielmehr iſt die Auswahl unter
den Werbemöglichkeiten von ausſchlaggebender Bedeutung. Der
„Merſeburger Korreſpondent“ iſt führend in Stadt und Land.
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Woll waren aller Art

AnzeigenFür die An rhiet der Anzeigen S

zu beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir

überdie
teine Verantwortung
gehmen jedoch werden
Vünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt

Bekanntmachung
Jagdhund aufgegriffen.

Abzuhol. im Stadiſteueramt,
Buraſtraße 1.
V.3604/26. Dor Maglstrat.

J

Wagnerſtraße 8.

Möbl. Zimmer
ür a e frei.

Gutenbergſtraße 3 II.
d freundl möbl. Iimmet

per 1. 2. zu verm. Angeb.
unt. 614 an die Geſch. d. Bl.

ob Jerreenerohne Betten, zu vermieten.
Ang. u. 615 ad Geſch. d. Bl.

2 möbl. Zimmer
r 2 Beamte in Lauchſtädt
rei.

Geſchäftsſtelle d. Bl.

beychlagnahmefree

werwohnung
geſucht gegen Hypothek oder
Baudarlehen. Angeb. unter
471 an die Geſchäſtsſt. d. Bl.

Zimmer
mit Ofen, für ein Ehepaar
(Monteur) u. od. 2 Zimmer

Nachlaß- moſten Perſeigernng I

Sonnabend, 29. Jan. 1927, ab vorm. 10 Uhr

für 3 jg. Leute für 8 Wochen
Zu mieten geſucht. Angeb.
mit Preis unter Klein
Hauptpoſtlag., Halle a S.

Biete anStube, Kammer, Küche.
Suche2 Shben, Kammer Küche

Zubehör.
Suchende: 3 ältere Perſonen.
Seuhe unter 456 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Landschmiede
mit Grundstück
Jn Doten, Bahnſt. Schkölen,
bin ich beauftragt, die
Böttcherſche Landſchmiede
(paar 40 Pferde im Bſchlag,
gute Exiſtenz f. Hufſchmiede)
u verkaufen. Bitte Kauf
iebhaber, ſich mit mir in

Verbindung zu ſetzen.
OtroBöhme, Grundſtücks
makler, Kloſterlausnitz

(Thür.) Gerger Straße
Ihann, weder Myandott und

J hühver, gelte Drdinotan

zu verkaufen. Zu erfragen
in der Ge ſchäſtsſtelle d. Bl.

2 äufersehweine

gute Freſſer, auch einzeln
zu verkauf. Hälterſtr. 13.

Chaiſelongues
ſolide Arbeit mäßige Preiſe
P. Harniſch, Helgrube 1.

Kleiner gebr. Kochofen
zu verkaufen. Zu erfragen
in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Schweres
Arbeitspferd

9jährig, Fuchs, wegen Nach
zucht zu verkaufen

Wüſteneutzſch Nr. 7.
Händler verbeten.

Guterhaltener

Kinderwagen
zu kaufen geſucht. Angeb.
unt. 620 a. d. Geſch. d. Bl.

Zu erfragen in der

Guterhalt. Kinderwagen

zu kaufen geſucht. Angeb.
ünt, 470 a. d. Geſch. d. Bl.

Am Montag versehied plötzlich und un- h

erwartet unser liebes Muttehen, Schwieger-
mutter, Großmutter und Urgroßmu ter

krau Friecterike Hülßner

Dies zeigen tiefbeſfrübt an
Fritz John und Frau nebst Angehörigen 5

c DieBeerdigung findet Donnerstag, nachm.
2 Uhr vom Trauerhause aus statt.

Dank
Fär die vielen Beweise der Liebe und

Teilnahme bei dem Begräbnisse ünserer
lieben Entschlafenen sagen wir allen un-
seren herzlichsten Dank.

Familie Jänicke
Klein-Kayna, den 25. Januar 1927.

Heute nachm. 5 Ohr entschlief

sanft unsere geliebte Mutter
frau Profegor Annd Bethe

geb. Gaertner
im 84. Debensſahre.

Merseburg und Magdeburg,
den 25. Jannar 1927.

ſiertrud Beihe

Overwedizinahrat Bethe und Frau

geb. Sodan.

Die Beerdigung findet Freitag nach-
mittag 3 Uhr von der Kapelle des
Stadtischen Friedhofes aus Statt

verſteigere ich im Gaſthauſe „Zur Funkenburg“ hier,
den Nachlaß der verſtorbenen EheleuteDhm, hier u. im
freiw. Auftrage öffentlich meiſtbietend gegen bar
Kompl. Kücheneinrichtung, Schla zimmereinrich-
tung, 6 Kleider und Wäſcheſchränke, Schreib-

Sliegenſchrans,
Auszieh, Näh und andere Tiſche, 10 Stühle
Schreibpuit, 2 Sofa Chaiſe ongue, 4 Betiſtellen
m. M.. 4 Bettſtellen o. M., 3 Gebett Federbetten2 Waſchtiſche, Schaukelbadewanne, 2 Spiege

20 eund

ſekretär. Vertiko, Küchen

Bilder. Regulator, Bücherregat,
(Kaſſiker), Werkzeugſchrank, div. Haus
Wirtſchaftsgegenſtände, Herrenrad, Nähmaſchi
ne, ferner Notverkauſ: mehr. Kilo (geteilt) ſchwarze
und graue Strickwolle, über 200 P. gr. Schweiß
ſocken, neue Vreeches- und Arbeits bezw. Stra
zenhoſen.
Willy Franke, beeid. Aukt., Merſeburg, An II.

Tel. 635. 635.Die öffentliche Bekanntmachung, betreffend Firma
n T vormals Renner Co in Merſeburg(H. R. A. 485) wird dahin berichtigt, daß die Firma
am 15. Rovember 1926 (nicht 15. Oktober 1926) ein
Fetragen iſt. Merſeburg, den 25. Januar 1927. Das
Amtsgericht.

in beſter Qualität liefern
zum Mauern, Jnnenputzen
und Düngen frachtgünſtig
ünd billig. Kalkwerke
Otto Flemmig, Frey
burg a. U. Telephon 16.

MHtärbelleidung

159 Rabatt b. 31. JanuarSennet Promenade l.

vernſchtet verbllffend

Dogpelstarh. geruchſos,n S S
Adler -Drog., W. Anna Atzol.

e lenAusverkauf
1605 Rabatt
Max Käther

Sehmale Straße 21/23.

Wir bitten unsere Kundschaft davon Kenntnis zu
nehmen, daß, nachdem seit unserer letzten Guthaben-e

ſtützen zu wolhen.

Zinsermäßigung der Reichsbankdiskont

auf Weiteres für

zur täglichen Verfügung

Zinsen jährſich vergüt n.

hera gesetzt.

Die Aetsevurger Banken und
II

worden ist, wir mit Wirkung ab 15. Januar 1927 bis

für Geld auf 15-30 Tage fest bezw.

mit entsprechender Kündigung
für Geld über 1 Monat fest bezw.
m t entsprechender Kündigung
für Geid über 6 Monate fest bezw.
mit entsprechender Kündigung

Den Debetzinstaus haben wir entsprechend auf 6

um 2 o gesenkt

3

4 0

41 V
5

Sparkassen.

hSchloßgartenſalon
Am Sonntag, dem 18. Februar, nachm. 5 Uhr,

veranſtaltet Hugo Roye mit ſeinen älteren Schülern
und dem Jlöten-Virtuoſen Oskar Fiſcher, Solo

Quantz begann 1707 171

Klavier.

Heimatmuſeum liegt, vor

Einlaßkarten:

Sriedemann Bach Kimmertrio in B-Dur.
ſtudierte in Merſeburg bei J. G. Graun e
und war Schüler des Domgymnaſiums.

1.10 M. num. Platz bei Stollber

(Schnelle). 55 Pf. unnum. bei Pouch. Programm 10

flötiſt des Gewandhaus-Orcheſters in Leipzig, ſeinen

II. Kammermuſik- Abend

mit Werken

alter Merſeburger Meiſter
Joh. e Quantz: Sonate in D für Slote und

Klavier, und Jlötenkonzert in G mit großem Kammer
orcheſter Beide für Friedrich den Großen komponiert-

6, in der Merſeburger Stadt
kapelle ſeine Muſiterlauſbahn.

Joh. Gottl. Graun: Violin-Sonate in E. Dur mit
Auf dem Merſeburger Schoß komponiert

und der Herzogin Henrietta Carlotta, der Gemahlin
des Geigenherzogs, 1725 gewidmet.
wird aus der Originalkopie, welche im Merſeburger

Dieſe Sonate

etragen:

F. Bach

Kegterhesm Merſeburg.
Um Jrrtümer zu vermeiden, gebe ich hiermit be

kannt, daß meine 6 Kegelbahnen jedem einzelnen Kegel
portler ſowie auch Geſellſchafls- und Verbandskeglern
bei ku anteſter Berechnung gern zur Verfügung ſtehen.

Jch bitte daher Jntereſſenten, obiges zu berück
ſichtigen und mein neues Unternehmen gütigſt unter

Bruno Knoche.
Echtes

Brenneſſelhaarwaſſer
von Hofapoſh. Schaeſer, gegen Schuppen, Hagarausfall und
Jucken der Kopfhaut, beſtens bewährt. Fein parfümiert

Flaſchen mitbringen! Liter 0,60 M., Liter 1. M.
All. Verkauf Adler-Drogerie A. Atzel, Markt 17.

Wir bitten unſere geſchätzten Bezieher höfl.,
darauf zu achten daß bei Erhebung des
Abonnementsbetrages vom Träger auch eine

vorgedruckte Quittung
ausgehändigt wird. Zur Vermeidung von
Differenzen iſt es ratſam, dieſe ſorgfältig
aufzubewahren, damit ſie bei evtl. Rück
fragen zur Hand iſt.

Merſeburger Korreſpondent
Bezugs- Abteilung.

Süchslsche Betttedern
u. Bettenfabrik Paul Hoyer, Delitzsch 47

Provinz Sachsen Angerstraße 4
sendet Ihnen nur allerbeste, streng reelle Qualitäten

Bettfedern a Inletts.
bedeutend billiger (zu Fabrik preisen)
Früten Sie selbst u verlangen Sie Proben

I und Preisliste, umsonst und portofrei

Wer tauſcht eine Parterre-Wohnung, umfaſſend
3 Zimmer, Küche, Nebenzimmer, Bodenkammer,

N 2 Keller, gegen eine größere Wohnung
mindeſtens 6—8 Zimmer. Evtl. wird ein Teil
der Umzugskoſten vergütet. Angebote von
größeren Wohnungen mit genauer Angabe der

Straße, Lage, ſowie der vorhandenen Zimmer,
jetzige Wohnungsmiete uſw. unter 1440 an die

e d. Bl.
Warum Schmerzen leiden?

ins e
Ceruno r wo
Bei Erkaltungskrankheiten- Rheumsa, h
Genick-, Kreuz-, Kopf- u. r einfachHusten u. d Preis 0,75, 1,50, 2,75. 4, M..

In Apotheken s. Drogeries erhaliſich

Carmol Fabrik berg (Mari)

Schlachtetelt

h Städtiſcher Schlachthof

Den alen An

billig und gut bei

Roßmarkt 19
Ecke Windberg

Blobel's
Morgen

S Donnerstag

Fernruf 797.

Donnerstag

Schlachtefeſt

ne ten
Gchlachtefeſt

Rehahn, Leung.

Morgen
Donnerstag

Morgene Henecceg
Schlachtefeſt

Heute Mittwoch fr Gehacktes
baut ludwig, lohannisstr.

Morgen
Donnerstagöhinhieſe

Ex erſt Weißshahn,
Neumarkt.

Donnerstag,S Freitag und Sonnabend

leigchoerkauf

ler einste

Mollerel-«etelhutter

1 Pfund 1,65 RM.
Allerteinste

Nu
1 Pfund 1,15 RM.

liefert in anerkannt beſter
Güte, gegen Nachnahme

krüm Hunmet Nacht.

Tilfit (Poſtfach).

kaufen Sie unter Garantie
I Betrachtungen eines Nichtarztes über gefährliche

UnrenHeyder
Reparatur Werkſt atte

Reſtaurant

m Formulaer für gerichtliche

Mittwoch, 26. Januar,
Her Betruß am

Krankenbehandlung, A

Dr. phil. I. A. P.
intritt frei.

diagnoſe und Biochemie.
trag mit Lchtbildern, von dem Chemiker

abends 8 Uhr, Tivoli
kranken Menſchen

üfklärung über Augen
Volkslümlicher Vor

Lehmann, Berlin.

baren Verein

Samostag, den 5.findet im Gaſthaus
unſer diesjähriger

ſtatt.
werden prämiiert.

Sintritt

Ihn im
Februar, abends 7 Uhr,

Schröter in Dags tig 3

MaskenballDie ſchönſten und originellſten Masken
Maskenkarten ſind zu haben

5 v Kuß, Neu-Röſſen, Bayernſtr. Nr. 7,Schröter, Daspig, Gaſthaus
Es ladet herzlich ein Der Vorſtand.

34 Uhr

Gebrauchtes Herrenzimmer
ſchw. Eiche, Bücherſchrank, Schreibtiſch, rund. Tiſch.
Seſſel und 4 Stühle, desgl. 1 gebr. Speiſezimmer

tiſch 4 Z3üge, braune Eiche gegen bar zu verkaufen.
d h Freitag, vorm. 12 Uhr u nachm.

Zu ehe Neumarkt 36.

ſhöltlich in Apofheken u drogeren e Sie en
h Heges, Braun-chweisSicher erhanch aner Orogerlo, Merſeburg.

Entenplan

Zahlung -Befehle
hält vorrätig

Buchdruckerei Th. Rößner.
Merseburg. Kl. kitterstre 3

Suche zu Oſtern einen
kräftigen

Lehrling
Karl Böhrne,

Bäckerei und Konditorei
Frankleben.

Aelteres kinderliebes

Znädchenfür den ganzen Tag als
Auſwartung e

Clobieauer Str. 34, I.

15jähr. Mädchen
welches zu Hauſe ſchlafen
kann, zu einem Kinde für
den ganzen Tag geſucht.

e

Tfent. Nauswmädbhen

kinderlieb, nicht unt. 18 J.zum baldigen Antritt Jeſucht.

Frau Gertrud Hnanth,
Enſenplan 2

Kräftiges, kinderliebes
Dienſtmadchen

ſofort geſucht
Fran Helbeck

Markt 19, parf.
Bur che oder Fran
zum Brotaustragen geſucht

nzlgHelorube Rr. 41.
Auſwarlung

für den ganzen Tag geſucht.
Vorzuſtell. nachmittags vonZu erfagen in der Geſchäfts

ſtelle d. Bl. 3——5. Chriſtianenſtr. 50.

Zur Annahmeſchluß für größere An
zeigen am Tage vor dem Erſchemen,

S 0 kleinere Anzeigen am Tage ſelbſt
bis 9
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